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Siegesidher. | 


Sind bezünlich der morgigen Wahl! 
Nennblifarer wie Demofraten, 


Pür Sarding werden 395 Gleftos 
raljtimmen beanſprucht. 


Co prophezeit Will 9. Hate, der u. 
ſitzer des vepnblifaniichen National: | 
ausichuiiee. — Beorae White von de: | 
mofratiichen Nationalausſchuß fast, | 
„Gox md Novievelt werden fiegen.“ 


— 
New York, 1. Nov. Nachdem nun— 
mehr der Beginn der Wahl weniger 


als 24 Stunden entfernt iſt, waren 
die Führer der beiden Parteien noch 
immer völlig ſiegesgewiß. 


Vorſitzer George White vom de— 
motratiſchen Nationalausſchuß er⸗ 
ſicherte: „Cox und Rooſevelt werden 


ſiegen“. 

Will H. Hays, der Vorſitzer des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
prophezeite einen republikaniſchen 
Sieg, und zwar unter Angabe von 
Zahlen. Seiner Verſicherung zu— 
folge wird Harding mindeſtens 368, 
und wahrſcheinlich ſogar 205 der 
531 Elektoralſtimmen erhalten. Sur | 
Crowählung find 266 Geleftorctfiime | 
men nötig. | 


Das 
De 
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s Intereſſe am letzten Tage der 
pagne konzentrierte ſich auf 
einen letzten, verzweifelten Verſuch 
teils auf die definitive Sicherung der 
Elektoralſtimmen in den „zweifel— 
haften“ Staaten oder wenigſtens die 
Sicherung der Erwählung von Bun— 
desſenatoren in zweifelhaften Staa— 
ten, deren Elektoralvotum ſchließlich 
entbehrt werden kann. Zu der erſten 
Kategorie gehört vor allem der Steat 
Ohio, der Heimatsſtaat der beiden 
Hauptkandidaten, der 24 Elektoral— 
flimmen bat, und zu der ziveiten der 
Staat Nevada, der nur über brei| 
Elektoralſtimmen verfilat. 

Andere Staaten, in denen in leb- 
ter Stunde beide Parteien noch einen | 
energifchen Kampf führen, find Ari- | 
zona, Kentudn, Maryland, Nei 
Norp Carolina 
und Oklahoma. Alle diefe Staaten, | 
ebenjo wie Ohio, werden zur Zeit von | 
beiden Parteien beaniprugt. 

Mit der größten Spannung sieht | 
man allerjeitS aud) der erften Wahl> | 
tätigkeit der Frauen gelegentlich 
einer Präfidentenwahl entgegen. Wie | 
bie Führer der beiden arohen Par: | 
teien verfichern, haben fie feine Ab: | 
una dabon, was bon biefer neuen | 
Mählerklaffe zu erwarten fteht. | 

In Kreifen, die gewöhnlich wohl: | 
informiert find, intereifiert man fic) | 
namentlid dafür, wie hoch Tih ber| 
Prozentfa der Frauen geleaentlic) 
der morgigen Wahl jtellen dürfte, 
und ob das FFrauenftimmrecht bedeus | 
tend genug ift, um in geilen Staa— 
ten, die man auf Grund jahrelanger | 
Beobadtungen als abfolut ficher für | 
die eine oder die andere Partei bes | 
trachtet hatte, Diele Vorcusfegungen | 
über den Haufen zu werfen. | 

Von Seiten der Sozialisten ift be⸗ 
hauptet worden, daß ſie im Verhält⸗ 
nis den größten Prozentſatz der 
Frauenſtimmen erhalten werden, und 
die Sozialiſten rechnen infolgedeſſen 
für ihren Präfidentichaftstandidaten | 
Gugene B. Deb3 auf minbelten® 
3,000,000 Stimmen, mährend im 
Sabre 1916 das fozialiltiiche Votum | 
jih auf weniger als 600,000 Stim= | 
men belief. | 
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iaanzen Daner 


auch ehva zwei Drittel der Mitalie-) richteten, d 


\ Etimmenmebrbeit 


So hat heute die Bundesmweiteriwarte | FULC tote folgt: 
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2 Cents 


Er definierte heute nochm 














einer Erklärung ſeine —2 Kahn iht Kind mit in den Ip), 


nabme bezitglid der Stampagnefra- 
gen. Seinen Angaben zufolge wur- 
de die Frage der Voölferliga von den 
Temofraten entworfen und lautete 
iwie !lgt: „Sollen wir in die Pari- 
jer Völferliaa eintreten md unter 
anderen Verpflichtungen die des Ar 
tifels 10 übernehmen?“ 

„Die Antwort der demofratiichen 
Partei auf diefe Frage,” jagte Se 
nator Sardina, „tit „ja“, die der 
republikaniſchen Partei „nein“.“ 

Nachdent Gouverneur Cor dieie 
Antworten vernommen, hat er ber-! 
ſucht, die Frage abzuändern, ſodaß 
es ſich in ihr darum dreht, was wir de 
bezüglich einer Liga zu tun gedäch— 
ten. 


Frau Laura Foß und Töchterchen 
als Leichen aus dem See gezogen. 


Von einem Fiſcher gefunden. 





Die Frau war kränklich und häufig ſehr 
niedergeſchlagen, ſodaß es ſcheint, als 
ob ſie Selbſtmord beging. — Töchter— 
chen zählte fünf Jahre. 


Von einem ſchweren Verluſt wurde 
rx Nr. 5115 Nord Clark Straße 
wohnhafte, dem Bureau des Polizei— 
—— — befs zugeteilte ſtädtiſche Poliziſt 
Ich habe ihnen mitgeteilt, was ich Harry Foß betroffen. Seine im Al— 
zu tun beabſichtige. sch habe ihnen! ter von 30 Jahren ſtehende Gattin 
geſagt, ich würde mein Beſtes tun, Laura, welche ſeit einiger Zeit kränk— 
um Amerika zu Gunſten einer Ver-| ih und infolgebeifen häufig fehr nie- 
einigung von Välkern zu gewinnen dergeſchlagen war, beging nämlich 
der wir uns ohne Gefahr anſchließer Selbſtmord und nahm auch ihr fünf: 
tkonnen, ohne unſer Erſtgeburtsrecht jähriges Töchterchen Lavergne mit in 
für ein militäriſch inſengericht zu pen Top. 

verkaufen. Ich — während der Der Fiſcher Guſtav Anderſon ſah 

der Kampagne er — 3 

tlärt, ich würde mich mit dem Senat —— — —— in der Höhe 
und mit den Volk in der Angelegen— — —— — -— 
nit a Fu dunffe Gegenftände auf dem Rafier 
treiben. Auf feine näheren Nad)- 


Amerika beraten und dann ei- 
nen * * — 
forſchungen hin, ergab es ſich, daß 


esL 


Kurs einſchlagen, durch welchen 
Amerika geeint und es ihm möglich 


merike 3 die Lei : s ei 
wird jich einer MWeltverbrüderung —— — — > Pali- 
anzuſchließen. Durch einen demofra-!"" ee a ES bie 

zei wurde, benachrichtigt, barg Die 


tiſchen Wahlſieg würde der gänzlich 
Stillſtand im Bundesſenat andau— 
ern, der ſo erfolglos geweſen iſt und 
für immerdar erfolglos bleiben 
wird.“ > 


Lt ihen und fchaffte "ie nach dem 
Beiferichen Beitattungsgefgäft, Nr. 
4934 Broadway, mo "oB fie kurz 
bor Mittag als die feiner Oattiı und 
feines Töchterchens identifizierte. 

— 5 Nach Anficht der Aerzte wurde bie 
‚Salbington, 1. Nov. Gelegent-|perzweifelte Iat bereits geitern 
lid der morgigen Wahl wird eiitjahend verübt. Geitern nadhmittag 
nenes Repräjentgntenhaus des Non-| wurden die Frau und das Kindehen 
greſſes erwählt und außerdem ſind zuleht Ichend gefehen. Nacbarn be- 


Der Kampf un. Kontrolle im Kongreß. 


— — — — — 


aß erſtere ſeit etwa fünf 
Monaten krank war, und ſich ſeit 
mehreren Wochen mit Selbſtmordge 
danken trug. | 

Schon wiederholt begab fie ſich 
an das Seeufer und blickte Minuten 


der des Bundesſenats zu erwählen. 
Wennſchon natürlich die Präſiden— 
tenwahl im Mittelpunkt des Inter— 
eſſes ſteht, ſo haben die Parteifüh—. 
rer auch den Kongreßwahlen, na— 
mentlich den Senatswahlen ein ſehr lang verfiört in die Fluten, kehrie 


ıf t#n2 N ny si } I 
— snterejfe gewidmet, E aber immer nach einiger Zeit in ihre 
„zer gegenwärtige Bundesſenat Wohnung zurück. Als ſie geſtern 
ſetzt fich aus 48 Republifanern, ei- abend vergeblich auf fich warten lief, 
nen Progrefjiven und 47 DTemofras| wurde ihr Manı bon der aröhten 
ton zujammen, jodaß bei jtriften | Yngft um fie erfaht, gab jich * 
Varteivotinmn die Republikaner über fcñeßlich der Hoffnuna hin, daß fie 
eine Mehrheit von zwei Stimmen] po wieder auftauchen würbe.Sobald 
verfügten, Won den 32 Senatoren, ! or aber heute moraeır hörte, daß bie 
deren —— 3 1. Mär; u Leichen einer Frau und eines Kindes 
ton und durch morgige Ythl!., z —— 
— — Dejeten find, in 1, im —— — —— 
der demofratiichen und 15. der re Bi > re EN un. 
publifantichen Partei au. RR ee RR. 

Das Haus Sekt Fi oo | 
aus 190 Demokraten, Die japanifhe Frege. 
blikanern, Waſhington, 1. Nov. Seitens des | 
publikanern Staatsdepartements iſt dem japani— 
hibitioniſten ſchen Botſchafter wiederum verſi— 
neun chert worden, wie aus einer heute 
erlaſſenen formellen Erklärung her— 
vorgeht, daß keine gegen die Japa— 
ner gerichtete Geſetzgebung in Ka— 
lifornien „dem Lande als Ganzem! 
annehmbar ſein wird, wenn dieſe 
nicht mit den zur Zeit in Kraft be— 
Die Witterung am Wahltage. findlichen und einschlägigen gefet:| 

MWafhington, 1. Nov. Am Wa (+ | lichen Beitimmmmgen, die dem na-! 
tage wird eg in den Staaten am Air jtionalen Geredtigfeitsgerühl ent 
lantiſchen Ozean, im oberen Obic= | Ipreden, im Einklang steht.“ 
tal und im der Gegend der großen] Tie Erflärung des Dehartements 
Seen regnen, während für das nörd- war auf Grund verſchiedener Au⸗ 
liche Michigan. Wisconſin und ragen don Unterſtaatsſekretär Da— 


Minneſota Schnee in Ausficht ſteht. Vis ausgearbeitet worden und lau | 


0 
AL 


zur Zeil 
232 Repu: 
zwei unabhängigen Re- 

und emem Bro: 

zlammen, WWäbrend| 
Sie dafant jind. Um eine 
‚u erlangen, 
müſſen ſich die Demokraten gelegent— 
lich der Wahl 51 Sitze ſichern, da 
acht der neun vakanten Sitze ge— 
wöhnlich mit Republikanern beſetzt 
ſind. 
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angefündiat. 
Sich klärendes 
teres Wetter 


| „Las Staatsdepartement bat der| 
Dewegung in Kalifornien, die auf| 


und bedeutend Zäl- | * * > ’ 
’ eine Abänderung der Staatsgejete] 


wurde für die Goif:| 








u Ba — æ tanz a5 [Abztelt, welde den Pefig von Yand 
Vilferliga:Kundgebung dor dem Wei— Naaten, Tenneſſee, den Unterlauf de2 | Su. Husländer betreffen, von An 
fr» Haufe geplant Dhio und die Täler im Mittellauf | N Tee ie Fo 
ie j = mitiier ; an | beaimm an die größte Aufmerkſam— 
Waihington, 1, Nov. Das demo- |DE Ffiifippi borausgefagt, Für gsi aoichenkt. Die Beziehungen ge-! 
— — a ne u ee se Bee ie 59 155 a: 2 ® ein geſch I. zit 6 } t ul ® 
fratiſche Kampagnekomite des Ti num = dellengebirge und die piſſer Wertragsbeitimmungen st 
ſtrilts von Columbia plant für heute | “AaTen Im —— beiten Tiebt ſchö⸗ | den geplanten Maijnabmen wird) 
abend eine Niejenfimdgebung im I; tühles Wetter in Uusfich. JJ 


S 
all 


Sntereiie des Völker! vor d 
Weißen Hauſe. Es lieat die Ab— 
ſicht vor, Befürworter der Völker— 
liga, nach Staaten gruppiert 

Pennſylvania Ave. entlang 
dem Weißen Hauſe marſchieren zu 
laſſen, wo patriotiſche Lieder 
gen und etlihe Fu 
achalten werden jol 


em 
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wur 
zuſchl 


re Anſprachen nicht 


klar und in ſehr fähiger Weiſe in! 
New Yorker Kommmniiten hessen gegen | Nalifornien erörtert und dieie Er- 
die Wahl, örterumgen werden fraglos bei der| 

S een — | 
New Hort, 1. Nov, In Harlem Entſcheidung üher die Annahme 
ite vethaitet oder Ablehnung der Maßnahmen in 

verfuchten, Riefenplafate an. dem Staat eine weſentliche Rolle 
agen, in denen die Arbeiter- ſpielen. In der Zwiſchenzeit hat 
ſchaft aufgefordert wurde das Staatsdepartement zahlloſe 
zu ſtimmen, ſondern an den 


moörgen? 
u . 5 N nr 777 y 4; } sich ) 
Streit zu geben md die Wahl zußrungen mit dem japaniſchen Vot-| 


1 
den beute drei Yeı 
als tie 


treumdichattliche und offene Erörte— 


Y - . J a. e . ar 14 + $» 
Gor redet nod) immer. bopfottieren. Die Makate trugen | Ibatter gehabt und man glaubt. daß 
Dapyton,. O. 1. Nov. Nadıden die Unterſchrift der Vereinigtener der Tatſache vollauf bewußt iſt, 
—— »_ wur 2 * Iu— A Re : I 9 oe Nur on ‚ * 
er ſich einen J ag ausgeruht hat In. Kommuniftiſchen Partei. aber die! DaB ein Reſultat der Bewegung tt! 
i ia Lil mi) 44429 HAain Ai, Li ’ 


abiihtigte heute Gomderneur 
nah Toledo zu reifen, un d 
legte Kampaarterede zu yaltcır. 

Kenn icon die Hamvaaıe ınt- 
ahlih am Samstag in Chicago 
zum Abſchluß gebracht werden, er- 
klärte der Gouverneur er habe ſich 
bereit erklärt am Vorabend des 
Wahltages ſeine Kampagne in To— 
ledo zum definitiven Abſchluß zu 
bringen, weil ſeine dortigen Partei— 
gänger der Anſicht ſcien es würde 
ihm Glück bringen, wenn er dort 
reden würde und daß *eine Nieder— 
lage einzig und allein dann erfol— 
gen könnte, wenn er nicht ſeine letzte 
Rede in Toledo hielte. 
Harding definiert nochmals ſeine 

lung. 

Marion, Ohio, 1. Nov. Senator 
Warren G. Harding gedenkt, den 
letzten Tag vor der Wahl zum größ— 
ten Teil in ſeinem Bureau, das ne— 
ben ſeinem Wohnhaus gelegen iſt, 
zu verbringen. 


Stel: 


1 
Cor | 
| 


Scrhafteten, die unter der Anklage) Nalitornien dem Sande als Ganzen) 
es ungebührlichen Betragens Fer. | amehmbar jein wird, das nicht im! 
nommen wurden, Ttellten es in] Elnflang mit den beitchenden und 
Abrede Kommuniſien zu ſein. Ih Linſchlägigen geſetzlichen Beſtimmun— 
Iren Angaben zufolge waren ihnen! HM ſteht und das ſich, was noch we: 
$20 pro Tag Für die Verteilung die. | jentlider it, nicht den nationalen‘ 


1 


ik 


BE 2 a Anſichten übe zerechtigkei 

ſer Plakate verſprochen worden. Anſichten über Gerechtigkeit 9 
— 34644 AIſpricht.“ 
„Die ganze Wählerei,“ hieß es in) 








den Plakaten, „iſt eitel 
um Euch zu täuſchen. 
kapitaliſtiſche Regierung und ſchafft ee : Me 
eine Sowjetregierung.“ Schlieificg| Graf Primo Maggi, der zweite Gatte 
wird in den Plafaten erklärt, die der fürzlic verftorbenen Gattin von 
Kommuniiten hätten „infolge ım-| om Ihumb, geftorben. Er hatte 
gerechter Werfolaung jeitens der Ne. |türzlih den Nachlaß feiner vor einis 
|ierumg“ bei diefer Wahl feine Kan-|ger Zeit verftorbenen Gattin und 
didaten im Kelde. ed Ihumba verfauft und re 

* mit dem Erlös na i aterſta 
Jüdiſche Truppen für Paläſtina. — pe > ” er: 

London, 1. Nov. Sir Herbert Sa=|frankie. Graf Maggi, der 37 Zoll 
muel, der Kommiflär für Paläftina, 


£ groß mar, produzierte fich jeit dem 
hat die N-frutierung von 600 in Pa=|Xafre 1865 ala Zwerg. Seinen 
iaftina anfäfligen Juden für die jü- 


Grafentitel, mit dem ein Jahresein- 
difche- Legion oenehmigt, die imLande ‚Eommen verbunden war, Hatte er im 
Dienft tun folien. So wird heute aus Jahre 1871 vom Papft Pius IX. 
erufalem hierher gemölbet, „erhalten, 


Gerlunter | a ie 
Stürzt die), In Midpleböro, Mafl., it im 
|Alter von 71 Jahren der Zwerg 


—— — — — — 


Aben 


dod. Der Fall Wanderer, | 


| aegen Die Genannten babe finden 


auf Mordangriff lautende Klage ges 





Ter überführte Gattenmörder dürfte 
einen zweiten Brozeh zu beitehen 
haben, 


Eo bald wie möglih. 





Fditer Baraia wird als Zenge im Kri- 
minalgeriht vernommen werden. — 
Die Grofgeihworenen des November: | 
terming wurden heute vereidigt. 


su einer heute nadhmittag abzı: 
baltenden Stonferenz zwijchen dem 
Staatsamvalt Hoyne und jeinen bei- 
den Aſſiſtenten O'Brien und Pry— 
ſtalski wird es ſich vielleicht entſchei— 
den, ob Karl Wanderer, der zu 25 
Jahren Zuchthtus verurteilte Mör— 
der ſeiner Frau, einen zweiten Mord— 
prozeß zu beſtehen haben wird 
Wanderer iſt bekanntlich auch be— 
zichtigt, einen Mann erſchoſſen zu 
haben, der auf ſein Erſuchen einen 
fingierten Raubüberfall in Szene 
geſetzt hatte und deſſen Leiche noch 
immer nicht mit Beſtimmtheit iden— 
tifiziert werden konnte. 

Wie Hilfsſtaatsanwalt O'Brien 
der mit dem Reſultat des letzten 
Prozeſſes ſehr unzufrieden iſt, heute 
ſagte, wird er Staatsanwalt Hoyne 
den Vorſchlag machen, ſo bald al | 
möglich einen zweiten Prozeß gegen 
Wanderer in Angriff zu nehmen. 
Da das zu benützende Beweismate— 
rial im Weſentlichen dasſelbe iſt, wie 
es bei dem am vergangenen Freitag 
zum Abſchluß gekommenen Prozeſſe 
vorgebracht wurde, glaubt Hilfs— 
ſtaatsanwalt O'Brien ſchon inner— 
halb von zwei Wochen bereit ſein zu 
können, um den zweiten Schlag ge— 
gen Wanderer zu führen. 
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Grbalten ihre Freiheit. 


Nachdem am 3. Muauit der Ge- 
heimpoliziſt Frank M. MeGurk von 
der Zentralwache bei einem Raub— 
überfalle im Bureau der Illinois 
Vinegar Co., Loomis und 48. Sir., 
erſchoſſen worden war, wurden meh— 
rere Perſonen auf Verdachtsgründe 
hin feſigenommen und in Anklage— 
zuſtand verſetzt. Unter ihnen befan— 
den ſich auch James Moriarity und 
James Ryan, zwei Burſchen, die ſich 


keines beneidenswerten Rufes er— 
freuen. Als heute der Fall zum 


Aufruf kam, erklärte Hilfsſtaatsan— 
walt Caſhom, daß die Staatsan— 
waltſchaft keine belaſtende Beweiſe 


können und ſchlug vor, daß die Kla— 
ge vom Gerichtskalender geſtrichen 
werde. Caſhom behielt ſich zwar das 
Recht vor, die Klage erneuern zu 
dürfen, im Falle neues Beweisma 
terial gefunden werden ſollte, allein 
dies dürfte kaum geſchehen. In der 
Schwebe iſt noch eine Anklage, die 
gegen Stanley Galus in Verbin— 
dung mit dem Raubmorde erhoben 
wurde. 


Baraſa als Zeuge. 


Vor Richter Pam wurde heute die 


| 
gen ame Grant in Angriff ges 
nommen. iner der wichtigiten Zeus 
gen in dem Falle wird Stabtrichter 
Barala fein. Diefer fuhr im ver: 
gangenen Juni durch den Lincoln 

Park, ale der Boliziit Otto Kalben 

bon dem Angeklagten, den -er auf 
Verdachtsaründe hin feiinehmen moll- 
te, durch einen Schuß; fchiwer perivun- 
det wurde. Der Schiepbold ſprang, 
nachdem er ben Blaurod nieberge- 
fnallt hatte, auf das Trittbrett bon! 
Barafas Automobil, hielt dem Rid;: | 
ter den Lauf jeines Revolvers bor | 
den Kopf und gebot ihm, fo raich al? | 
malich Davonzufahren. Dem Richter 

blieb unter den Umftänden nichts 

anderes übrig, alö zu gehorchen, aber 

er wußte Fih durch eine Lift feines 


unangeehmen TFahrgaftes zu entledi= | 


tung herbeizuführen. Infolge eines 
plöglihen Rudes flog Grant von) 
dem Automobil auf die Straße und 
fonnie von Richter Barafa und au: 
deren PBoliziiten, die hinzugeeili Be 
ten, überwältigt werben. 


Großgeſchworene vereidigt. 


Oberrichter MeDonald vom Kris 
minalgericht hat heute die Großge— 


ſchworenen des Novembertermins 
vereidigt. Beſondere Inſtruktionen 


wurden ihnen nicht erteilt. Der Rich— 
ter wies die Körperſchaft nur an, 
dem Verbrecherweſen, das ſich in letz⸗ 
ter Zeit hier wieder ſo breit macht, 
ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. | 

Thomas Flynn, 6554 Harvard 
Ave., Präſident der Wanſhara Gra— 
nit Quarris Co. wurde zum 5 


* — — — 


mann ernannt. | 


Die andern Mitalieder der Grand- 
jury find: 

William Anfang, 6335 Carpenter 
Str; D. D. Carr, 5032 Evans Xne.; 
Mad A. Elaflins, River Foreft; %. 
MW. Corbh, 45 Oft Daf Str; UN. 
Draper, Maymood; Abt. M. Eajt: 
man, 5816 ©heridan Road; Philip 
Hidley, 3417 W. 66. Place; Henry 
D. James, La Grange; 9. W. Jen: 
fen, 2522 N. Ialman Xoe.; 2. U 
Zamb, 6106 Princeton Ane,; €. G. 


dp 


x: 


Chicago, Montag, den 1. November 1920.— % 5 Uhr Ausgabe. 





Kohn MeQuade, 4039 Wallace Str.; 
Harry W. DOrdmway, 3461 Yadjon 
Blod; Chas. E. Pondhon, Hubbard 
Woods; P.Randolph, 8923 Erchange 
Ave.; Joſeph G. Richards, 3606 
Wentworth Ave.; Wm. Schlake, 1600 
Diverſey Parkway; Albert W. Sima, 
1648 Ballou Str.; Henry J. Som— 
mers, 3651 School Str.; F. G. Whit— 
ney, 12 S. Michigan Ave.; John W. 
Wiſe, 3619 W. 26. Str.; und F. L. 
Workman, Winnetka. 
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Zur letzten Ruhe. 
Die ſterbliche Hülle von Terence Mac 
Siwiney unter riejiger Beteiligung bei- 
gefetzt. 


Eorf, 1. November. Die jterbliche 
Hülle des Lordmayors Terence Mac— 
Sipiney wurde heute unter eindruds- 
vollen Zeremonien zur lebten Rubr 
beitattet. in der Mittaggjtunde er: 
tolgte die Weberführung zur legten 
Ruhe bejtattet. In der Mittags: 
ftunde erfolgte die Weberführung der 
Leiche, die bis dahin im Rathaufe 
aufgebahrt geiwefen, nach der Kathe- 
drale. Etwa eine halbe Stunde vor= 
ber hatten fich vor dem Rathaufe zehn 
Automobilladungen Soldaten einge: 
ftellt, aber dDiefe Truppen machten fei- 
ner Verfuch, das Gebäude zu betre- 
ten, 

Mit dem Glodenichlage zwölf jegte 
fi) der Leichenzug nad der Kathe- 
drale in Bewegung und an derSpitze 
marſchierte ein Pfeiferkorps, das den 
Trauermarſch der Sinn Fein Trup— 
pen „Wrap the Green Flag Around 
Me“ intonierte. Auf den Straßen, 
durch) welche der Zug ſich bewegte, bil— 
deten Freiwillige der Sinn Fein Ar— 
mee Spalier. Dem Sarge ſchritten 
Erzbiſchof Barry aus Auſtralien und 
der Biſchof von Cork vorauf. Den 
Sarg trugen vier Offiziere, die zum 
Stade MacSwineys gehört hatten, 
auf ihren Schultern bis zur Kathe— 
drale und hinter dem Sarge folgten 
die Mitglieder des Generalſtabs der 
iriſchen Armee, eine Anzahl Prieſter, 
Arthur Griffith, der Vizepräſident 
der Iriſchen Republik, 14 Mitglieder 
des iriſchen Parlaments und die Bür— 
germeiſter der ſämtlichen Städte Ir— 
lands, mit alleiniger Ausnahme von 
Belfaſt. 

Der Sarg war in die Tricolore der 
Iriſchen Republit eingehüllt und auf 
demſelben lagen der Hut eines Lord— 
mayors und der eines Brigadegene— 
rals. Insgeſamt waren 600 Kränze 
geſandt worden, darunter 60 allein 
von Chicagoer Bewunderern des To— 


ten. 
Die Ueberführung der Leiche nach 
der Kathedrale vollzog ſich in laut— 


u 


Iofer Stille. In den Seitenſtraßen deſio befier ift es. Man hat es hin⸗ 
ſowie vor der Kathedrale waren ter ſich und braucht ſich nachmittags 


ſtarke Truppenaufgebote poſtiert. 
Die Trauerfeier in der Kathedral 


e 
währte zwei Stunden. Zelebrant des 


Pontifikalrequiems war der Biſchof 
von Cork, dem acht Biſchöfe aſſi— 
ſtierten, während Erzbiſchof Caſhel 
auf ſeinem Thron dem Gottesdienſt 
beiwohnte. Der geſangliche Teil 
wurde von einem aus 300 Prieſtern 
beſtehenden Chor durchgeführt, wäh— 
rend vier Oberſten der Sinn Fein 
Armee als Ehrenwache am Katafalk 
poſtiert waren. 
Etwa eine halbe Stunde vor Be— 
ginn der gottesdienſtlichen Handlung 
begaben ſich tauſende von Schultin— 
dern in iriſcher Nationaltracht nach 
dem Friedhof, dort der Leiche har— 
rend. Als der Trauerzug ſich von der 
Kathedrale nach dem Friedhof in Be— 
wegung ſetzte, ſank die vor dem Got— 
teshaus verſammelte Menge auf die 
Knie. Am Grabe hielt Arthur Grif— 
fith eine ergreifende Rede, die mit 
der folgenden Worten ſchloß: „Trö— 


X — * a ... 4 * z f 
ftet Euch, Die Jungfrau von Orleans | teitidet halten könnte, Wenn es doch 


hat im Himmel einen Kameraden be- 
grüßt.” 


Mostau, 70. Oft. Die Somjet- 
iruppen madjen gelegentlich ihrer Df- 


Igen und dadurch auch deifen Verhaf- | fenfive gegen General Wrangel Fort: 


Ihritte, heißt e& in dem heutigen 
Kriegsberiht. „Wir haben 11,000 
Gefangene gemadt,” jagt der Bericht. 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Mongolia“, der 
Donnerstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe na) 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch— 
Aad, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Darmpfer „Rotterdam“, der 
Samstag von New VYork nach Rot— 
terdam fährt, nimmt Briefe mit 
nach Deutſchland. Poſtſe !uß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt Donnerstag mit— 
ternacht. 

Der Dampfer „France“, der am 
Samstag von New VYork nach Havre 
fährt, nimm’ Brief mit nad) der 
Tihedho‘: Slowakei, Jugo - Slawien, 
Oeſter ch, Ungarn und der Schweiz. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpeſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der De. Bier „Besen ; —— 
Tamstag von New York nadı Ham- 
burg führt, nimmt „per Tampfer 
Teran“ adreilierte Briefe nad 
Tentichland und Pakete nad Deutich- 
land, Oeſterreich, der Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei und der Schweiz mit. Poſt⸗ 
ſchluß im hieſigen Hauptpoftamt 
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eder hie feine Pflicht 
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Alle Amerikaner dentichen Stmmes 
mürffen ihr Stimmred)t ausüben. 


Ein lejztes Mahnwort. 


Sahllofc.le jiid von 6 Uhr morgens bis 
4 Uhr nadymittags geöffnet. — Man 
ftimme fo früh wie nur möglid. — 
Kampagne beendet, 


Nach dem 6. April 1917, als bie 
Der. Staaten auf gemeinfchaftlichen 
Beichluß der beiden Häufer des Kon: 
arefles in den Weltkrieg eingriffen 


— 


nicht mitzureden. Morgen dagegen 
iſt einzig und allein die Stimme des 


| 

I wird es gegen die Mihmirt- 
Schaft, in die das Land hineingerifjen 
wurde, PBroteft erheben, und mit dem 
Stimmzettel wird e3 die fajt unhalt= 
bar gewordenen Zuftände derart zu 
bejfern verfuchen, dab ein freier 
Mann in Wirklichkeit, und nicht nur 
dem Namen nad, in einem freien 
LYande leben tann. 

Wer morgen nicht am Wahlfaften 
erjcheint, ift fein guter Bürger. Nur 
dann fönnen die Wahlen das ge= 
wünjhte Ergebnis Haben, wenn 
jeder einzelne feine Etimme 
abgibt. Ganz bejonders gilt dies 
für die Amerikaner deuticher Her 
funft. Alle Stimmberedtigten, Män- 
ner jowie Frauen, mülfen von dem 
ihnen verliehenen höchiten Recht, dem 
Stimmredht, Gebraudi) machen und 
jomit ihre heiligfte Pflicht erfüllen, 
mern Sie nicht als Bürger zmeiter 
| Kaffe betrachtet werben wollen. 

Man fage fi nicht: „Ach, auf eine 
Stimme mehr oder weniger fommt e3 
doh nicht an!“ oder: „Was gehts 
mich an; laßt die anderen das Stim- 
men bejorgen!” Gerade auf Dieje 
Stimmen der Gleihgültigen fommt 
e3 an. Denn die anderen werden das 
Stimmen beforgen! 

Deshalb heraus an die Stimmfä- 
ten, hr Deutjchamerifaner, be— 
meilt, daß Ihr quie Bürger jeid, und 
ftimmmt, damit hr Tpäter nidyts zu 
bereuen habt! Died mögen fi vor 
allem auch die deutſchamerikaniſchen 
Frauen zu Herzen nehmen, die biäher 
noch nicht jtimmten. Sie werben bei 
den morgigen Wahlen ‚einen ganz 
bedeutenden Faktor bilden. 


| Man ftimme früh. 
|  Ie früher morgen geitimmt wird, 


nen, wie man ftimmen jollte, und 
einige Empfehlungen, für wen 
man feine Stimme auf alle Fälle ab» 
geben jollte, jind an anderer Ste,lle 
diefes3 Blattes miedergegeben. Die 
amerifanifchen Bürger beutichen 
Stammes tun gut, fich die Lifte der 
empfohlenen Kandidaten auszufchnei- 
den und zum Wahlplab mitzuneh: 
men, denn die betreffenden fandida- 
ten jind Männer, die jich während 
der ereignispellen Kahre bewährt ha= 
ben und jede bdeutichamerifanifche 
Etimme verdienen. Vor die Namen 


it bee morgige Tag der wich: 
tigjte, dem das Land gegenüber: | 
land. Damals hatte das Wolf 
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% nermit No 176. authorized by the 
* Act ot Oct 6. 
> the Post Office of Chleano. Hl. 
* A. S Burleson, 


* 
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den. Ob die Verheirateten mit ihren 
Gatten an demſelben Strange ziehen) 


werden, ob die Unverheirateten den 
am beiten ausfehenden oder noch nicht 
ins Ehejoch geſpannten Kandidaten 
| den Vorzug geben werben, oder ob jie 
ſich wirklich die ſchwerwiegenden 
Fragen, um die es ſich bei dieſen 
Wahlen handelt, ernſtlich überlegen 








werden, dahinter ſetzen die Kam— 
Ipagneleiter vorläufig ein großes 
Fragezeichen. 


Man befürchtet nur, daß die mit 
dem Stimmen unerfabrenen Frauen 
derart viele Fehler machen, vab die 
Bählung arg verzögert werden wird, 
ı befonders in Fällen, wo die Stim⸗ 
menzahlen zweier zeanerijcher Hans 
|dibaten ſich ſehr nahe 
Deutſchamerikaniſch⸗ Frauen 


chen dieſe Fehles nicht zu 


kommen. 
machen, 


der „Abendpoſt“ richten. 
Nuhe und Ordnung. 
Berichte aus verſchiedenen Stgaten 


reiche Maßnahmen getroffen ſind, um 
zu verhüten, daß Betrügereien dor— 
tommen und Frauen eingeſchüchtert 
werden. 

Sier hat Sullivan, 
der Kanzleivorſteher der ſtädtiſchen 


Wahlbehörde, dafür geſorgt, daß in 


N 20 —* 
Janes WW. 





t 
| 


| 


lieben iverden. 
Yn allen 
Richterinnen 


Wahlplätzen werden 
und Schreiberinnen 
zur Stelle ſein, die der 
nen beim Stimmen auf Wunſch be— 
hilflich ſein werden. 





In Allinsis. 

Der interejlanteite Kampf in 
linois iit zweifellos der um das 
| Souverneursamt. Senator Jans 
mittag, er werde mit tiber 


| Stimmen fiegen, Zer Small 


* Eh * 
ſprucht einen Sieg über Lewis mit) 


ungefähr 250,000 Stimmen Mehr— 
heit. Und der „unabhängige“ John 
Maynard Harlan rechnet damit, 
den beiden Gegnern genügend 
Stimmen wegnehmen zu können, 
um ſich ſelbſt den Sieg zu ſichern. 


erg a u, e 2 ya 
Wie viele Stimmen das find, jagt | IMS 


er nicht. 
| Alke drei erließen 
einen letzten Aufruf an das Volk 


es Staates, in dem ſie es noch— 

mals um Unterſtützung erſuchen 
und die Verſicherung geben, daß ſie 
die in ihrer reſp. Platform ge— 
machien Verſprechungen halten 
würden. 


* 


Lewis warnt die Wähler noch 
beſonders, aufzupaſſen, daß zu mit— 
ternächlicher Stunde, wenn die 
Wahlbeamten vom Zählen müde 
ſeien und den offiziellen 
ſern die Augen zufielen, keine Be: 


trügereien vorkämen, „denn“, fo 
ſagt er, „die Ausbeutung dieſer 
Stunde iſt des Feindes einzige 


Hoffnung.“ 
Im County. 

In Cook County 
Kampagne geſtern ab 


wurde die 
d mit ver 


12 
Lil 


ihiedenen Berlanunlungen, in 
denen Bürgermeiſter Thompſon, 


Countyrichterkandidat Frank S. 
|Righeimer und t3anivaltsfan- 
Ididat Robert E. Crow 
Schüſſe 
— 


— 
tan 
ei thin 


0 
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ipradh bei 


braus | 
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ISamilton Lewis behauptete Heute | IATern gelegem 
50.009 | auf eine Woltzeipatr 
bean. | 5lit Ächiververwundet wurde. 


! 1; 
Voltes maßgebend. Mit dem Stimme | pefagen, dap ungewöhnlich unfangs | 


SS 2 7.200 


Pnetmaster General. 
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32. Zahrgang. — Nr. 260. 





Das biutende Irland. 


Ter 18 Jahre alte Student Heven 
Barrıı in Dublin durd) den 
Strang hingerichtet. 


Geweittätigfeiten von Boliziken 
in Unganston, 


Sie nehmen Radıe für einen Angriff auf 

eraden. — Drei Mann einer Bo=- 

"stitenpatrouille bei Meberfall aus 
den: Hinterhalt erichojien, 


Nov. D 


Dublin, 1. er 18 Jahre 
alte Keven Barry, ein Student der 


wenn ſie ſich nach den Inſtruktionen Medizin, wurde heute im Mount 


Joy Gefängnis hingerichtet, weil er 
im vorigen Sommer an einem An— 
griff auf eine Militärpatrouille 
teilgenommen hatte. Gelegentlich 
des Angriffs warn zwei Soldaten 
getötet worden und daraufhin war 
Barry der Prozeß unter der Anklage 
des Mordes gemacht worden. 

Als die zur Hinrichtung angeſetzte 
Stunde nahte, ſammelten ſich vor 
dem Sefangı 1 die taufend Ber- 
jonen art, die inbrünjtig beteten, bi3 


1% N 
iiIv u 


jeder Wahlbude Sonderbeante der hekannt gegeben wurde, dab Yarry 
Behörde Find, die abfolute Autori- | ausgelitten hatte. In den Strahen 
ät haben und alle Störenfriede | in der unmittelbaren Nadbarichaft 
hinter die jdmwediihen Gardinen | des Gefängniffes waren Truppen in 


Automobilen poſtiert. Barry's Mut— 


ter hatte vorige Woche erklärt, ſie 
ſei ſiolz darauf, daß ihr Sohn für 


den Wählerin-Irland ſtürbe. 


Nache wird ſeitens der Polizei geübt. 
Ungannon, Irland, 1. Nov. Die 
Einwohner dieſer im mittleren Ul— 


Il⸗ſter gelegenen Ortſchaft verbrachten 


eine Schreckensnacht, da hier furcht— 
bare Rache dafür geübt wurde, daß 

legentlich eines Angriffs 
ouille ein Poli— 


Poliziſten und vermummte Be— 


waffnete warfen während der Nacht 


Bomben in die von Sinn Feinern 

bewohnten Häuſern und veranſtalte— 

ten eine allgemeine Schießerei. Viele 

Säufer wurden demoliert und die 

Einwohner flüchteten fich in die an- 
izenden Landdiſtrikte. 


| Fran Tohn Annan Bryce verhajtet. 


heute noch 
| 
| 


Aufpaſ-⸗ 














Liverpool, 4. Nob. Frau vVohn 
nnan Bryce, die Schwägerin von 
Lord James Bryce, dem vormaligen 
engliſchen Botſchafter in Waſhing— 
ton, iſt geſtern in Holyhead, Wales 
verhaftet worden. Sie wurde nach 
Dublin zurückgebracht und fünf 
Stunden lang feſtgehalten, während 
ine Durchſuchung ihres Gepäcks 
vorgenommen wurde. Frau Bryce 
beabſichtigte in Wales in Arbeiter— 
verſammlungen über die in Irland 
herrſchenden Zuſtände zu reden. 


9 
* 


{ 
l 


2 


Englif ce Ratronilie gerät in Hi ja 

Tublin, 1. Nov. Laut einer hier 
eingetroffenen Meldung, geriet qe- 
tern nadt eine britiihe Batronille 
in Caitle Daly, Grafichatft Galmany, 
in einen Sinterbalt und drei Bolizi- 
ſten wurden erſchoſſen. 

Zahlreiche Krawalle am Sonntag. 

London, 4. Nov. Gleichzeitig mit 
er Beerdiaung MacSmineys am 
Sonntag fanten, laut hier eingetrof= 
fenen Berichten, 14 Kramalle im füb- 
lichen Irland ftatt. Im Verlauf bie- 


hen Intton | = 2 * 
rt pre legten ſer Ausſchreitungen wurden ſechs 
abfeuerten, abgeſchloſſen. Poliziſten und ein Ziviliſt getötet 
ite mittag im und acht Poliziſten und zwei Solda— 


44 a : ; re ‘ce Thontar 4 an? K,nııta |; 
diefer. Kandidaten follte unbedingt | -dmoic Iheater und wird heute | sem verwundet. 


jmicht an der Wahlbude herumdrängen 
zu lafien. Die Stimmtäiten find 
| bon morgens 6 Uhr bis nachmittags 
| Uhr geöffnet. Genaue Initruftio- 
ein Kreuz aejegt werden, gleichgültig, 
ob der Wähler ein Republikaner, De- 
mofrat oder Mitglied irgend einer 
anderen Partei ift. Bei diefen Wah- 
Ilen jteht viel zu viel auf dem Spiel, 
al3 dak fich einer ftrift an fein Par: 
getan mwird, dann liegt die Gefahr 
bor, daß Männer ans Ruder fommen. 
die die Deutichamerifaner in diejelbe 
| Rateaorie zählen, in die fie während 
der ſchweren Jahre geſetzt wurden. 
Denkt nur an die alte Leier, welche 
die Kandidaten Euch vor jeder Wahl 
vorſpielen! Es kommt aber nicht auf 
die ſchönen Worte an, die der Kan— 


abend im Freimaurertempel an 
Otto Boulevard und 16. Straße, 
Chicago Heights, reden, um ſi 
dann zurückzuziehen mit dem 


wußtſein, das letzte Wort gehabt 
zu haben. 

Wie gewöhnlich, ſo geſchah es auch 
diesmal wieder, daß Politiker, die 

mit den üblichen Kampagneme— 
thoden nicht ſo genau nehmen, im 
lebien Augenblick noch Schmutz auf— 
zuwühlen begannen. So fühlten 
ſie ſich berufen, noch einen Angriff 
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auf Koroner Peter M. Hoffman 
und Grundbuchführer Joſeph F. 
Haas zu unternehmen, jedoch berei— 





rer Joſeph F. Haas im Amte 


B bleiben muß, wenn dieſes weiterhin 


Volkes 


UL 


im Intereſſe des 
werden ſoll. 


verwaltet 


Alſo: An den Stimm— 
kaſten morgen! 





Chicago und Umgegend: Regen heute 
nachmittag und heute abend. Heute 


didat Euch während der Wahlfam:|ten fie damit dieien Kandidaten, alend kälter. Morgen etwas unbeſtän— 


pagne borrebet, fondern auf-die Hal= | die iiber allen Zweifel erhaben find, |E’z nnd fälter. Starte fühl 


tung, die er mährend der voraufge= 
benden Kahre Euch gegenüber einge- 
Inommen hat. 
Rampagne abgeichloiien. 

| Die Kampagne fam mit dem heu- 
‚tigen Tage zu Ende, Sn Tebter 
| Stunde nob auf den Stimmenfang 
auszugehen, hielt man mit T.:ht für 


in den verichiebenen Hauptquartieren 
audzuaeben, mit wie vielen Stimrien 


|die betreffenden Kandidaten jiegen 
| mürben. 


daten heraus. 


al3 bare Münze hinnehmen mürbe, 


|dann würden in einigen Staaten fos |gen muf;, 
mifcherweife ungefähr 50 Prozent [unter - Stontrolle 
mehr Stimmen abgegeben werben tie | Counturichters, aber 


|damit, Belanntmahungen darüber | 


Die Kampagneleiter ter|derlein erwählt werden 
beiden Hauptparteien rechnen fi na= |umd nicht der geguteriihe Iroden- 
|türig beide einen Sieg ihrer Kandi- Japoitel, wenn Ihr erdrüfende Ge- 


Menn man die Vorausfagungen | Eure 


Alſo aufigepaßt! 

Zum Schluß 
ſern nochmals ans 
Stimmt! 


PR Nuten als Schaden. 
| 


jet XE⸗ 
Herz gelegt: 
|S Stimmt! 
Stimmt! NRidtet Euch dabei 
nah den Empfehlungen 
(der „Abendpoit“, und Ihr könnt 


den 
ö 





Ime nad beitem Wiffen und Gavif- 
fen ausgenugt zu haben, Saltet 
ganz bejonders im Muge, da im 
10, Kongreidiltrift Sohn Ha— 
muß, 


jege Io2 werden wollt und Eud 
Freiheit wert iſt; daß 
Frank Righeimer fie 
wenn Ihr die Wahlen 
eines tüchtigen 

nicht unter 


— 
— 
=. 


überhaupt Wähler da find. Aber auf|der der Nutzeinrichtungskorporatio— 


etwas Uebertreibung kommt es den nen 


Herren nicht an. 
Die Frauen. 


wiſſen wollt; daß 
Robert E. Crowe 
anwalt werden muß, 


Richter 
Staats⸗ 
wenn dem 


Nur eins vermag niemand mit Verbrechergeſindel in Chicago end⸗ 
einiger Sicherheit vorauszuſagen, lich ein Halt geboten werden ſoll; 


es ER. 





nämlich twiebie Frauen fiimmen wmır= und daf. fölichlih Grundbugpfüg- 
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unnötig, und fo beichäftigte man fih | Euch darauf verlafien, Eure Stim: | 


Winde, 
die morgen früh nadı Weiten umicdhlagen 
werden. 


Illinois: Regen und kälter heute abend. 
Morg ter, unbeſtändig im nördlichen und 
im allgemeinen klar im ſüdlichen Teil. Friſche 
bis ſtarle wechſelnde Winde. 

Wisconſin: Wahrſcheinlich Regen heute abend 
und morgen, im nördliden Zeil mit Schnee 
Heute abend — in den öftlicheie 
und füdlichen len morgen — lälter, Starie 
wechſelnde Winde. 

Jowa: Unbeſtändig und viel kälter heute 
nacht. wahrſcheinlich Regen oder Schnee in 
den nördlichen und öſtlichen Teilen. Morgen 
im allgemeinen klar, im äußerſten öſtlichen 
Teil kälter. Starle wechſelnde Winde. 

Indianga: Regen und kälter heüte nach 
Morgen klar und lälter. 

Nieder Michigan: Im ſüdlichen Teil wahr⸗ 
ſcheinlich Regen, im nördlichen Regen oder 
Schnee Heute abend und morgen früh. Dann 
wird c3 fih aufllären. Morgen — im füde 
weitlihen Zeil bereits heute abend — Tälter. 

Eonnenuntergang, heute: 4:44. 

Connenaufgang, morgen: 6:24. 

Mondaunfgang: Heute abend 9:46. 

Der Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm.......607 2 Uhr morgen2.... 

4 hr nam... 0 | 3 Uhr morgen3....! 

5 Ubr nahm... .....50| 4 Ubr morgens. ...53 
59 















6 Uhr abend2...... 5 lihr morgend....d1 
7 ubr abend3......58| 6 Ubr morgen3....iii. 
8 Uhr abend3......57). 7 Uhr morgens....48 
9 Ubr abend2......57). 8 Uhr morgen2....30 
10 Uhr abendS......56 


9 Ubr ——— 

11 uhr abendb3...... 10 Uhr borm.........12. 
12 Nr mitternadt..55 
1 Uhr morgens....54 
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Abendpoft, Chicagn, Prontäg, 















Freiheit von hohen Preifen 
Waren von der Möbel -Anner Donxerötag 


5 E 
allerbeften Aualitäl Union Liberty und Enmötag abend ofen. 
Möglihft niedrige Dept. Sto PR | seit wird bereitwiligi 


Preife 1272-1278 MILWAUKEE AVENUE. gewährt. 
Möbel-Annex: 1255-1259 N. Paulina Strasse. 


Sicht Dorteil aus dem Dienstaa-Dollar-Eaa 


Knaben⸗SBluſen 


Schweres Percale, verträgt ſtarlen Gebrauch, 
ſortierte Farben, Größen 8 bis 16, $1 00 
Be Bi 200 Wer. © 
en 
Knaben: Hpjen 


dunfelblau, aut acmadht, dauerhafte Stoffe, 


fpeziell für Dienstag $1 00 
s 2 











Kinder Nnion Suits 


"Winterfchtvere, Serjey_gerippt, hoher Hals, 
lange Nermel, Drop eat, 
Knöchellängen, Dienstag ...... a 


Türkiſche Handtücher 


Einfach weiß, doppelter Faden, 18 bei 34, 
Dienstag 


































Wollene u. ſeidene 


ee ee b 51.00 
” — — — — — —e — — — 
DMänner-Sweaters leiderroöͤche Starter Handtuchſtoff 
a oe: ge Foplin Nöde, Werte bis zu $8, Teil Leinen, mit rotem oder blauem Rand, — 
gr: > IE 1 51.00 leicht bejädigt, — für Tol: 18 Boll breit, Dienstag 4 Nards 


51.00 








— — lar⸗Tag $1 00 BE rennen 
Ser es Be e 2 ⸗ 5 
36 Zoll breit — er — marine—⸗ Damen-Waiſts Damen Union Suits 
blau, ſchwarz, braun, pafiend fir Stinders Jerſey gerippt, hoher Hals, lange Aermel, 


Kleider, Röcke — Dienstag 


Voile Bluſen, alle Größen und 
2 Dards für. 


eine große Auswahl von Fa— 


Knöchellänge, — Herbſtſchwere, Größen 36 

bis 40 — 

—* 1.00 
Damen: Strüntpfe 


Cafhmere und Cajhmerette, graue Ferjen und 
Zehen — gejäumte oder gerippte Oberteile — 


jöywarz, braun, grüne Mifchungen, 61 00 
Dienstag, 2 Baar für... ...-.. * 


Männer-Socken 


1.0 








93 3 PER cons— Werte auftv. DIR un rs sarnanseenen 
Kiltie Sniting GiB u Sarıcen. $1.00 





42 Zoll breit, ſchottiſche Plaids — 
für Kinder-Schulkleider; große 
Muſtern. Dienstag, 

2 Dards für 


paſſend 7 x, 
DZDamen- Zorſelts 
Gemacht aus Pink Coutil, — 
mittlere, hohe und niedere 
Büſte, gut gebeint, Größen 19 


nn wert $2, 81.00 
Angarnierte Hüte 


Baby: Kleider 
Chambray leider 
— Kombination 





Importierte handbeſtickte 
— Pink, blau 





— neduch 


Caſhmerette — naturgrau oder ſchwarz — 


Beſ größen 2 bis 6 Jahre, @ 
v ne ———— 51.00 — mittelſchwer — nahtloſer Fuß, $1 00 
— — — — 83 bis 34 —— — gemacht J ⸗ 

2 > aus guten Eeiden € a ee 
Straußen Band Beſatz feine und große — hvarg Kinder-Leibchen 
Für Evening Kleider, Hüte uſw. — Farben: und farbig — $1 00 2 em 
Old roſe, Beaver, fleiſchfarbig, 81 90 Dienstag nur.... o Schweres Coutil — beinerne Nnöpfe, für 

weiß und ſchwarz, Yard....... UN Sinaben und Mädchen, Größen 2 


51.00 





bi3 14, 8öc wert, 2 für....... 5 


 Dänner-Interzeng 


Rock-Knöpf — — — 

9 = 19% ve nF 3000 Anzüge, jchtwer aerippte Shaker-Flanell 

Schwarz, grau, braun, navh, grün, — Grö— Fließ gefütterte Hemden und 

en von 1 bis 2 Zoll, $1 09 Beinfleider, — 1.50 bi 1.75 Doppelt napped — heil und dunkel — 27 

VALo wert, — per $1 00 Zoll breit — 4 Yard 81 00 
Stück o für o 


NE PA ER ER 





Strap Bad Boörjen 
Morocco Grain Leder, 
fehwarz, braun, — 


Damen: Sandichuhe 


Wei und grau, Größen 6 bi3 8, $1.00 wert 


Geſtrichte Damen— 
Kleiderröcke 


⸗ — 
Snap Faſtener, 


51.00 





ee — * * Au: darbig berändert, — einfach für : er er 51.00 
Beſucht unſer Schnitimuſter⸗Dept. grau. Ding GA 


ſpeziell 







Dritter Floor. 
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GROCERIES 













Danten = Tajchen- Gandy Sauce Pfanne Dveralls und 


Geidene Männer: 
























tücher Gebrodene Eun Beam] 5-Ort. reiner Aluminium 
webt u Ti > rt. cine Alur ium — 2 242 um ers 
Krawutten Tafd —. Besen, Kiſſes — Speziell moreh Keifel mit Deodel oder Dollar-Spezialitäten 3J p 
ſchmaler ob I gefünmterf asıt — bier Nie er Ensra Wal ; — J 3 ” 
Nand,mit teißer und far *cn s] PERS Ben Z u ar Duafer Rolled Dat, 29% 1 00 für Männer 
Stuck ſchö — © unden. 81.75 Wert; die J Unzen Packet, 6 für..... 
600 Stück ſchön ſor⸗ ; 1 00 Nusival { ee = 
nn | 12 330 61,00 . —— FL.OOVenco Sweei Corn, ir. 2 $1 00 Schweres blaues 
tiert — alle Karben wir Taffen und — ———— ine enndt Kannen, 10 für......... . Denim, Inion ges 
Di J Inanie Q Seif 2 , nd 
und Streifen, T5e bis | Metall Bag Top : Rolitur Galvanic Banubey (Bee, $1 00 Sröf 
m En ar 5 Untertafjen + 19 Etüde für..... or — ° madt — Größen 
$1.00 Werte, — Rahmen zlaue Deloration — nur Big Wonder Möbelpolitur Swifts Pride Waſhings 81 00 36 biz 44, s2 bi3 
für Grobe Auswahl don Much gs an einen Runden —|— in 1-Ouart » Kannen, Rowder, groß, für..... Br 82 50 ert 
men, bon 31, bis 7 Doil,f tiht abgeliefert — fpe-f zum Reinigen und Rolier- | Fancy Head Reis, 81 90 82. 50 wert, 
81 90 extra ſpeziell — ziell zu ron von Hartholzfußböden J 10 Pfd. für ............ 
Fe Sri — $1.00 Wert, Cereſota Mehl, 81 90 81 00 
2 für 51.00 $1.09 zwei für........ 51.00 5-Pfund Ead, 3 für...... ° ® 























! „Y2 An E FR 2 n * 2 | * * ı* 
ala fünne er fo feithalten, ma3 ſich wurfsvoll Julchen an. „Um Gottes Roſe ein Kreuzchen an unrichtiger 


| Enge Welt und enge Winlel. Willen, der Freier!“ ſtand ſo deutlich Stelle. 


zu Worten formen wollte. 
Als er ſich dann zu Tiſche ſetzte, auf ihrem Geſicht zu leſen, daß es 
geſchah es zum erſten Male mit we⸗ ſelbſt Hiob Storch überfegen konnte. nit dem Diakonus ein wenig zwi⸗ 
niger Appetit, doch kam er beim) „Das madt gar nicht,“ fagte er ſchen — — Daß ſah jehr ein- 
Das Ubdrudstcht murde bog ber „eb | Client. Freilich Die Andacht, wie verbindlich. Ein Glück, Julchen | trächtig a Mama Duenbolin bes 
paft* erworben, |Tonft, berwanbte er nicht auf biefe |hatte nicht auf dieſe Einwendung ge⸗ obachtene die beiden durch die Tür— 
Beſchäftigung. achtet. Sie dachte in derſelben Mi— ritze und eilte dann geſchäftig, ein 
7. Fortſetzung.) | Mama Quendolin gewahrte es nute, genau ſo peinlich berührt wür⸗ pefpnders reichhaltiges und Iederes 
Aber der Diakonus war an allem und ängſtigte ſich. So wenig ſie ihr de ihre Mutter geſchaut haben, wenn | Abendeffen zurechtzumachen. 
ſchuid. Hate er nicht am jenem |eigenes Kind verſtand, ſo gut ver⸗ ſie Anſelmus Anderlind als Herrn Sieb Storh Heuchelte Intereſſe an 
Nachmittag — doch dann beſann ſie ſetzte ſie fich in den Diatonus, Sie |Storh angefproden hätte, ober] Blumen um *ulchens Wohlgefallen 
ih, Die Mutter trug bie Haupt- |Tab ben Beihlorb, ben er fich jelbfl |menn ihr bie Verwechslung bei jedem |.) errenen Über 9 ' 
Adurb. Gelichlich war der Dia« |üngelegt hatte — vie, wenn er feiner janberen Sreier mit exuftheften Mb | hose jehes Merftänhnis dafür. Cie 
Fonus Leidttagender, wie ſie — viel- überdrüſſig wurde? Man hatte ſich ſichten paſſiert wäre. Und wie heute tar üiberzenat, er teilte alles in Weis 
leicht auch wie Anjelmus ... . Uni 


‚heut nach der Kirche ordentlich autfih | Thon einmal fam ihr der Gedante, | : : 
: E — — Be über Untelmus Anderlinds lieber nich m su zen und Unkraut ein — der Meizen 
NRubiger Tagte fie: „Sie befuhen | re nr, _ ie 5 -_ PN |mwar für ihn das, was im FKüchen- 
meine Mutter, Herr Diafonus 





Roman von Elfe Meerftedt. 








_ |Abreife — wenn man nicht veritand, I Tifche haben, ala der Mutter ganz 








. * * * t 8s — ( var alles 

nur folhe Auftritte, wie an dem | pen Diakonus zu halten, dann wa- allein gegenüberzuſihen. Während —— Unfraut | all 
i # Herrn Anderfind | Ten wider Erivarten die anderen dies |diefer Zeit mußte fie menigitenz F — 

Nachmittag mit Herrn Anderlind 3 Bte S gi Ein paat Mal blicte fie zur Geile, 


'jenigen, die zulebt und am beiten 


ſchweigen über Dinge, in denen zwi— 
lachten. 


ſchen ihnen doch keine Verſtändigung 
zu erzielen war. 

Und ſie zwang ſich, mit dem Dia— 
konus über fernliegende Dinge zu 
reden, die ſie und ihn nicht intereſ— 


und ein Einmiſchen in meine per— 
ſönlichen Angelegenheiten und Emp— 
er > Be: Mı Qu i chob 
findungen müßte ich mir verbittken!“ REN. Quendolin chob Hiob 
ern — Storch die fetteſten Biſſen zu, um 
Hiob Storch ſtreckte die Händen Sparı a tn 
ae ber Bam mem er | em berfühnlicher zu ftimmen. Hier 
den Satanas von feiner Gemeinde Frauchte er nicht überzulangeit, tie 
fernhalten wollte ET hei Propſt Uhlenhuts. Aber merk⸗ ſieren konnten. Ein paar Mal fing 
Das Tei f 2 b ——— | Mürdigerweife fnurrte er anjtatt nach |Tie einen befriebigten Blid der Muts | 
XRnn — 2 - .. .. * 
— i ferne von mir, Mamſell 8 Zu ter auf. Dann hätte ſie aufſpringen 


weil ihr Anſelmus' Bild ſo deutlich 
vor Augen ſtand. Sie mußte ſich 
vergewiſſern, ob er nicht wirklich 
neben ihr ging. Darin ſah der Dia— 
funu3 jedesmal eine Aufforderung 
zum Reden. Bor Julien tauchte 
dann das Bild einer fchwarzen Röhre 
auf, aus deren Tiefe eine Stimme 











sulchen nad ihrer Seite bin. 





Ben, * war an Ienem Rachmit. Juichen war er von einer ſalbungs- und ſie mit geballten Fäuſten vor ſie —— Warum er wohl ges 
tag nn. rd galt mein HOT polen Sanftheit, bie fich vortrefflich |hinfiellen fönnen. Ir Gegenmart | jam Gewohnheit  gebämpft 
Herrn Anderlind; ich Din der Meis mit ‚feinem  Hocgefchloffenen Rod |des Freier, der in Matte gemidelt | prad? u ber auch baS tote Hans 
nung... h bedte. Er fprach Kirchenftimme mit |erben folte, hätte fie ihr fagen mö- | üblte® ber bas mar ja Unfinn: 

„Den fjulbigen Refpett vor Jhrer | Dämpfer. gen: „So bift Du! Dahin firebft Hiob Stord, und ihre Mutter fühl- 
Meinung, Herr Diafonus — vo! Julchen war ſchweigſam. UndiDu! Diefe Verfuche haft Du Schon ten dergleichen nicht — bie fühlten 


äußert man fich nicht, vor allem nicht |iwenn im Unbeteiligtfein Ablehnung |aemadht, und fo benfe ich... .“ Aber nur, was fie zwwifchen ben Fingern 
in folder Weile, ede man darum ges [Tiegt, dann war fie abiehnend. Gie|danın wäre möglicermeife der Dia- |Telden und in der Hand mägen konn 
fragt wird. Gie fcheinen darin eis wollte das gar nicht befonders her |fonus aufgeftanden und gegangen, |! 
208 jchnell zu fein. Auch hatten Sie; vorheben, dazu war ihr Hiob Storch |und fie hätte allein fein mülfen mit | 
mobl nicht beachtet, da ich Herrn jzu gleichzittig, außerdem kannte erja der Frau, die fie hafte..... 
Anderlind felbit auf ein Thema ihre Meinung; aber fie hielt 8 auh| Mama Quendolin ahnte felbft 
brachte, das mich intereſſierte. Ich nicht für der Mühe wert, ihre Ge— nicht, wie ſich die Dinge ſchon wieder 
hätte Ihnen da anders dienen und danken von Wegen zurückzuhalten, zu ihren Gunfien und nach ihren 
den Freund anber3 verteidigen jol« | bie fie gehen wollten. Das ganze | Wünfchen zu drehen begannen. Für 
len, Herr Diakonu2. ch tue es noch | Oarien,immer war für fie erfüllt |Tie mar e& die Hauptfache, daß 
naträglih, um mich zu forrigieren ‚von Anfelmus Anderlind. Und ein | Julden erft mal den Diafonus nur 
und... Sie!“ mal, als fi Hiob Storch befonders |duldete. Sie hatte die Ieiie Sorge, 
In Hiob Storch drängten ſich dringlich an ſie wandte, nannte ſie die Tochter könnte ſich plötzlich er— 
förmlich die hämiſchen Bemerkungen. ihn Herr Anderlind. Sie erſchrak heben, verabſchieden oder auch nicht 
Wie in einem Moor quoll e3 in ihm |Telbit darüber, Der Diakonus fagte |berabfchieden und -auf ihre Stube 
auf — ſchwarz häßlich — warf nach kurzer Pauſe ſüßſauer: „Ich gehen. Im Großen und Ganzen 
Blaſen und zerplatzte wieder. Aber heiße noch immer Storch, Mamſell aber hatte fie ſich das Kind eigenfin— 
er hütete fich, etwas zu fanen. Zui- | Sırkhen!“ niger vorgeſtellt. Julchen benahm 
chen ſtand ſo ſeltſam groß und un-Aber, Mama Quendolin ſah, wie ſich doch recht bernünftig! Biel: 
nabbar vor ihm, al3 dulde fie nichts, |er mit Gewalt an fich hielt. Und fie |leicht pielte da ein gut Zeil Troß 
alö würde fie bei dem leifeften An: Ihaute peinlich berührt und vor= |geaen Anſelmus mit... 
laß 2 a und hinaus 2 ae: Mittag in den Nadj- 
zeigen, die Mauergaffe hinab. | " mittag über. Der Nachmitta 
Alles in Hiod Stor rebeliierte || *" einer vernamariinten eritkunge 0° Ifchleppte bem Abend entgegen. ul 
gegen biejes Gebundenfein. Was er| duften, entzündeter Pals, Schmerzen tm Gen fand alles fo troftlos. Gie ver= 
nicht hinausſchleudern konnte, fehte| | sänclt aebeitt werden Burg mn Kimen K\fuchte an dem toten Rofenkranz zu 
fih in Tüde um. Er fentte Lie ftiden, aber fie fonnte die Aufmerl- 
Augen auf ben Yangen ſchwarzen jamteit zum Abzählen der Kreugchen 
Rod, damit fie nichts verrieten, und nicht erzwingen. Hiob Storch vertrug 
treugte die Hände über dem Magen, eher eine faljce Antwort, als bie 


* * * 


Soweit es dem Diakonus gegeben 
war, taktvoll zu ſein, war er es gegen 
Julchen. Er hielt ſich zurück und 
verdarb ſo nichts. Manchmal frei— 
lich koſtete ihm das Mühe, wenn er 
mit der Mamfell allein mar, tmwozu 
ihm Mama Quendolin reichlich Ge: 
legenheit gab — und er Sulhen fo 
bübich vor fich fah! Seine Beaehr: 
lichkeit war im Wachfen begriffen. 
Seine Revanchegelüſte ſchrumpften 
mehr und mehr zuſammen. Mama 
Quendolin, die ſtets ein Sprichwort 
bereit hatte, würde geſagt haben: 
„Nichts wird ſo heiß gegeſſen, als es 
gekocht wird“, aber ſie hatte keine 
Ahnung davon, was in Hiob Storch 
vorging. Sie ärgerte ſich über ihn, 
weil er nicht forſcher war, und mußte 
doch warten und Geduld haben, denn 
ſie hatte keinen zweiten Freier, den 
ſie gegen ihn ausſpielen konnte. In 
Julchen lebte ein ſtiller Haß für die 
Mutter, ſeit ſie von der Muhme zu— 
rückgekehrt war und drüben die ge⸗ 
ſchloſſenen Augen gefehen Hatte, Sie 





Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


Sin Zeelöffelboli gibt fihere Heilung. Bei 
ıllen Apotbelern zu berfaufen . 
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- Fernandchen, wenn ich bon 
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Vor dem Abendbrot erging ſie ſich 


Aber Julchen ſah, ihm 


den 1. November 1920. 


fühlte, er war unüberwindlich, er 
drängte ſie aus dem Hauſe. Aber 
wohin? 

Einmal war ſie zu Fernandchen 
Vogelhaupt hinaufgeklettert, hatte 
Wiſchen den hübſchen Sachen und 


— er 
Säcelhen gefelfen und ftill gemein a ae 


Und ala die Glode drüben in ber 
Buchhandlung gegangen war, war 
fie Hochgefahren und hatte den Stopf 
geredt. Uber kein Anfelmus war 
berausgefommen. Da hatte fie nie 
mand gefragt: „Was hilft es nun, 


oben herunter auf die Dinge und auf 
die Welt Schaue, wo e3 für mich doc) 
nichts mehr zu jchauen gibt? Wenn 
man das fertig bringt, muß man 
entweder alt fein, oder man muß 
einen Menfihen neben fi haben, 
beffen Belit einem die Ruhe zu 
überlegenem Schauen dibt, oder man 
muß noch den Wunfh Haben, zu 
wählen, mitzutun. Wuf mich paßt 
feine3 von den dreien. Was ich wohl 
noch zu fehen habe, fehe ich aus ber 
Nähe jo wie aus der Ferne. Ein 
Haus, das mir verleidet ift, au dem 
ich heraußftrebe und doch nicht kann. 
Mit zwei Menjchen darin, von denen 
mir leider der Diafonus noch der er= 
träglichere ift.“ 

„Um Gotteswillen, Kindehen!” 
Das Bogelhäupthen fuhr entjeht 
hod. „Denten Sie an das, worüber 
wir — wie lange wird e3 her fein — 
an ber gleichen Stelle fpradhen! Das 
Hlinat ja, al3 ob Sie fhon da wären, 
too Sie nicht fein follen: zu glaubeıt, 
Sie mollen etivad, was andere wol 
Yen. Ihre Stimmung ift grau, drum 
fehen Sie da3 troftlofe Dunfel des 
Pfarrhaufes nicht, Drum meinen Sie, 
Sie fönnten bimübergleiten ohne 
Schmerz und Weh, Sie wähnen fid) 
jebt fühlloe, Uber der erfte Helle 
Scdein, der fommt, nimmt da3 
Stumpfe von hnen und zeigt 
Shnen, daß Eie fi neben Sankt 
Safobi nie einbürgern können. Wenn 
fh erft die Hoffnungslofigfeit in 
Shnen ausgetobt hat, die den Willen 
außer Betrieb feht, dann werben Sie 
doch von oben herunter mehr an dem 
Diakonus ſchauen, al3 aus der Näbe 
und als Ahnen lieb wäre, wenn Sie 
zu ihm gehörten, Es iſt Ihnen na— 
türlich zu Ohren gekommen, daß 
Anderlind ſein Haus verkaufen will. 
Vielleicht wünſcht er das aus dem 
gleichen Grunde, aus dem Sie ſich 
auf die Schattenſeite ſchlagen wollen. 
Und er wird ſich erſt noch beſinnen, 
wie Sie ſich beſinnen werden. J 
frage gar nicht, weshalb er abgereiſt 
iſt. Ich kann mir das alles denken. 
Ihre Mutter hat keine 
Hand, Kindchen, und wenn aus 
Ihnen beiden hätte etwas werden 
ſollen, dann hätte ſie die Hände in 
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Bon Theodor Roth. 


News Features.) 


Zürich, am 25. September 1920. 


Hhne jich ter Bahn ober bem 
Flugzeug anvertrauen zu müſſen, 


tonnten geftern die Zürcher die Yreus | 
ven des Teſſiner Volksleben durchko— 

ſten, wenn fie eine Wanderung nach 

der Tonhalle antraten. In uns al— 

len lebt wohl eine Sehnſucht u. 
vem „Ticino“, unferem Sonnenlan= 

be, und mer einmal dort gewejen, 

ben zieht e3 immer wieder hin. Dar= 

um nahm, wer irgend fonnte, Die 

Gelegenheit wahr, fi an dem „Tel? 

finer Herbitfeft“ zu beteiligen und 

fi einmal für einige Stunden vor» 

zufpiegeln, unter dem fonnigen Him⸗ 

mel dieſes geſegneten Landes zu wei— 

len. Echte Koſtüme gab es zu ſehen, 

die aus dem Teſſin ſelber hergebracht 

worden waren; viele Gegenſtände 
des täglichen Gebrauchs, Werkzeuge 
und Geräie machten die Täuſchung 
noch vollſtändiger. Es war eine 
Ausſtellung der reichen Volkstrach— 
ten, boppelt reizboll darum, meil fie 
nicht am lebloſen Kleiderſtocke hin— 
gen, ſondern von reizenden, graziöſen 
Geſtalten getragen wurden, weil hei— 
hes Leben ſie durchpulſte. Die Teſ— 
finer Erlebniſſe unſerer ZürcherSol— 
taten, die dort den Weltkrieg verleb— 
ten, trugen nicht wenig dazu bei, das 
Sntereffe für das Herbitfeit zu mel: 
ien, und dort, mo e3 fehon gemwedt 
war, zu vertiefen. Wir freuten uns| 
des Reichtums unferes Volkslebens, 
und der nachdenklicher geartete Feſt— 
gaſt fragte ſich wohl wieder einmal, 

was wir alle uns während vier ban— 
ger Jahre geſragt haben: Warum 
kann die europäiſche Menſchheit nicht 
überall ſo in Frieden und Harmonie 
leben, wie hier bei uns in der 
Schweiz? Warum kann ſie das nicht 
nachtun, was wir ihr durch das le— 
bendige Beiſpiel vortun? Sind Krieg 
und Blutvergießen wirklich nur in 
der Schweiz vermeidlich? 

Wie international das Denken und 
Empfinden hier gerichtet iſt, ohne 
daß darum doch unſer Heimatsgefühl 
im geringſten Schaden litte, beweiſen 
in letzter Zeit außer dem Teſſiner 
Herbſtfeſt die Aufführung der Eliza— 
beth Duncan-Schule, von der man 
viel freudige, ja beglückende Eindrücke 
mit heimnehmen konnte, und das 
Auftreten des berühmten Berliner 
Domchors, der jeht bei uns zu Gaſte 
Das Intereſſe für dieſen 
Chor iſt ſo groß, daß das erſte Kon— 
zert ſchon Tage vorher vollſtändig 
ausverkauft war! Ich frage noch 








den Schoß legen und die Augen einmal: kann das nicht überall ſein? 


ſchließen müſſen. Menſchen, wie Sie 
und Anſelmus Anderlind, dürfen 
nicht zuſammengetrieben werden. 
Madame Hoffweiler, Madame Krone, 


Madame Bärenblut, ſie alle können 


ihre Töchter verheiraten — Sie aber, 
Kindchen, müſſen ſich ſelbſt ver— 
heiraten.“ 
| Julchen 





ließ Fernandchen ruhig 
ausreden und hörte aufmerkſam zu, ſten Punkte mit der Haltung unſerer 
Mamſell Vogelhaupt brachte ſie da— 
rauf, eiwas zu erwägen, an das ſie 


Müſſen wir, wenn wir 
Volksfremden denken, immer gleich 
ähend kritiſieren und zerſetzend ſpot— 
ten? Wir haben uns bisher bei un— 
ſerer Politik der Lieben allen gegen— 
über recht wohl befunden; hoffent— 
lich verläßt die Schweiz niemals die— 
ſe Bahn. 

Wenn wir auch in dieſem wichtig— 


| Regierung einveritanden find, fo gibt 


eö doch auch andere Dinge, die uns 


felbjt noch nie gedacht hatte — Hiob | weniger gefallen. Da fie in Bezie- 
Storh3 Frau zu werden, um aus der |bung zu unſerm Auslandverkehr ſte— 


|Mauergaffe berauszufommen, fort 
bo:; der Mutter, fort bon den ae= 
ıTchlojjenen Augenlidern des toten 
Haufes, wo aus jeder Rite die Er- 
innerungen ftrömten und des Nachts 
die ganze Gaffe und ihr Zimmerchen 
bis in den letzien Winter füllten. 
Fort von dem Garten, den ihre ſor—⸗ 
gende Hand nicht vor dem Verwil— 
dern retten konnte! Anſelmus hatte 
ſie aufgegeben, — ohne Frage, ohne 
Kampf. Sie war ganz erfüllt ge— 
weſen von Sehnſucht nach ihm. Sie 
hatte ihm entgegengezittert — und er 
hatte ſie zurückgelaſſen, unbefreit von 
dem, was ſo heif, in ihr gewallt 
hatte. Nur ein Ich liebe Dich, nur 
ein Kuß.... Man fagte, mande 
zehrten ein Leben davon, indem fie 
ih Diefen Augenblid tieder und 
wieder ins Gedächtnis zurückriefen. 

Es war Julchen, als ob das, was 
hatte zurückebben müſſen, langſam 
wieder Wellen ſchlug. Das Unbe— 
freite regte ſich in ihr. Sie ſehnte 
ſich nach jemand, der ihr ſagte: ich 
habe Dich lieb. Nur nach dem Klang 
des Wortes. Sie ſehnte ſich nach 
Zärtlichkeit, nach Bewunderung, nach 
allem, was ſie von Anſelmus erhofft 
hatte. Sie dachte ſich den Diakonus 
an Anſelmus Stelle und fuhr zurück 
— fie fah feinen eiförmigen Kopf, 
die waſſerblauen Augen. Aber in 
den Augen lagen oft Wünſche, lag 
Begehren. lag die Löſung deſſen, 
was Anſelmus in ihr geweckt hatie. 
Der Diakonus würde nicht zögern, 
ſie in ſeine Arme zu nehmen, in ſein 
Haus zu führen. — Und dann 
ſchauerte ſie innerlich zuſammen. 
Aber fie griff wieder zurüd auf den 
Gedanfen — ihre Sehnſucht ver⸗ 
langte das Wort zu hören, das An— 
ſelmus nicht ausgeſprochen hatte. 
Ob ſie den einen vergaß, wenn es 
der andere ausſprach ...? Etwas 
Fremdes ſtieg in ihr hoch, das fie 
knebelte und doch wieder antrieb — 
hin zu etwas, das mit ihrem Herzen 
nichts zu tun hatte, 


(Fortfegung folgt.) 
nn 
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Diseasg 


Wir find Beugen von fo ausnezeihne 
ten Erfolgen mit diefem berubigenden 
Wafhmittel don Delen geivefen, dah 
Wir Eud eine Slafe anbieten unter 
der Garantie, dab fie Euch nicht einen 
Gent Toitet, wenn fie nidt für 
basjerde Leiftet.-35c, 60c und $ 


The Public Drun Go. 
But & Nehmen (ku Daslin 3 








| Härung genügt, daß das Verbot der!der Betriebsleiter fein. Die Pläne 
Vonfnotenausfuhr bei ben Senbun- | ) 
gen des Anftitut3 ftrengitens befolgt | Hardt entworfen. 


| 
| 


ben, feı bier ein Wort darüber ein= 
gefügt. Merlmürdig, daß man ges 
zade eine der fragmwürdigiten von den 
letdigen Kontrollmaßnahmen der 
glüdiich beendeten Kriegszeit bis zu 


diefem Tage beibehalten hat! Wer 
einen refominandierten Brief vor 


bier nach dem Ausland ſchicken will— 
der muß den Gang zum Poitamt an» 
treten und ihn dort dem Beamten 
korlegen, damrt biefer feititelle, daß 
dem Brief feine fchmweizerifchen Bant- 
noten beigejch'offen find. Wenn die- 
je Infpektion vorüber, darf der Brief 
dann endlich verichlojfen werden. 
Beide Beteiligten, da3 Publitum und 
nicht minder der Beamte, jcehimpfen 
auf dieſe höchſt läſtige und ſtörende 
Verordnung, die aus Bern, der Mut— 
ter aller Verordnungen, ſtammt, aber 
anders wird darum nicht das min— 
deſte. Es gibt ſchon ein Mittel, wie 
man dieſer Vorſchrift entgehen kann: 
man muß ſich als ein Bankinſtitut 
etablieren. 
Vorſchrift nicht zu befolgen, 
diefem Falle die ehrenmwörtliche Er-' 


werde. Uber leider kann fich nicht 
jeder zu einen Bankinftitut verwan- 


deln, es fann ja nicht einmal jeder! Nordoitede der Ainslie Straße und! 


an den | 


| Gefchieht das, jo wird auch für uns 


\eleftrijchen Zündern ufw. für Kraft- 


Dann braudt man dieje | Sirdweitede 
da in|vard und der Sit 29. Strahe vol- 





Wünſcht Ihr 5c Fahrgeld? 








Am Wahltag hat jeder männliche and weibliche Wähler die Ge- 
fegenheit, für die Wicderheritellung von 5 Cents Fahrgegld zu ftimmen,; 
Wenn das Volk nicht feinem Verlangen nad) 5 Cents Fahrgeld Ansdrnd 
gibt, werden die Fahrgelder nod) weiter erhößt werden auf 10, 12 
und 15 Cents! 


hr werdet für Männer ftimmen, die End) 5 Cents Fahrgeld geben 
werden, oder für Männer, welche mithelfen, daß das Fahrgeld ſteigt. 


Der Gounverneur, der am 2. Nvvember gewählt wird, wird die Bill, 
wenn ſie von der Legislatur angenommen iſt, unterzeichnen oder vetieren, 
wodurch dem Volke die Macht verliehen wird, 5 Cents Fahrgeld ein⸗ 
zuführen. 


Pen Small, der die republifanifche Nomination Hat, wird, wenn 
erwählt, die Bill unterzeichnen. Der demofratijhe Kandidat ift gegen 
den Thompfon Traction Plan für Gigentümerfchaft des Volkes und 
Retrieb der Strafienbahnen zu einem Yahrpreis von 5 Cents, 


63 wird hernad) die Pflicht des Conntyrichters fein, die Frage auf 
den Stimmzettel zu feten, jo da das Volk darüber abjtimmen kann. 
Frank S. Righeimer, der republikaniſche Nominierte, wird, wenn er⸗ 
wählt, die Frage auf den Stimmzettel ſetzen, weil er den Thompſon Plan 
für 5 Ceuts Fahrgeld unterſtützt und dafür kämpft. 


Der Staatsanwalt iſt der Beamte, der die Traction-Barone ver⸗ 
hindern kann, den Thompſon Traction Plan für 5 Cents Fahrgeld 
durch Beſtechung zu ſchlagen. Richter Crowe, der republikaniſche 
Kandidat für Staatsanwalt, hat beſtändig für den Thompſon Traction 
Plan für 5 Cents Fahrgeld gekämpft, und, weun erwählt, wird er den 
dunklen Intereſſen, die das Volk ſeit den letzten vier Jahren an der Kehle 
gehabt haben, nicht erlanben, Euch weiter zu betrügen durch Beſtechung 
der öffentlichen Beamten. 


depublikauer ſollten für das ganze republikaniſche Ticket ſtimmen. 
Demokraten, Sozialiſten und Unabhängige, die 5 Cents Fahrgeld wün⸗ 
ſchen, ſollten ein Kreuz machen in den Quadraten vor den Namen von 
jedem der folgenden Kandidaten: 


Für Gouverneur: 
LEN SMALL 

Für County-RNichter: 
FRANK S, RIGHEIMER 


Für Stantsantvalt: 


ROBERT E. CROWE 


0850,31nob1 








nommen. Da3 Gebäude wird 57; 
Wohnungen von einem bi® bier 
Zimmer, fämmtlich mit fleimer Küs4 
daß eine Lieferung nad) ter Schmeiz | che, enthalten. Die Baukoſten wer⸗ 
unlerbleiben mußte. Sie unterblieb Den 8330,000 ſein, die Einrichtung 
bis jetzt; erſt jeßt ſind die Verhält- der Wohnungen wird weitere $50,« 
niffe jo günftig verändert worden, |000 Foiten. nn FR: 
daß unfere Telephonvermaltung an Die Standard Truſt, and Savings 
eine fühlbare Vergrößerung des An-Bank wird auf der ihr gehörigen 
ſchlußnetzes in der Stadt denken Liegenſchaft an der Südoſtecke der 
tann. Die neuen Pläne gehen nun Nord Clark Straße und Devon 
dahin, den jetzt beſtehenden halbauto- Ave. 70 bei 150 Fuß, eine neue 
matiſchen Beirieb in einen vollauto- Bank, Devon Truſt and, Savings 
matiſchen umzuwandeln, und damit Bank, mit 83100,000 Kapital eröff— 
wird in dieſem Winter mit der Le- nen und, ſobald die Aſhland Ave. 
gung von etwa 1600 Anſchlüſſen auf | erweitert worden iſt, einen Neubau 
der Hottingerſeite begonnen werden. sum Koſtenpreiſe von 8250,000 er— 
richten. 

Die Butler Paper Corporation 
hat von Kate Merle Smith das 
ſechsſtöckige Gebäude an der Süd— 
oſtecke der Weſt Monroe und S. 
Franklin Straße nebſt Grund, 50 
bei 190 Fuß, zu 3400,000 gekauft. 
Es liegt unmittelbar weſtlich vom 
Gebäude der J. W. Butler Paper 
Co. Bei dem Verkauf wurde der 
Bodenwert an der Monroe Straße 
auf $8000 den Frontfuß berechnet. 

3. Pre & Son lajien auf dem 
Srunditiide 3338 bi 60 Normal 
Ave., 125 bei 250 Fuß, eine einitü« 
dige Fabrik für die Kraftmagenin- 
dujtrie zum Breife von $60,000 
bauen. 


tigten Apparate aber auch nicht er= 
halten, weil das dortige Werk derar— 
Iiig mit Aufirägen überlajtet mar, 





eine meitere Kriegsfolge befeitigt 
fein, und allmählich fommen wir da= 
mit wieder in oeorbnete Verhältniife, 
in Zuftände, die wir ausnahmslos 
bon ganzem Herzen herbeimünfchen. 
— —ñ—— 3. - 


Bom Grundeigentumsmartt. 





Neues Glektrizitätsmerf in Cicero. — 
Proſeminar in Elmhurſt baut Bibliothek. 

An der Weſt 22. Straße, zwiſchen 
der 54. u. 55. Ave., wird die Split— 
dorf Electrical Co. Fabrikanten von 


wagen, in Newark und Cämden, N. 
S., und Sumter, Nordfarolina, an- 
täffig, eine jedhsftödige Sabrif auf ei) Das Profeminar in Elmhurit 
nem Slähenraum don 300 bei 120] yird im Frühjahr eine einitöcige 
Sub bauen, nahdem fie joeben ein; KH ipfiothet aus rotem Baditein und 
fünfjtödiges Geichäftshaus an der) Forrafotten errichten; daS Gebäude 
des Michigan Boule-| yird einen Flächenraum von 80 bei 
100 Zus einnehmen und etwa $75,- 
000 Eoiteın. 

Bu $45,000 hat David F. Eurtin 
von Robert Samwthorne da3 Wohn- 
haus und Grundjtüc, 100 bei 150 
Fuß, an der Südweitede der Holly» 
wood und Kenmore Ave. erworben. 

Für den Shießflub, melder am 


lendet bat. Charles Kratjc) wird 
für den Bau bat Arditekt Paul Ger- 


Mit dem Bau de$ hodhmodernen 
fünfitödigen YSamilienhotel3 an der 


i p eyers . | : ö Bea * — 
die Bat beisäftigen, indem er beii Winthrop Ave. iit foeben begonnen! Sceufer im Lincoln Park, nördlich 


ihr ein Konto anlegt. Die Schweiz | 
zer Bantiers ſelbſt ſchütteln denKopf Smith, S. D. 


worden. Die Unternehmer Sidney vom Diverſey Parkway, hauſt, wird 
Huszagh und M. A. ein modernes einſtöckiges Klubhaus 


zu dieſer Maßnahme, derenUrſprung Howell haben für das Grundſtück zum Koſtenpreiſe von $25,000 er- 
ſchon geraume Zeit zurückliegt, und 330,000 bezahlt und zu Bauzwecken richtet werden. 


der Wunſch nach Aufhebung dieſer 
ſtörenden und für 
wie für die Poſt gleich läſtigen Vor— 
ſchrift iſt allgemein. 

Nach Amerika hinüber führen die 
Pläne unſerer Telephonverwaltung 
— es dürfte nicht überall bekannt 
ſein, daß die Bell Telephhone Manu—⸗ 
factury in Chicago uns in Zürich die 
Apparate gelietert hat und noch weis | 
ter liefern joll, Wir bezogen unfere, 
Apparate damals aus der antiwerpe: | 
ner Niederlajiung der amerifanijchen | 
Firma, und fo lange ging alles gut, | 
bi3 vor etwa drei Jahren durch den | 
Krieg die ieitere Belieferung uns 
möglich wurde. Sämtliche Borräh 
und Fahrilationsanlagen der Ameri- 
faner wurden damal3 bon einer der 
friegführenden Parteien, wie die Ver: 
waltung fi eimas zaahaft aus: 
drüdt, beichlaunahmt. 
natürlich unfer nördlicher Nachbar, 
der zu biefer Befchlagnahme über: 
ging, ala Amerifa ihm ben Krieg er- 
Härte, Bon Chicago direft konnten 


wir zu unferem Zeibiwefen die benö⸗ 


Gemeint ift!' 


eine Hypothek von $225,000 zu fir| Die Sllinoi3 Furniture Co. hat 


das Bubl.fum | ben Prozent auf fünf Jahre aufge-| von Morris Bender die Liegenidhaft 





3412 und 44 Mejt Roofevelt Road, 
50 bei 125 Fuß, auf zehn Sahre zu 
insgefammt $102,500 gepaditet; 
| Bender wird dort ein zmweijtödiges 












MARVO 





Zadengebäude errichten. 
Malz undHopfen Die Standard Bank Note Co. und 
24 BE" die mit ihr verbundene Fidelity 


VBank Note Co. haben das fünfte 
Stodwerf de3 Gebäudes an der 
Südmweitefe der Ohio Straße und 
\de3 MeCiurg Court in der Nähe 
de3 Verbindungsboulevard auf zehn 
Sahre zu insgejamt $72,000 gepadj- 
tet. 

Sohn HS. Gelhardt wird zur An« 
preifung der Heimftätten auf zivei 
bon ihm aufgeteilten großen Gelän« 
den auf der Nordweitfeite Films be- 
nüßen, welche da8 Land und dießer- 
bejjerungen in der jchöniten Sahres- 
zeit zeigen. rl. Ethel Rau, feine 










Different from the rest 
Better than the best! — 


3 Bid. Kanne $1.75 


Komplett für 6—8 Gallonen helles 
ober dunkles, leichtes oder ſchweres 
Homebrew. — C. O. D. $1.90. 


Marvobräu⸗Zirlular frei! 


Sch tã i ⸗ i n io” ⸗ 
MARVO MALT CORPORATION || ;ı verfaßt. hat ein „Szenario” da 
—— wa. 


Lejet die „Sonntagyoß”, "2 


1529 Larrabee Str.) Chicago, Ill. 
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— 7— örende bilteres Herzeleid. 


Ver Heimfahrt von Hallowe'cn-Ge- 
jellichaft drei Rerjonen netötet, 


. 


Sintos von Eiſenbahnzug erfaßt. 


—N— ——— 


Im Humboldt Park ſchlug Kraftwagen 
um, Wobei 
ihre Schweſter ſchwor verlett wurde. — 
Frau Smallhorns ſchreckliches Ende. 


‚en vagen loc) 
ißere gewohn lich 

von Spiern gefordert. 
wurden auf 


hat 


gru Li 


4l1ı 


Männer ber | 
getötet un. zivei weitere iru⸗ 

gen ſchwere Verletzungen davon, a 
zwei Kraftwagen, in welchen sie 
ſich auf d er Heimfahrt von einer Iufti- 
oen Halloween-Gefellfchaft befanten, 
an der 51. Str.ftreuzung von einem 
‚zuge der Pere Marquetie Bahn er: | 
faht wurden. Wie die Polizei ermit: | 
telt haben till, hatten die beiden | 
Autolenter ın 
eine Meitfahrt veranitaltet, und als 
ſich Bahngeleiſen näberten ! 
Herannahen des Zuges nicht bes ! 
tt. Sofeph C accavilli, Nr 

Züd Weſtern Menue; Henry 

ler, Nr. Süd Honore Straße, 
und John aia ru, Wr. 5205 Süd 
Wood Straße, bübten ihr Leben ein; 
Arthur Burke, Nr. 8534 Süd Green 
Straße, und Alfred $ Mathea, Nr. 5604 
Süd May Straße, wurden 


verletzt. 


Nm 
och 


ſie 

das 

mer . 6250! 
u Find 


— 


— 


ſchwer 


Das Auto ſchlug um. 
ie 20jähi ige Fra 1u Florence Sch ah, 
* e bon ihrem Gatten getrenni bei 
en Eltern Nr. IS Francis Blu 
— te, fand ihr ven Tod, als ent 
Straftwageı, in welche en jie mit threr 
um ein Jahr jüngeren SaDeße ter 
Edna und zwei änn ern eine Aus— 
fohrt unternommen hatte, im Hum— 
boldt Park gegen einen Bar um 2 nıite 
und umfippte. Angeblich eienete 
ſich der Unfall, als der am et: uerrad 
ſitzende Harold J. Martinſon. Nr. 
Henry Court, das 
plötzlich zur Seite lenkte, —— 
ibm enigegentommenden Kraft 
auszumeihen. Martinjon 
ardere junge Mann namens Walter | 
5, Farslund, Nr. 7535 N. Alhland | 
Vpenue, wurden in Haft-genommen; | 
Edna Hedrich, die Schweiter von Frau 
chay, liegt fehiver verlet im St. | 
Eliſabeth Hoſpital darnieder. 
SBe Schlagader durchbſchnitten. 
Ein von dem Materialwarengroß— 


„ran 
2775 


| gungen 


junge Frau getötet und ! —3 


ac- | I 


tl 


er fi gewiffermahen |” 


öl 
dort 

Fr 
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fi 

ne 


vertraut. Es 
Jerer 


t 
n 
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burg und Scheitnig zu. G 


ten ſich 
ı Icht 
It. CD Mn. 


und 
vermißt allerdings 


ſer; 


haben meiſtens mehrere Etagen und 
beherbergen 


verbunden, 


—o— — 
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(Kir die Abendpoſt.“) 


sn Gruß: Braflel. 


Non Dr. 24 %. ei 


—— — — I 
Breslau, Anfang Oktober 1920, / J 
Heute gilt mein | PRUIE die 
erſter Gruß den ) — Sul: 
lieben alone 8 
Chicagos, den ſteuer. 
Breslauern und | 
namentlich auch 
den Oberſch leſiern, 
die meine engeren 
Landsleute ſind. 
Nach einer Abwe— 
ſenheit von vollen 
dreißig Jahren muß ih natürlich 
ſeſtſtellen, daß „Gruß Braſſel“ ſich 
ganz gewaltig verändert und vergrö⸗ 
hert hat. Für den weitgereiſten 
Mann iſt Breslau freilich kleiner ge⸗ 
worden. Beſonders in dem alten 
Zentrum der Stadt ſcheint es ganz 
und gar keine Entfernungen mehr zu) 
geben. Die Ichnell kommt man z. B. 
auf Schuſters Rappen vom Tauent: 
en-Platz auf den Ring und von! 
aus nach der Oder, die ein gar 
leines Brüudlein überjpannt. Wer 
ie überichreitet, glaubt über die Klei- 
1 Bridenbögelchen hinwegſchauen 
zu können. Alles ſcheint uns Ame— 
rikanern, die wir an koloſſale Di— 
menſionen gewöhnt ſind, recht klein 
und niedlich, * —W j | 
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wicht. Spe— 
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ioned nahtloſe 
pie, hochgeſpleißte 
Sohlen, verſtärkte 
Ferſen und Zehen; 
Black Cat Sub— 
ſtandard regu il. 
S5c We 
das Paar 
vder 3 


Ü jvc 


as 


—X gendz eit, damals eine geiwal- 
iq große Welt, wie wir glaubten, 
u wir Die ganz arobe gewaltige 
r 
Le 


Schw arze 
ſeidene Damenhandj 
Klaſpen, Ellbogen 
Länge, Odds und 
Ends von unſeren 
2 u. 32.50 Wer 


cr 
te, Solange Borrat 
reicht, zu 


wei 

u t Amerita noch nicht kannten. 

* berall an den alten Stadtgren— 
zen * ſich Breslau groß und herr— 
lich aufgebaut, namentlich nach Klein- * 

zanze Nei— 

Wohnhäuſer bie⸗ 
dort den ı Bliden des Heimges= 
‚ten dar. Alles iſt ſtilvoll und 
Ganze Straßen könnten in 
miſchen Großſtädten stehen 
ib nen zur Jierde aereicdhen, Man 
Die — ten 
lows und Ein-Familienhäu— 
dent. die Breslauer Wohnſtätten 


hen neuer prächtiger 


ameri Iloſ 
dlile ic, Sof; ii 
fille und Sateen 
gefüttert, 


ſpeziell 


Vunga 


IL 


AR 


eine dementiprechende | 
Anzahl von Familien. Der jhöne | 
Scheitniger Part iſt ſeit meiner bs: | 
weſenheit gänzlich mit der Stadt | 
auch der Zoologiſche Gar— 
ten, in dem während des Arie ges ” 
der jo manches wertvolle Tier e 
iſt. Im Scheitniger Ba 
jand bekanntlich im Jahre 1913 eine 
große patriotifche Austellung ftatt, 
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ct, 


klaſchen 


Pint Root Beer 
oder Katiupflas 
fchen, vollitändig 
nit Patent 
pers. Neine 
leben, Direkt 
Der Fa 
brif, De. 


Stop⸗ 
Fla ; 
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$1 
le 59 Julpenkuolen 


Extra feine ausgeſuchte 


Tulpen $ 


Doppelte Knollen, 
pinf, 

oder ge 
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Anlkerzeug 
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markiert 
Dienstag 


Der ab nr 
2:09 Li 


iblu ſen 


* 1:5 N Franzöſ. Flaneite Bluſen 


naben, ofſene Stul 
it, net geftrei te 
Cr, v oller Schnitt W 


acht, g nic, v 


für 


— , 


Telephon- oder C. O. D. Beitellungen ausgeführt. ARAKAKAARALDNIGIPIN TE 


—* 


Fließ gefütterte 


rippte tr 


Beinkleide für 
Bander 


Tamen, gute 

Winterſchwere, 
Neinſeidenes fancy Band, 

geblümt, ſa tingeſtreift, 


und einfa— 
6 4 


Moire 
Satin, f. Ca— 
miſoles, faney Ar— 
beit und Haar— 
ſchleifen, wert bis 
$1, 2 Yards für.. 


Zaby⸗Leibchen 


Wollegemiſchte 
Veſts für Babies, 
ſpezielle Partie, 
Werte bis zu 69c 


cher 


Arbeils-Hemtden 


Dunkelblaue Chambray 
Arbeitshemden f. 
Männer,— echte 
Farben, 1.75 w., 
nur eines, keine 
Phonebeſtellung 


ji —— —— 


BIN 'SCHOO — 
——— IN 


Candy 


Borden3 gebrochene 
j Milch Scholo— 
1 lade, regul. 80c Kid. 
ER Yert, zu 4wei $1 
und für. 
Buntes Dianaken- 
nut Butter gefüllte 
Yoa3, reauläre Töc 
Sorte, Dienstag (3 
Eid. die Grenze, — 


—— 
Tabak 


Glipper, 


cal, 


reine 


Square 5 
Standard | 
avy od. Vurr Tal 
nantabaf, regu läre 


— BE 281 
— 


Fußboden 1. Holi- 
idung Firniß: 
Ufarbig, — eine 


Sallone die $1 


‚ Gall., 


110 
cenze 


—— —— 


Union Suils 


Gerippte 
Union 
Damen, 


kommen 


EG 


ee. 
paſſend, st 9 


echte F 


Spiel 


Knaben 


bis 8 


Anzüge 


Spielanzüge, 2 
Jahre, dun— 

kelblau mit 

fen, mit rotem 

blauem Braid 

ſetzt, ganz 


Dienstk 
SBienstag 


Brondeloth 


Ladies' 
Zoll breit, 
grau, ſowie 
neblau, — 
wün 
wert für 
Skirts, Röcke ete.; 


wt. 1.85, 


Broadeioth, 
ariaräs 
Viı'YVil- 
mari⸗ 
volle 
chens—⸗ 
—5* X 


54 


234 


Zr .f 
Stucke, 


rt 


2) No dit F 
Sadehandiicer 

Fancy türfiiche Badehand- 
tiber, aus feine 
Sarnen, mit 
Nacgauard Bor 
lowte fanch Sırı 
fen, überall bi3 
81.85 verlauft 


m merceris 


j« 


fanch 


$ 


— 


Flannelelle 


Velveteen 


ck pafiend für leider 
eh. — 2. 1. W. 
: $1.75. 


Aluslin 


Rompers 


81.00 
mtvers 
in boilem 


$ 


für Flannelette 
für Knaben, 
Schnitt, 
gut gemacht. 
die ſchwere 
Sorte, — in 
ſor tierten 
Streifen, 
Gröhen find 
von zwei bis 
ſechs Sabıe; 
fveziell Sauce 


IT LI UTTUUY 


Unionſuits 


für geripp— 


te Union⸗ 
Suits für 
Knaben, 
gefließt, 
nn 


ı $1. 


1x 


PIE IE ER IE Mn. A Me An An Me At Me Me Me 


für 6 Yard 
Standard Schür— 
zen - Gingdan — 
alle beliebten blau 
farrierten Muiter; 
volle Stücke 


arben. 


für 6 Yards v, fanch 
Slannelette, 27 Zoll i 
breit, geflichter Bad, 
velmäßin für Kimo— 
nas, Dreifing Sacques 
oder Ktinderfleider, — 
ner großen Wu3- 
wahl bom Nuftern,— 
Diele r Fl— u IE wurde 
verlar 


* 


ER 


für eine Yard Bel: | 
befeen, 22 Boll 
breit, alle beliebten 
Schat tierungen 
hübſch glänzend — 


Regulärer Preis 


für 6 Dards un— 
gebleichter Muslin, 
36 Zoll breit — 
feiner runder Fa— 
den, von vollen 
Stücken — der re— 


>4r A 2* 
Auswahl zu 


Uene Herbſ-Hutformen 
u 
Eine Sammlang von hübjcdhen Herbit - Facons, 
gemadt ans Sammet in den vorherricenden Fa- 
cons und yarben. Formen für alle&efichter pajiend, 
einjchliehlid mittlere und Heine Hüte für Matronen. 
Tie Werte find anfkerordentlid. 


händler e Tred Smallhorn, Nr. 1923 |deren impofante Gebäupe ſtehen ge⸗ 
Weſt 59. Straße, gelenktes Auto jtieß | p.jeben find. lm einen kleinen See 
zu früber Morgenitunde an 47, Str. |p.rum erheben fich dort lange italie: | 
ı A | 
und Michigan Upenue mit eimem|ynifche Peropolas, die an ühnliche 
—— on BEE Krospid, Nr. Strukturen in Kalifornien erinnern. | 
5048 Nord Troy Straße, gelentten xy einem dort ftehenden größeren 
Zreftwas zen zuſammen. Suiallhorns GEebäude ſchlürft man am Nachmittag | 
— wurde die Schlagader am gaffee oder Bier und plaudert nach 
Halſe dur gichnitten, und ſie ſtarb, lecht gemütlicher Deutfcher Art. An | 
ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war. \ner nahe ſtehenden Jahrhur derthalle 
Smallhorn, der angeblich nicht ganz haben wenigſtens 5000 Perſonen 
nüchtern war, wird ſich vor Gericht | sn ab; auch beherbergt diefelte eine | 
zu berantmorten haben. ’ wunderbar fchön flingende große 

Ihomas Flood, angeblid em) Orgel | 
Ringlämpfer, fand feinen Tod, und | An neuen Caiez der Wiener Art 
drei andere Männer wurden mebr| in 2 Breslau beionders reih. Won den ' 

n 


guläre Preis ijt 25c. 


T 


FAGHIETE LET IITC HE LGTTÜR 


AB EN 


— 


maänner-Socken 


Schwere blaue wollene 
nahtloſe Socken für Män— 
Mner, doppelte Sohlen mit 
weißen Ferſen u. 
Zehen, ger 
Sarter Tops, re 
aulär 75c wert, 
ſpez. 2 Paar für 


Overalls 
für Overalls oder 
Jackets für Män— 
ner, Union made — 
Größen 36 bis 44 
Auswahl von 
einfach blau, dun— 
lelblau geſtreift od. 
ckorh geſtreift. Label in je— 
Stück. Wert bis $1.50, 


—ö— 


Hüte werden koſtenfrei garniert. 


Anterröcke 


Muslin 


Börfen 


Bortemons I 
naies f. Das 
men, Top⸗ 
und Back⸗ 
Strap, ebens 
fall3 Nies 
tory PRaus— 
1.69 


ia iit di : in & ie —M ss] WM YA: eh NL ss Era N in fchwars 
* 3 trittsgeld bezahlen. Drollig ijt bie | * Wert le Er N/\ re?‘ —— ER — — —— — 3. BE u AU Eu Een: reguläre 
1 az - 1 { Weoert, au.. —2 & 5 ach 
wurbe, gehört dert Kommiltionss Taifacke. daß ber Aäfe Bähm“ anı 2 
händler Walter Kahn und wurde al? | siner Ede des Rings, in der Nähe ber | 
geblich ohne Willen von jeis 


z = ee Kirche, immer noch exi⸗ Filel-Ach 
= m Chauffeur Walter Gribbens bes | siert, Dort habe ich mir als Schü— —D 
n it. 


ler des Eliſabeth-Gymnaſiums ſo von, 30. * 
2 63——4⸗ 42030oll. cv. 
mandes Küfebrötchen geholt. let Nuß, 
A rn eine vracht— 
Mer aber erinnert id —— 
altehrwürdigen Rathauſes auf dem bon Muftern, 

x > —9 —F hübſche All⸗ 

Ring? Der Hauch großer vergange- ſtickereibe⸗ over Effelte, 

ſetzt, ſpez. beitt u nt 

u, Spiten Rouleaur, 


s — ich. Von Damen— 
oder ninder ſchwer verletzt, 0 ein | al 2 eril ſtiert immer och das C afé 1 I nter röde, auter 
9 > im a | Ba 

Muto, in welchem ſie eine Sprigtour Fahrig am Zeringerple und Cafe A toi, — . 
unternommen hatten, an ornelia| „Kaiferfrone“ worin Ki jett ein TIE| mit 864 
Avenue unp Sheridan Road gegen | ggapareit befindet. Man muß bort B| beitidter 

einen ee rannte, Der 2 


on, ‚infolgebejjen ein Pr hohes Eins | U TE Slounce 
straftwagen, welcher ftart beincdig! 


— 


PR * 
Sraflieres 
Muslin Braſſieres 

für Damen, 34 bis 

44, mel: 

rail 
ſpi⸗ 
tzen- und 


$1.95 Filz Gonfort Damen-Haus— 
ſlippers, lederſohler 
31.50 Filz ——— für Ta: 
men, Yederjoblen Rn 
v2 Ginder-Filzjuliets, Sederiohlen. ... 
im. $1. 49 braune od. Schwarze Filz- 
Damerbausilivpers, Ftlsfohlen. 


81.75 ailz-Suliets für Miifes, 


Baby-haypen [Er 4 33 


Non Sraftdrsidife überfahren. 
dem Verfuh, an Roojevelt 
Road die Kedzie Upenue zu freuzen, | 
wurde der Nr. 3935 Weit 19. Eir.| 
wohnhafte Autolenker M. Gillis von 
einer anderen Kraftdroſchke überfah— 


rn 
U. 


55.00 und 86.00 Damenſchuhe, 609 Taar 
fleine Nummern bi3 zu 5, verichiedene 
Yebertorten, hobe u. militär. Abläße... ; 

53.00 ichwarze Kid AJuliet3 für Damen — | 
Gummi-Abſätze 

83. 00 fchwarze Kid 1-5 
für Damen 

S3.00 Filz: Juliets für Damen, pelzdefett, 

53 Filzjuliets für Doomen, bandbeiesst.... 


9 — Mub DER [=]: : 

82 Matiteber Kinder chu de — Bleche TRE Tamen, banal 7 / / 0%; e 4 . us: 

52 icdwarze Kid ganz Icderie Kit: 33.00 Filz GComfy Stippers für Tamen, Y 92 ee A 5 Union uils 
Von Hand geſtrickte Elchlederſohlen —v * —— IT = — 
ta * — gnopfſchuhe * Kinder, * Mattleder hohe Kinderſchuhe SM: Dr —— für Mäd— 
9 3 4 Ana * RR * Pet Scufferichuhe für Knaben und Madden i 
Na bfar sblen ausitippess für Dlänner = eufferichuhe für K b d Mädchen, den, mit 
pen, reine Sal. Gnmmiidune für Männer.. * * Extenſion genabte X !ederjohlen st lappiiß, f 
Moile, mit Euat. Gummiſchuhe far Knaben. 83.00 Leder Hausſlippers für Männer.. fließgefüt— 
Wolle, mi wi 8 eriter Sahriit Shune für Kinder € le 6 ‘fi 3 fin M ES RGRRSN 
5,7 2 A Eee Zee 53.00 Filz Hausilippers für Männer, — tert — in 
ipeziell zu = F N Schaisteder Woceafind für Mäd- „ Elchleder-Zohlen allen Grö- 

Ö ö' Little Men's 53.00 ganzlederne Ben. 


Del nicht des | 


ER 


—— 


ar 


u 


Iner Jahrhunderte weht bon biefem | 5 Ne 
Prach —* zu uns Epigonen hin⸗ STR 7 2 zu nur. 
auf der Stelle getölet. Der : & IE | 
ven und auf ber 9 * über. Davor ragt drohend die ſo age: > 
fe" empor. Der! 


enter de3 Inalüdsgeführtes, Nathan | te Staupfäule 
Silvermann, Nr. 1244 Süd Camper | nannte „Staupfäul € 
a Name bat nichts mit dem Wort, 

jondern di Rn ehr * 


Avenue, wurde verhaftet. ————— 
Der eitjänrige Albert Seeberger „Staub zu tun, jondern | 
aeriet unter die Räder des Kraftiva- |mit dem Zeitwort ſtäupen Denn | 
Chrift Drafo, Nr 3032 | Port wurde an dem nod) porhandenen | 
—— ee a fand | ba abi eifernen Ring gar nnd: anf | 
feinen Tod. Gr wohnte Nr. 3138| Vorfahren feitgebunden um ee | 
Sir Gtate Strahe, "I pom Stabtbüttel regelrecht verhauen. | $ 
BE nn 8 Zeiten ändern fi. Co eimas | m 
| braucht jih der moderne Brezlauer | M 
+ die „Sonntagyo — nicht mehr ge fallen zu laſſen. Was 
pre [el ich euch) lieben Breslauern, die! 

I! 


Ar 
en 
ea »erHN 


25 


Beite 
Beſte 


De“ 
——— 


5 — 


n 
MERIIIED SREINBER. cur mar ana nee nen 


Schuhe.. 
Doppelte ZIEL Stamps bis Mittag. Bo 


— ——— — RM 


— 


Leſe er 
cerade Öl * 
ut und zur 

iindeſtens 
Shicago. 


Ihre Kleidung iſt 
Teil ſogar elegant, und 

ebenſo modern wie in 
Ueberbaupt it man 
in Preslan und wohl aud) in ande 
ten deutichen Etäbt: u durchaus den 
Eindruck amerikaniſcher at 
Von dem uns ſo ojt und beſtändig 
gemeldeten Elend, dert ar open Jam: 
mer der Zeit nad) er “Trieq iſt ſo 
gut wie nichts auf der Oberfläche zu 


Dann löſte man die Regimenter auf. | Zu den neueren Kunſtinſtituten 
seine Eifer, I eine Zehner, feine Ein= | Breslaug gehört dıs Figaro-Theater 
und junfziger, feine Küraffiere mebr |in der Bilchofs ſtraße, dem ich gleich- 
‚auf den Straße n Breslaus. Aber falls kürzlich einen Beſuch abſtättete. 
mit ihnen hun auch der Mil ilitarismus Es gehört zu den ſogenannten „inti— 
verſchwurde Wiederum hat das Ihentern und ilt ein ganz in 


nen“ 
ließe deutfche Vaterland, wenn auch weiß gehaltenes Schmuckkäſtchen er— 
diesmel nicht ganz freiwillig, die 


nel ı ten Stange, das aus einem Partett- 
‚borbilolihe Leitung übernommen. | chen und zwei Rängen mit Miniatur: 
Kein Säbels jeratjel mehr! Die anz | Logen befteht. Das Publitum drängt! 
‚deren Nationen werben folgen, jie,fih an‘ Heinen Tiſchen zuſammen 
mögen wollen oder nicht, und dann und ſchlürft je nach Bedarf und Geld— 
würden jene koſtbaren Ströwe des mitleln Rheinmein oder : ahnlich teure 
‚ebeliten Blutes nicht umfonft seflof- | Erfrifgjungen. Viele Damen rau: 
|weilt die große, die geheiligte Tradi⸗ decken können. en ſein, jene edlen Jünglinge der hen Zigaretten, ſogar ſolche, die 
tion, und wenn euch heute in weiter Fortgeweht durch den Sturm des Elfer, der Zehner, der Einundfünf-]dies wenigſtens als „hößere Lichter“ ! 

J Ferne beim Leſen dieſer Zeilen ein Krieges und der Revolution ſind ven ziger, der Klimbarger Küraſſiere früher nicht öffentl ich gewagt hätten. 

JTränlein über die Wange voll, dann den Straßen auch unleres ſonſt 19, micht vergeblich das junge Leben ge: Yon ver Sittenlofigteit * morali⸗6 

J ſei ihr es wert, eine der beſten und mil \itärfrom: nen Breslaus die ſtram- laſſen haben für das beal des /fhen Verberbnis, die den Deutfchen | 

A ichönften Städte der aeliebien deut⸗ nen jungen Männer ir bunter Rock. dauernden Völkerfriedens, ohne Sä— neuerdings angedichtet — habe ich 
ſchen Erde, unſer Breslau, eure Hei- Wo ſind die lieben ſungen Herren belgeraſſel und Waffenlärm, ohne im Figaro-Theater in Bresiau nichts 
mat zu nennen. Breslau ſendet euch mit den gelben Achfell appen Zes Militarismus und ohne Kriege: — hören und ſehen können. Alles ging 
50.00 B heute durch mich einen ganz kefonders |Sechften Urmeetorps ceblieden? Wo ne dert dezent und manierlich ber. Hier 
$ 37.50 BHerzlihen Gruß! blieben die forjchen Ye" Elfer uadd Und biejes Träftige Epigonenge: |hat man ben goldenen Mittelweg 
$165.00 5 | * * * Einundfünfziger, die weiß berockten ſchlecht weiß * nach Herzensluſt zu wiſchen „rüde“ und ‚prüde“ längſt 

J Wer den Nachwuchs betrachtet, der Klimburger Küraſſiere? Denkt euch, amüſieren. Die Breslauer Theater gefunden. Ob ihn tohl der Ameri- 
a fie geſchäftig oder ſpazieren gehend ihr lieben Breslauer in Chicago, ihr ſind jeden Abend gut gefüllt, wenn kaner jemals entdecken wird, 

J durch die Straßen der Stadt Bres⸗ lieben Schleſinger, deren Vettern und nicht gar ausver.auft. Erſt geſtern Nun aber zu dem Programm der 
J lau bewegt, der muß ſich freudig be- Neffen bei den eben genannten ſchö- abend beſuchte ich eine ganz reizende Vorſtel lung. Nach einer Hangvollen | — 
B iweot jagen, daß bie jungen Herrichafs nen Negimentern ftanden, der Stamm | „Fledermaus“-Vorftellung im alten! Sywerture erſcheint eine hübſche inn FJ 

ien ihrer wackeeren Vorfahren wert diefer Negimenter, ift in dem gra “| Stadttheater an ber Schweibniger- | ge Zänzerin mit — na, jagen wir jbie ** 
ſind, die Breslau zu der ſchönen gro- ſamen Männer mordenden Kriege ſtraße. Koſtenpunkt: drei Parkettſitze gänzlich unbefleiveten unteren Ertre- | 
Iben Refidenzftabt gemacht haben, bie) gänzlich aufgerieben worden. Auf | beim Vorverkauf 51 Mark; Sinterher | mitäten (auf gut deutjch Beinen), die 
le3 heute ift. Auch heute, nad) dem | frember Erbe, mer toeiß mo, ruhen | Schokolade und Kuchen für drei Perz | feider ein wenig zu jtark gepubert 
Antiverpen, Rotterdam u. Trieit. fögredlichiten aller Kriege, Teki indie fterblichen Refte jener waderen I fuwie ein Glas Bier für mid | find. Cine andere gleichfalls ſchöne 
—E Breslau ein kräftiges, geſundes Ge jungen Männer; alle, alle, nicht einer im Schlog-Cafe 17 Mark; Summa |und junge Dame trägt Gedichte vor, 
Neifepälie, Stener. und fchlecht. Frauen und Männer, Yürg- | von ihnen ift nach dem lieben Bruß⸗ :68 Murk!- Zu’ Gelt in deinen Beus | die nicht ganz frei bon Pilanterie 


Gevãd· Angeleaenheiten. linge und Mädchen haben es ee zurüdgetehrt. Die Nach: | tel, amerifanifcher Sälefinger, wenn ie. Eine prä üchtige ‚Harfenfpielerin 


ihrem Snftrument raufchend ftarke 
und zarte Töne. Eine Opernfänges 


ihr unternehmend und mutig genug | 
| — den weiten Weg übers Welt- 
J meer bis nach Chicago zu finden, 
% Inodp ı weiter über die zahlreichen alten | 
M Baudenkmäler berichten? hr wißt 
euch ja doch alle zu erinnern an die 
Univerſität, den Dom, die Cands | 
fische, die Glifabethll-Kirche und die 
|Magalenen-Kirche mit den zwei Tür- 
wen, in deren einem bie * perihmte |. 
; |Glode hängt, die den Dichter zu ſei- ſehen. Freilich, wer "liefe unter bie 
A inem prächtigen Poem „Der Glochen⸗ oberſte Kruſte blickt, wird wahr— 
J guß zu Bres lau“ begeiſtert hat. Hier ſcheinlich doch manches Traurige ent⸗— 


Das Adreßbuch der „neuen Reichen“ Aufforderung freilich entſprechen 
—— | werden, darüber. fan der Verfajlee 
rin trägt Arien vor. Auch gibt &| Man wird jich vielleicht nod an! nidyt3 Näheres mitteilen. Der-Sußs 
zwei kleine Theaterſtücke. Das eine das Aufieben erinnern,gdas jeiner-| jEriptionspreis beträgt fünf. Gum“ 
'ift eine mufilalifche Komödie, die|zeit in D eutjchland nd das” „Handbuch nen. „Zweifellos,“ ſo ſchreibt Emil 
„Onkel Tobias“ heißt und von 30: |der Milltivnäre“ erregte, in dent da3, Davis in der „Daily News“ auf 
ſeph Weigl vor mehr s hundert Vermögen aller reichen Leute ſo Grund dieſer Nachricht, „wird ſic 
Jahren erdacht und niedergeſchrieben ziemlich auf Hell er und Pfennig an- die Regi erung ein Exemplar fihern; 
wurde Ein ——— Baß- gegeben war. Dieſes Hinei inleuchten da ſie unter dieſen Herrſchaften Ki 
Buffo, ein fchmuder Ienorift und | in die Geheimniſſe des Reichtums iſt nen ſchwunghaften Handel mit ir) 
eine niebliche blonde Soubr ette füh- heute, wo e$ jo viele neue Millio-| teln treiben fann. Von den. ibriges 
ten bie melodiöfe Kleinigkeit in Bie— ‚näre gibt, noch angebrachter als da-  bleidenden 99 Exemplaren, werde ig} 
WHERE TEEN ganz vorzüglich mals, und deshalb it in England) eins jubjfribieren und gegen eine 
auf. Ueber dem Oanzen ſchwebt je- ein „Adreßbuch der neuen Reichen“ | Guinee die Woche ‚verleihen. SH. 
ner feine Hauch fünitleriichen Wol- | herausgegeben worden, das bei al- | fönnte aud) die ganze Auflage auf 
'len3 und Könneng, den wir bei äbn=| len Sriegsgewwinnlern eine hödjit! faufen und jedem Opfer verſprechen 
lichen Veranſtaltungen im neuen! unliebſame Aufnahme findet. Es ich würde ſeinen Namen— vernichten 
Sande in ben meiften Fällen entoeh- | handelt fich un ein Bud), das nur) wenn er ein Pfund zahlt. Daraz 
ten müfjen. Schließlich fommt noehlin hundert Exemplaren verfauit| hätte ich 1000 Prund. Mandher aber’ 
ein gan, derber gg der den |wird, md in dem taufend Männer | wiirde wohl gern aud) zehn Binde 
vielverſprechenden Titel „Der Mann | umd Frauen aufgeführt find, die) zahlen, wenn fein Name veriehine 
‚unterm Bett/führt. Unter dem letz⸗ „ſoviel Geld haben, daß fie ruhig det, und er würde vielleicht ſogar 
teren ſteht zwar eine bekannte Por⸗ für w ohltätige Zwecke abgeben fön- |‘ = Prund zahlen, wenn ic) dafür den? 
Izellan-Vorrichtung, die felbit Künft- | nen. Ter ımternehmende DB Namen eines intimften Freundes 
er ioie Wilhelm Bujd) auf ihren Sit | —— — — fh aufnalıne.” [2 ) = 
| tbe I bie | ham yart a früherer Direktor ei— = 22 
— — en ncH ——— Londoner Geſchäf⸗ — Kreuz find: — 
fich zwar. Feitweiſe dänzlich ohne tes er hat ſich die Mitarbeit einer en — — 
Oberbeintleider, ſonſt aber verläuft Same gefichert „Die in den Streifen 1 zum toten Mechanismus hera 
höchft amftändig und. ‚der neuen Reichen jehr befannt ijt.“ | Tinte. lechles 6 — 
harmlos und iſt fo komiſch, daß das In der Aufforderung zur Subſtrip-· F —* * 5 eriffen. Schmied? 
Publifum feine heile Freude daran | tion auf diejes Bud wird gejagt, | germutter (nieft): „Habi!"—Schmwier) 
bat. | daf es für alle Kranfenhäufer, wohl. gerfohn: „Yuröefundbeit!"— Schiot 
tätigen Unternehmungen ufw. von germutter: „Heuchler! 
größtem Nuben fein wird, denn man|, — Modern. — Köchin: „Wie 
findet hier die Namen aller det Per- —* deine neue Hausfrau?. Dienſ⸗ 
ſonen, die für gemeinnützige Zwede wänchen: „O, ſie gibt ſich je, al 
ausgiebig herangezogen werden fön-| Mühe, meine Zufriedenheit 
BR; b die neuen Beiden Bir: ee 


ALIF am: 


Heule bis S Ahr abends. 


Jos Aschka 


Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtecke Halſted Stt., zweiter Etod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


Denuben Sie die jebigen 
Anten Für 


Beihuantö-Sendungen, 
Dentſchland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tichechoſlowakei 
Ingoſlavia 
Volen 
Rumänien 

Bargeld: 
Deutſchland 
Rußland 
Oeſterrei ich 


Obige Vreiſe ſind Aender 
worfen. 


Schiffskarten 


nach und von Haniburg, Bremen, 


33. 00 
23.00 


$160.00 
. „8135.00 


ungen unters 


— Abgeblitzt. — Herr: „Mit Yh- 
nen möcht’ ic) bis and Ende der Welt 
gehen!“ — Trräulein: „D, erben 


ee Se\talieı, blühende Geſichter und!ſchübe ſind ſpäter en worden. |bu Breslau mit ae — — — * alfein!” 
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„Weltweite Freude oder Ver— 
zweiflung.“ 


GSGeovernor Cox erklärte. geſtern abend, er 
halte ſich überzeugt, daß die Stimmung Ameri— 
Ms überwältigend zu guniten der Nölferliga 
nd Amerikas Beitritt jei, Da er für den 
itritt Amerikas zur Liga jei und Senator 
Barding dagegen. 
> Nahdem er jo feine md jeines Gegners 
Stellungnahme zur Ligafrage in knappen Wor— 
En gekennzeichnet hatte, fuhr er fort: „Ich ver— 
Faue auf das Gewiſſen Amerikas. Es bat ein 
Serſprechen gegeben, das es nicht zurückzog und 
Feine große fittliche Sache wurde jemals abac- 
Fehnt, iwern jie dem Urteil des Nolfes unter: 
reitet murde..... Die Ieidende 
Tauicht, die Stimme Amerikas zu hören, Das 
Mrteil vom 2, Rovember bedeutet „weltweite 
reude oder Verzweiflung.“ 
+ Ein jeder hat das Recht auf eine eigene 
Meinung. Ein jeder bildet fich jeine Meinung 
Ddn feinem eigenen Standpunkte aus. 


Aa aa“ 


) 


Menichheit | 


* * a 
Denn Herr Cor die Anjicht gewanır, das; | 


Methoden der Polizei von ihm erpreßt worden. 
Zeugen des Mordes gab es nicht. Die Beich 1.0. 
renen waren zur Erklärung der näheren Unt- 
ftände auf die Erzählung Wanderers angewvie: 
fon md auf Imftandsbewerfe,. Mit Umitands. 
beweifen ift e3 eine mihlihe Sadıe. Da fcheint 
bisweilen alles aanz Flipp und Klar zu liegen, 
und binterber Stellt fih dann doch heraus, da% 
die Sache fid aanz anders zugetragen bat, als 
die Anklagcbehörde aus den zu ihrer Kenntni 
gekommenen Tatfahen zufammengeflocdhten halte, 
Und fehr oft Fan die beffere Erfenntnis fchon 
zu Spät für den PVerurteiltien. Da gewifien- 
hafte Geſchworene alſo angeſichts einer ganz auf 
Umſtandsbeweiſen beruhenden Anklage vor dem 
Todesurteil zurückſchrecken ſollten, ſcheint nur 
natürlich zu ſein. 

Gewöhnlich helfen ſich die Geſchworenen— 
gerichte in ähnlichen Fällen nun damit, daß ſie 
den Angeklagten auf Lebenszeit ins Zuchthaus 
ſchicken. Auf dieſe Weiſe wird ſein Leben ge— 
ſchont, der für ſchuldig Gehaltene aber für den 
Reſt ſeines Daſeins unſchädlich gemacht. Sol— 
cher Ausweg iſt indeſſen tatſächlich bloß eine Be— 
ſchwichtigung des Geſchworenengewiſſens, das 
ſich nicht mit möglicher Weiſe doch unſchuldigem 
Blute belaſten will. Iſt nun aber lebensläng— 
liches Zuchthaus nicht ſchlimmer als der Tod? 
Auch für dieſe Strafe war keine Einſtimmig— 
keit unter den Geſchworenen zu erzielen. 
an ſeiner Täterſchaft noch leiſe Zweifel hatten, 
fonnten ſich nicht dazu entſchließen, den jungen 
Menſchen für den Reſt ſeines Lebens zu „ent— 
menſchen“. So kam der Kompromiß auf 25 
Jahre Zuchthaus zu ſtande, von denen der Ve 
urteilte in Wahrheit nur etwas über die Hälfte 
abzubißen braucht, falls er ſich muſterhaft führt. 

Die Schuld an dieſem Urteil fällt nicht auf 
die Geſchworenen, die faſt 24 Stunden lang um 
eine Entſcheidung gerungen haben, ſondern auf 
das Syſtem, das Einſtimmigkeit der Jury bon 
zwölf Männern zum Zuſtandebringen einer 
Entſcheidung verlangt. Zwölf Köpfe unter einen 
Hut zu bringen, iſt ſchon bei anderen Gelegen— 
heiten ſchwer, geſchweige denn bei einer Ent— 
ſcheidung über Leben und Tod. Es iſt ſchon 
wiederholt die Forderung aufgeſtellt worden, 


Die 


Eine überwältigende Mehrzahl der Stimmgeber, das Geſetz dahin abzuändern, daß zur Urteils- 


Meiner Meinung find amd dementſprechend für ſchöpfung nicht Einſt —— 
an ſtimmen werden, ſo wird kein Menſch ihm ſendern daß die einfache Mehrheit oder 


ns Net zu folden Glauben abſtreiten kön— 
men, nod wollen, Wenn er glaubt, daf; feine 
rmwählung, alio ein Rotum zuguniten der Liga 
amd Amerilas Beitritt zu derielben „weltweite 
Wreeude” erregen; feine Niederlage und die Ab— 
Aehnung der Lina und Erklärung der Mehrheit 
"gegen einen Beitritt Amerikas zu dericlben, hin- 
Ben die Welt in „Verzweiflung“ ſtürzen 
würde, jo Tann Fein Menich ihm das Recht zu 
Flhen Glauben jtreitig mahen — nur wuı- 
ern mag man ich, wie folder Glaube mög: 
Lid, jein Fann, 

Dasjelde gilt für alle Andern, Weder Serr 
or no jonit jemand wird es den rebublifani- 
hen Kampagneleitern oder irgendiwelden fenit 
Berübeln fönnen, wenn jie das gerade Gegenteil 
Bon dent, was Herr Cor in Aussicht Stellt, eriwar- 
Yen umd glauben: Wenn fie glauben, dal; die 
grobe, überwältigende Mehrheit des Volkes von 
Ben PVerfaillee Vertrag md Ligaabfommen 
Ahlehterdings nidhts, gar nidts 
willen wollen und nicht nur gegen den Beitritt | 
Mmerifas zu diefer Völferliga find, jondern | 
Die Ber. Staaten frei wiljen wollen von jeder 
Bündnik- und Ligaverfflichtung. 

| Serr Cor wird Sic wohl etwas wundern, 
ber Wählerfchaft aber feinen Vorwurf maden 
und nicht jagen dürfen, die Wählericait babe 
'da8 Gewijien des Landes verlegt und ein Ver: 
Äpredhen gebrochen, ivenn fie morgen in übenwäl- 
tigender Mehrheit aegenihn und die Liga 
und für Senator Harding und das Ser- 
ausbleiben aus der Liga itimmt. Dem 
wenn er jagt, dab; das Gewifien des Landes jei- 
nen Beitritt zur Völferliga fordere, fo iit das nur 
feine Meinung; und Meinungsiahe it aud) 
nur iva3 er über die Aufnahme jagt, die das Ur. 
teil der Wählerihaft Am „in der Welt“ 
finden wird. 

Benn die Wähler morgen in überwältigen: | 
der Zahl gegen die Liga und Seren Cor md ı 
für Senator Harding und Amerikas Unabhän- 
gigfeit und Freiheit bon veritridenden Biünbd- 
nifjen und Abkommen jeglicher Art stimmen, 
dann werden jie stimmen wie da3 Gewijsien 
ihnen gebietet und meinen, daß fie eben durch ihr 
Stimmen gegen die Völferliga und ihre Banner: 

träger tun, was ihnen möglich, das von Amerifa | 
gegebene Veripredhen einzulöien, 
Einlöfung näher zu bringen. 

Und wenn audy Serr Cor und feine Hin- 
termänner ji) wundern mögen — „Die Welt“ 
wird fi darob nicht wundern, Und wenn das 
Ergebnis für Seren Cor „Verzmweiilung“ bedeu- 
ten follie — dergleihen tit nicht zu alauben, 
dein er ijt ein zu viel erfahrener praftiicher Ro- 
Iıtifer, alö dab ihm deraleihen pasii 
— 0 wird dafür ein alänzender Sieg Sardings 
bei anderen grose rende auslöien, | 

Wenn drüben in Europa die Sumde von 
einer zerihmetternden Niederlage des Yigage- 
dankfens und jeiner Anhänger bier und da ichmere | 
Enttäufhung und „Verzweiflung“ bringen sollte, | 
50 wird fie doch aucd dort viel Freude aus: | 
löfen — alles in allen: vorausfihtlihb mehr 
Sreude al Trauer. Mor allem cine 
die gerehter fein würde als di 
Denn dieje Fönnte nur der Jeritörung von Bott: 
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oder doch der 
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| gelır. 


Freude 
Trauer! 





nungen gelten, deren Erfüllung fortaciegtes 
Schmwerftes Unrecht, Inrube und Not, Krieg und 
F Elend bedeuten müßte. 

Und hierzulande wird man nadı der Ver- 
Fünbung eines übermwältigenden Sieges Senator 
Sardings und Ablehnung der XLiga erleicjtert 
md befreit aufatmen und Freude au da 
Fempfinden, wo man aus alten Anhänglichkeit 
Für die demokratische Rartei alaubte, ihrem Pan- 
mer und Bannerträger Gefolgihaft Ieiiten zu 
Esmülfen. Denn aud) dort wird man legten En- 
des die Vereinigten Staaten lieber unabhängig 


y nicht Einftimmigfeit erforderlich tit, 
auch 
Dreiviertelmehrheit dazır genüne. Der Fall 
Nanderer ilt ein neuer Beweis für die Notiwen- 
digfeit einer derartigen Menderung. 

* * 

Daß nicht bloß das Publikum, ſondern auch 
Richter und Staatsanwalt nach der Entſchei— 
dung ſich bewogen fühlten, an dem gefundenen 
Urteil Kritik zu üben, zeugt, was das erſtere 
anbelangt, von dem gewaltigen Intereſſe, das 
es an dem Mordprozeſſe nahm, was die an— 
deren betrifft, von der bekannten Geringſchätzung 
des Volksgerichts durch Berufsrichter und ju— 
riſtiſche Fachleute. Sie belieben jedes Geſchwo— 
renenurteil, das ihrer einſeitigeren, engherzige— 
ren, mehr von Geſetzesparagraphen und aller— 
lei Formelkram abhängigen Auffaſſung nicht 
entſpricht, als Fehlſpruch zu bezeichnen. Sol— 
ches Verhalten iſt zu beklagen. Denn es för— 
dert keineswegs das Anſehen des Gerichts und 
der Rechtspflege. Geſchworenengerichte 
bisweilen die Erwartung des Richters enttäu— 
ſchen, kommt meiſt daher, daß die Geſchwore— 
nen dem menſchlichen Element bei der Beur— 
teilung der ihnen vorgelegten Fälle mehr Rech— 
nung tragen als der Berufsrichter. Und ge— 
rade zu dieſem Zwecke ſind ſie da. Die Feſt— 
ſtellung des Sachverhalts im Strafverfahren 
hängt weniger von Rechtsregeln als von den 
Regeln der Logik und der Erfahrung ab. Dieſe 
anzuwenden ſind Laien geeigneter als Juriſten. 
Denn der Richter ſteht dem Leben nud Treiben, 
aus dem die Verbrechen unmittelbar empor— 
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!mwachieı, zu fern, um jeine Erfahrung an der 


Suelle zu jhöpfen. Er Ichönpft jie vielmehr aug 
der Wiederkehr abnlider Verbrechenställe im 
jeiner Praxis, Tadurdy gerät er aber leiht in 
cine mehaniihe Routine, die Ihlieglih die In- 
dividualität der einzelnen Falle nit mehr 
iharf von anderen untericheiden Ja5t und ihn 
jo der Möglichfeit einer wirilid” geredten Pe: 
urteilung beraubt, Richter, Staatsanwälte umd 
lonjtige Nuriiten dienten der Nuftiz darum bej- 
jer, wem fie fi der abiprechenden Urteile über 
die Geicdhiworenenenticheidungen enthalten mwoll- 
ten, Sie Steben nicht über den Geſchworenen, 


haben allo auch fein Net, fie abzufanzelt, wenn 
ihre Meinung eine andere ilt, 
iheinend beionders deshalb jo aros, weil bier 
ein für jchuldig angeichener Gattinmörder mit 
fommt. Dat Gattenmörderimnen a hierzu 
lande in der Negel gänzlich freigeiprocdhen wer: 
irrt! 
ellmähbli Schon gewöhnt zu haben, Weshalb 
sair plan for eberybody! 
; dem einen recht iit, jei dem anderen bil- 
Wenn die geftändigen Gattenmörderinnen 
eigentlich Tein Grumd dafiir vorhandeır, das Ge- 
ſchworenenurteil im Wandererprozeſſe zu bemän— 
weibliche Geſchworene zum gleichen Urteil ge— 
kommen ſein würden. Die Frage iſt müßig, 
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Tie Entrüftung im Fall Wanderer iit auı- 
einer verbaltmismähig leichten Strafe dabon- 
den, daran icheint die öffentliche Meinung jich 
jo parteiiſch ſein? 

dweiſe freigeſprochen werden, dann iſt 

Man hat die Frage aufgeworfen, ob 


Eine andere aus männlichen Geſchworenen zu— 


ſammengeſetzte Jury wäre vermutlich gleichfalls 
zu einer anderen Entſcheidung gelangt. Sie 
hätte Wanderer vielleicht zum Galgen verur— 
teilt, vielleicht gar freigeſprochen. Es kommt 
dabei eben ſehr viel auf die Zuſammenſetzung 
der Jury und den gegenſeitigen Einfluß ihrer 
Mitglieder auf einander an. Und bei der weib— 
lichen Jury wäre es nicht anders. Höchſtens, 
daß bei einer ſolchen das Gefühl eine noch grö— 
ßere Rolle ſpielen würde als bei den männlichen 
Laienrichtern und daß ein glänzender Vertei— 
diger über fie wahrkheinlih nod mehr Macht 
hätte al3 über Männer. 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 1. November 1920. 

bedeute, da bei Freigabe des Marktes der Weizen 
auf 3 Doll. und höher Steigen werde, Anderjeits 
wurde erklärt, daß der garantierte Preis eine Be. 
Idiwerung des ganzen Volkes mit fid) bringe, da 
bei freiem Wettbeiwerb der Weizenpreis fi) er- 
heblich niedriger ftelien würde, Der Kongreß ver- 
trat in feiner Mehrheit die Anficht, daß die Wei. 
zenfarmer, die auf Veranlaffung der Regierung 
im Intereffe der Kriegsführung mehr Weizen als 
jonjt angebaut hatten, einen beredhtigten Anjprud) 
darauf bejäßen, genen etwaige Verlufte infolge 
eines niedrigen Marktes gejhügt zu werden. Die 
Reitfeßung des Preifes von 2.26 Doll, für die 
(egtjährige Ernte bedeutete alfo geiwiliermaßen 
leine Belohnung für die Weizenfarner. Man muß 
ifich diefe Vorgänge vergegenwärtigen, um ihr 
jekiges Verhalten richtig einzufhägen. Man muß 
ih and daran erinnern, daß dor dem Striege 
unsere Farmer nod) immer böchft erfreut ge- 
wefen find, wenn fie für ihren Weizen 1 Dollar 
erzielten, Mögen die Xöhne der Farmarbeiter 
und die ſonſtigen Ausgaben der Weizenzüchter 
auch erheblich geſtiegen ſein, ein Preis von 2.26 
Doll. überſtieg den früher mit Freuden begrüßten 
Höchſtpreis von 1 Doll. um 126 Prozent. 

Im Frühjahr hörte die Kontrolle der Bun— 
desregierung über den Weizenhandel auf und der 
Markt unterliegt jetzt wieder dem allgemeinen 
Geſetz von Angebot und Nachfrage. Weizen iſt 
ein Welthandelsartikel, deſſen Preis ſich daher 
auch in den Vereinigten Staaten nach der Lage 
des Weltmarktes richtet, und dieſer hat bereits 
ſeit längerer Zeit eine fallende Bewegung ange— 
nommen. Die Vorausſage jener Farmer, die ſich 
im vorigen Jahre durch die Preisgarantie beein— 
trächtigt glaubten, iſt alſo nicht eingetroffen, der 
Weizenpreis iſt vielmehr in der vorletzten Woche 
zeitweilig auf unter 2 Dollars gefallen. 
| Deshalb der „Streikbefehl“, Während be- 
reits jeit mehreren Wochen die Großhandelspreije 
für Robitoffe und Fabrifate verihiedeniter Art 
mehr und mehr heradgefekt werden, foll dem Volt 
fein notiwendigites Nahrungsmittel in einer nod) 
nicht dageweienen Weije vertenert werden, An 
einen Preis von drei Dollars für einen Bushel 
Weizen wird fi wohl feiner unferer armer er- 
innern fönnen, Und an diefer Schröpfung der 
aanzen amerifaniichen Bevölkerung foll das Vun- 
desichakant mithelfen! Die Weizenfariner ver- 
langen die Gewährung von Stredit, der ihnen er- 
möglichen foll, ihre Weizenvorräte vom Markt 
fernzuhalten, bis der Preis auf die gewiinfchte 
wucheriſche Höhe geſtiegen iſt. Welche Beſchwer— 
den unſere Farmer auch ſonſt gegen den Schatz— 
amtsſekretär Houſton haben mögen, die ameri— 
kaniſchen Steuerzahler werden ihm Recht geben, 
wenn er die von ihnen aufgebrachten Gelder nicht 
dazu verwenden will, auf Koſten des ganzen 
Volkes die Taſchen der Farmer zu füllen. 

Die „fetten“ Kriegsjahre haben unſere 
Weizenfarmer indeſſen in den Stand geſeßtzt, ſich 
wenigſtens zunächſt auch ohne den Kredit zu be— 
helfen. Nach den ſoweit vorliegenden Berichten 
ſind die Anlieferungen von Weizen nach den 
hauptſächlichen Marktplätzen in den letzten Tagen 
erheblich zurückgegangen, der „Streikbefehl“ 
wird alſo, danach zu ſchließen, befolgt. Wie 
lange die Farmer dies fortſeßen werden, wird 
zumteil von ihrem eigenen Geldbeutel abhän— 
gen, hauptſächlich aber von der weiteren Geſtal— 
tung des Weltmarktes, deſſen Konjunktur nach 
den Berichten des Ackerbaudepartements zurzeit 
keine ſteigende iſt. 

Bundesgeneralanwalt Palmer hat ſich bis— 
her noch nicht zu dieſer Sache geäußert,. Seiner 
Aufmerkſamkeit wird ſie kaum entgangen ſein, 
denn ſie hat ein doppeltes Intereſſe für den 
Leiter unſeres Juſtizdepartements: der „Streik— 
befehl“ verſtößt einmal gegen das Antitruſtgeſetz, 
durch das die Beſchränkung des freien Wett— 
bewerbes verboten iſt, und ferner gegen das noch 
inkraft befindliche Kriegsgeſetz, betreffend den 
Handel mit Nahrungsmitteln, mit deſſen Durch— 
führung Herr Palmer durch Präſident Wilſon 
noch beſonders betraut worden iſt. Es iſt in— 
deſſen wohl kaum zu erwarten, daß ſeitens des 
Juſtizdepartements etwas gegen die Farmer un— 
ternommen werden wird, auch nicht gegen das 
Büro der Farmervereinigung, von dem der 
Streilbefehl“ ausgeſandt worden iſt. Die Er- 
fahrungen der Vergangenheit ſprechen dagegen 
und gegenmwärtig jtehen wir vor der Rrüfidenien. 
wahl. 
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„Wem Gott gibt ein Amt, 

Dem gibt er auch Verſtand.“ 

Erlaubt ſei eine Frage drum: 

Wenn einer bei der Wahl verliert 

Und jämmerlih geichlagen wird, 
Schlägt fein Beritand in Dummheit um? 


ie eine Erlöfung fühlt der Bür- 
ner das Ende des Wahlfampfes, 
weldyes der geitrige Tag gebradt 
hat, Nun folgt die Ruhe vor dem 
Sturm, wenn nicht nody in der Ich- 
ten Minute eine neue Senfatton 
aufgetiicht wird. 


Diesmal wird” c5 wohl wenig 
Zaudernde mehr geben. Weber die 
Sauptfrage, den Beitritt zum Vol: 
ferbund, bat fid) das Bolf bereits 
\jeit langem feine Minung gebilde 
und darum mag die Enticeidung 
faum mehr eine Weberraichung 
bringen, 2 

Natürli ind die betreffenden 
Nationalfomites beider großen Par— 


ihrer Kandidaten überzeugt. 
eines derfelben einmal nicht da- 
bon überzeugt Wäre, 
wirklich eine Ueberraſchung. 


* 


Aber ſo etwas kommt natürlich 
nicht vor. Man muß wenigſtens den 
ſchönen Schein wahren, 


Nomen eft omen. 


feiner Edith feinen Namen gegeben 
batte, begann ihre Liebe unter Einfluß 
diefes mwinterlichen Namens zu erfalten. 
Ein Zeuge "agte in dem Ehejcheidungs- 


wandeln nejehen habe, wobei das Pär— 
chen abwechjelnd eine Yigaretie in Brand 
erhielt. E3 tit zu hoffen, dat die Liebe- 


menderen Namen erbält. 


werden, 

Der jiegreiche Bewerber: 
gerechte Sache 
Volkes 


Weisheit des 


Der Untergeſchneite: 


Unterſuchung 
[eren. Die Gegenpartei 
Sieg erfauit.” 


Zeitalojjen. 


| 


gen zu umgeben, al3 fie zu machen, 

Verordnungen zu machen, it nicht 
ichiver, fie zu umgehen, auch nicht, fie zu 
halten, unmöglich. 

Bei em PBapiergeldüberftluß ift es fein 
Wunder, daß das Bapier fnagp wird. 
Erit follte da3 Bapiergeld fnapp werden. 

Ter Stenerrat tit das midhtigite Rad 
am Ftaatstarren, 

In Deutichland trat jebt an 
der allaerzeinen Wehrpflicht Die 
meine Hungerpfltchi. 

(Iilly In den 


Stelle 
allge 


„Sl. 


ru 
Zi, 


Schwierige Nedtsfragen. 
I. 

‚WU 3 und E fpielen Sat. U fpielt 
einen blanfen Zehner aus und verliert 
dadurch die Bartie. Yergerlich über die: 
fen Fehler ruft er: „Ich Eiell“ Saum 


ner DB eine fchallende Shrfeiae ımd 
ſchreit: „Wie lannſt du dich unterſtehen, 
meinen heſten Freund zu beleidigen?“ 
Frage: anır A den B ivegen Beletdi- 
gung belangen? 
II. 


Benn einer zu I.denslänglicher Auchts 
hausitrafe und zum Tode verurteilt ift, 
melde Strafe mu auerit vollzogen wer 
den? 


ne —- -— 


Deutſchlands Fürſorge für die Kriegsbeſchä— 
digten. Von ſeiten der Hauptfürſorgeſtelle der 
Vrovinz Schleswig-Holſtein iſt den „Hamburger 
Nachrichten“ folgende Mitteilung zugegangen: 
In letzter Zeit häufen ſich die Fälle, in denen 
Kriegsbeſchädigte ſich unter offenſichtlicher Her— 
vorkehrung ihrer Leiden bettelnd und hauſierend und Flomme für Cor 
an das Publikum wenden; namentlich werden Sie Barbiere und Saarfünitler 
Sahrmärkte, größere Veranftaltungen und Ver-|gegeiitern fich für Sar ding, 
kehrseinrichtungen von dieſen Kriegsbeſchädigten Im Ghetto hat Chriitenfen 
aufgeſucht, auch pflegen ſie ſich häufiger an ver. wenige Freunde. 
kehrsreichen Stadtteilen aufzuhalten, um hier md die Debutanten ſtimmen 
durch ihr Auftreten das Mitleid des Publikums natürlich für Debs 
zu erregen und Almoſen zu erlangen. Die im 
Beirat der Haubtfürforgeitelle vertretenen Orga- | 
nilattonen der Kriegsbeſchädigten (Reichsbund für 
Kriegsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene u. Kriegs- 

chmer fowie der Provinzial-Striegerverband) |G 

wenden’ ji aemeinfchaitlih mit der Hauptfür-) „Q ia?“ 
forgeitelle an die Oeffentlichkeit und bitten, von — ‚sh muß leider danfen. sd bin 
den folgenden Ausführungen Kenntnis zu ne Eee 
men: Die amtliche Kriegsbeihädigten-Fsürjorge | Aber vielleicht ein Glas x ein. gerät. 
tt inzwischen derartig ausgebaut worden, daß |Tlia?“ * 
kein Kriegsbeſchädigter es nötig hat, ſich feinen | — „Zanfe ebenfalls; wir frommen 
Lebensunterhalt durd) Betteln zu erwerben. Wo — — * De Ni 
ein Kriegsbeihädigter in eine Notlage gerät, foll|® nd De We —* ae an Ver: 
und nu er fidh vertrauensvoll an die zuftändige | durften wären?“ 
Sürforaeftelle wenden, die ihm helfen wird, wenn! — „Tas dert die Sache. Wenn es 
feine Berforgungsgebührniffe nicht ausreichen, um Leben und Tod handelt, dann 
ur feinen Zebensunterhalt zur beitreiten. Es it |" Mir bon deu Speifegejegen enibun 
feftgefiellt, dab Hänfiner Aricgsbeichädigte und 


Zur Prajidentenwahl, 
Die Kohlenhändler find Feier 


Der Slaubensitarfe. 
Auf der Eijenbahnfahrt bietet ein 
eutnant feinem Gegenüber von jeinen 
Esvorräten an: 
Vielleicht etwas Schinken gefäll 


|den.“ 
i 


er Leutnant zie 
au) andere Perjonen, die vorgeben, Kriegsbejchä- | Denen und jchreit: 
digte zu fein, von mweit her heranreifen, um auf) ‚est, irinten Sie oder ich ftech 
Märkten dem Betteln und Haufteren nachzugehen ‚nieder! i 
2 find das vielfach Seute "si . ‚ ‘I Mit ſichtlichem Wohlbehagen ſchlürft 
As > ),> ‚ die e3 vermeiden Wol- |d:r Glaubenztreue den guten Wein ınb 
fen, ihre ihnen verliehene Arbeitsfraft wieder in |fagt vorwurfsvoll: 


bt ärgerlich feinen 


— — — — — — 


— 
A 
-. 


„Herr Leitnantleben, warum bab'n Se 


teien programmgemäh vom Siege | UN 
Nenn Standes 


Nachdem Nobert Enow in Ruffalo | „Sch 


verfahren aus, dat er Frau now mit derer, welche die Uhr jtelfen 
einem Liebhaber im Mondenſchein luſt- Zeit ſein ſoll.“ 


bedürftige Frau nun einen etwas wär- erwähnen, hieße 


„Die | welcher 
hat geitegt. Ic | „Sedermann“, das Spiel vom Leben | 
habe nie einen Augenblit an der und Sterben des reichen Mannes 
aeziveitelt. ı Salzburg 
Volkes Stimme it Gottes Stimme,“ | Aufführung artradt hat. 


(Bür die „Ubendpofi*.) 


Das neue 


Durch die Brille eines Fritifchen Beobadhters. 


Bon Dr. Walt 
| 


—E 
Von deutſchen Theatern. 


Bremen, 4. Oktober 1920. 


Ich habe diesmal auf meiner Reiſe 
durch Deutſchland Glück gehabt. Der 
Sommer mit ſeinen „Feſtſpielen“, 
die meiſt nur das Wiederaufleben äl— 
terer Werke bedeuten, iſt vorüber, die 
Theaterſaiſon hat kraftvoll eingeſetzt 
und überall finden Erſtaufführungen 


! 


| 


hatt. So fieht man bei einer turzen 


Fahrt durd) die Städte. Deutfchlands 
Yroben der geradezu unbeimlighen | 
‘Produktion auf dramatiichem Gebiet. | 
Sieht au, Das drüben weniger ınz | 
terefliert, die verfchiedenen darjtellenz | 
den Sträfte, die fich nach oben ringen 
d befommt «llmählig ein Bild des 
bes Theaters in Deutich- 
iand nad dem Kriege. Dah feine 


dan8 wäre | CHilderung intereffiert, ift eine alt=|„P 


bekannte Tatſache. Es ſpiegelt ſich 
Darin die immer neue betätigte Erz | 
fahrung, daß man, zumindeit im 
beutfchen Lanten, das Theater nicht | 
als eine oberfläcliche Unterhaltung | 
anfieht, fonvern als eine durchaus | 
ernft zu nehmende Sade. Von der 
no immer bag Wort Hebbels gilt: 
erblide im Theater eine Urt 
Zifferblatt, Tas mir freilich nicht 
zeiqt, wie viel c& an der Zeit tft, aber! 
vo, mie viel es nach der Meinung | 
‚an ber! 





Bom deutichen Theater zu ſpre— 
hen, ohne DWeer Reinhardt zuerit zu 
anderen Erwägungen | 
als berechtigter Rangitelluna, fomeit | 
mwenigftend die Regiefunft in Frage) 


Was fie morgen abend jagen |fommt, Raum geben. Jh habe fchon 


in einem früheren Xrtitel erzählt, in 
Weile er Hofmannsthals 


auf dem Domplab zur | 


Berlin denn doch beffer dran. Dort 
hat Reinhardt im Umbau des ehema- 
ligen Zirkus Virfch einen vor Wetter: 


3 iit bezeichnend, dat mehr Veritand | Unbilben geſicherten Raum geihaf: 
dafür aufgewendet twird, die Verordnuns | fen, in melden: an die 8000 Men- 


Ihen gleichzeitig 


(Topgright, 1919. bh Br. Walter Y. Brigas, Chicago.) 


| Monftrofitäten nicht fehlen. 


, in | teile 


Geider iſt diehen ins Kloſter iſt, wirkt unbefrie⸗ 
„Meine | Salzburg feinem berühmten Auf als bigend, die habe Kunft ber Leopoldi⸗ 
Gegner haben mich mit den umlau- | Heimat des Schnürltegene treu ge=| 
terjien Mittel um den mir jicheren | blieben und hat nur zwei Aufführun 
Sieg beirogen, Id fordere jtrenge gen im Freien geftattet, die übrigen 
der Wahlichminde- |inußten in bie Aula eines bortigen 
hat den | Öymnafiums verlegt werden. Da iit 


| der 


nen furzem auch auf einer Parifer 
Bühne .erfcheinen wird, daß erite 
Verf eines deutjchen Dramatifers in 
Franfreih nah dem Sriege, Lothar 
verdient diefe Muszerchnung, tveil es 
feinen Bemühungen gelungen tft, den 
literarifchen ‚Frieden zwilchen Frants 
reich und Deutfchland anzubahnen, 
Davon darf man Jich mehr erwarten 
\als von den menig aufrichtigen Be- 
| mühungen der Diplomaten, 

Ueber dem beutfchen Schaufpiel= 
haufe malte: auch heute nod) der 
Beift Alfreds kon Berger, ber es 
zum nordifchen „Burgtheater" ge— 


Europa. 


er X. Briggs. 


| 


J 


Städten. Yın das herzliche Lachen, | 
welches die meiften Darbietungen bes | 


gleitet, fchlagen überalt ernjte Töne, | macht hat. Dort babe ich Bernard 
vie felbyt in den minbermwertigeren | Shaws geiftoelle Komödie „Der Arzt 
Bergnügungsorten Ddiefer Urt mit|am Scheidewege” gefehen, die uns in 
ihren weiblichen Ringtämpfern, arm | Chicago Hebivia Neicher vor einigen 
lofen Biolinpirtuofen und fonftigen Jahren hätte Fringen follen. Grotest 
wie feine meiiten Sachen, aber ein= 
Im „Berliner Theater“ feiert die) dringlid und rücfichtslo® ben 
jüngjte Operetie von Oscar Strauß | Echleier von ber moralifchen Heuche- 
„Der lebte Walzer” mit der unver=|let reißend, die in biefer Yorm fein 
piiftlichen Frigi Deaffari und einer) Sonderlafter Snglanda ift und bar» 
blendenden Yusftattung, was mir|um Shaw auch auf der deutfchen 
drüben einen „Run“ nermen würden. Tühne Heimatsrecht aibt. Die Auf 
m „Leffingißeater” aber hatte ich| führung ganz Burgtheater in Ton 
Belegenheit, die Erftauffiihrung ei» und meiſterhaftem Zuſammenſpiel. 
nes Stückes eines jungenDichters, zu Auf dem Programm iſt das ſzeniſche 
ſehen, „Das Gelübde“ von Heinrich Vorſpiel abgedruckt und mit dem 
Lautenfack. In eigenartiger Weiſe nach dem Kriege das Haus die zwan⸗ 
wählt er, wie ſchon früher in der zigſte Wiederkehr ſeines Eröffnungs— 
farrhauskomödie“ Stoffe, die mit tages gefeiert hat. Aus der Fülle 
dem kaiholiſchen Kirchenrecht zuſam- ſeiner Öedanfen tommt dag "’Hluf- 
menhängen. nm „Gelübbe” beginnt | wort biefer Ueberficht: 
er mit eimer £öftlich gezeichneten und | amp fteht vor uns! — Es ſpricht die harte 
Dargeftellten Stlofterjzene, bei der — 
man an Grübnerfche Bilder dentt, 
um dann aus vem Wiederauftauchen | 
einer totgeglaubten Gattin, Deren | 
Mann ins Slofter gegangen tit, einen 
intereffanten ſeeliſchen Konflikt auf⸗ 
zubauen. Das Kirchenrecht gibt den 
Mann der Well wieder und geſtattet 
ihm die Wiederaufnahme der Ehe, 
jedoch nur miit der ſeltſamen Ein- — 
ſchränkung, daß er die eheliche Pflicht Harte Zeiten. 
zwar leiſten, jedoch ihre Erfüllung 
nicht begehren darf. Die Gattin, wel— 
he durch acht Jahre in Arabien von | — — 
einem Harem zum andern geichleppt | ABicı, 7. DOftober 1920. 
wurde, verman fich in diefer Rolle] Ter Verband der öſterreichiſchen 
in der ihr da Kirchenrecht, das na- Auto-Induſtriellen hat vor länge— 
türlich überhaupt die Ehe vermeiden rer Zeit eine Hilfsatktion für die ge— 
will, die Initiative zuweiſt, nicht zu meinſchaftliche Fachinduſtrie in die 


finden. Daß die Löſung des ſtellen-Wege geleitet, die auf Verlängerung 
von Staatshilfe gerichtet war. Im 


tino-dramatiſchen Wirrniſſes 
ſchließlich ein beiderſeitiges Zurück- Winter vorigen Jahres hatte der 

Verband im Verein mit den Daim— 
lerwerken Kontozahlungen auf For— 
derungen an die damalige Heeres— 
verwaltung gefordert, worauf das 
Finanzamt beiden à conto der li— 





Für jeden Lebenden jihr herriſch: Lerne! 

Und unerbittlich iſt ihr Machtgebot. 

DH mer im Dunklen leuchten uns die Sterne! 

Dann erſt, mein Volk, wärſt wahrhaft du ver— 
nichtet, 

Venn Wahrheit würde, dak au beine Aunfi 

zen Ihron, wie Große diefer Welt berlor — 

9. Freunde — ſchöner noch als je zuwor 

Iſt hent' der Kunſt das hohe Ziel geftelilt: 

Licht auszuſchütten in die dunkle Welt! 





—1)+ 8 — — 


Wür die „Abendpoſt.) 


— 


Den der ökerreichiichen Automobdil⸗Induſtrie. 


ne Konſtantin aber, die heute eine 
hervorragendſten Frauen auf 
teutfcher Bühne it, entichäadtat für 
mende Mängel bes Werte2. guidierten Forderungen einen Vor— 

In Stadttheater zu Bremen gab! ihus von je 60 Millionen Kronen, 
es eine Premiere von Walter bon | md dem Verband überdieg al? Tar- 
Molo „Der Hauh im All“. Ein|lchen aegen eine Verzinfung von 
feltfames Geelenproblem wird von! 13%, über dem jeweiligen Kurs 50 
dem heute vielfach gepriefenen jungen | Millionen Kronen bewilligte, wel— 
SHriftitellee aufaeworfen. Ein|cer Betrag quotenmäßig auf die 
Staatsanwalt, der die harımloz glüd- 


13 


bat ex dies gelagt, da gibt thm fein Part-⸗ 


ber Ausführung 
ſeiner kühnen Regieträume beiwoh— 
nen können. Ich ſpreche abſichtlich 
nicht von Zuſchauern oder, wie man 
heute in Deutſchland lieber geſagt 
wiſſen will, Zuhörern, denn der Ge— 
danke des Reinhardtſchen großen 
Schauſpielhauſes iſt eigentlich der 


des durch anonyme Briefe 


derartigen Weiſe ſtört, 
Mann ?um Mörder ſeiner 


Mann 
ſchuldig erklären zu laſſen. 
und auf den Sitzreihen Anweſenden ſtändliche Motivierungen 
(dieſe Umſchreibung klingt ſchon bei- durc 
nahe wie der ſeinerzeitige Name ßzwiſchen 
Deſterreichs: „die im Reichsrate — 
tretenen Königreiche und Länder“). 

Heiß umſtritten iſt it. 
und die Wirkung dieſer neuartigen wieder aus tiefem 
Bühne, welche die Arena des Zirkus 
m 


it einer kuliſſenlos aufſteigenden auf der u 
Bühne verbindei, deren einzige Hilf2- den wãren. Aber die Deutſchen wol— 
mitiel zur Vortäuſchung eines Büh- len von ihr aus zum Denken ange— 
nenraumes ein durch zwei Säulen |tegt werben. je tiefer, bejto beifer. 
geteilter mächtiger Hintergrund ft, | Der Verfaſſer entſchädigt für den 
Reinhardt, der nicht mehr Direkior Mangel des Dramatiſchen in Anfang 
ſondern nur noch Regiſſeur dieſesHau⸗ und Ende durch einen zweiten Att 
ſes iſt, führt darin gegenwärtig außer von hinreiſender Bühnenwirkſamkeit, 
Julius Cäfer“ das durch Maffen- |eine Gerichtäizene, welcher eine feine 
jzenen überaus wirffame Revolu: | Regielunft nur einen Ihmarzen Vor: 
tionzjtüd „Danton“ auf. X feröft | bang als Bübnenbild leiht, von dem 
babe eine Yuftührung vom „eber- | sich die grell beleuchteten Figuren des 
Imain“ dort aeiehen, im melcher bas | Staatsanmalts und bes Verteibigers 
Fehlen aroßer beweater Mailen den |realiftiich und tabet doch phantaßiſch 
weiten Darſtellungsraum vielleicht | abheben. Bedauerlicherweiſe lag die 
allzu kahl erſcheinen ließ. Dagegen Darſtellung nicht in den beſten Hän— 
gelingt die Wirkung des rein Phaͤnia- den und unterſchied ſich weſentlich 
ſtiſchen, der Rufe aus weiter ‘Ferne, | von dem auf deutſchen Theatern heu⸗ 
ber Glocken- und Orgeltöne aus der te, ſo allgemein gebräuchlichen, ge⸗ 
Kirche, der Darſtellung von Himmel dümpften und natürlichen Ton des 
und Hölle riit dem dunkelblauen, Sprechens. 

von leuchtenden Sternen überſäten Auch im „Thaliatheater, zu Ham— 
Hintergrund böchſt wirkſam und burg, das unter Hermann Röbbe— 
| jelbit realiftiiche Szenen, wie bas!lings Leitung einen neuen großen 
Gajtmahl des reihen Mannes, ge: | Auffhwung genommen hat, gab e3 
twinnen dadurch den Charakter des eine Erftaufführung. Direktor Röb- 
Märchenipiel2, mobei der fabelhaften | beling hat e3 fich zur Aufgabe ge- 
Kunft der Regie, Szenenänderungen | macht, joviel al$ möglich der neueiten 
bolfziehen zu lafien, mährend dieiSchöpfungen deutfcher Xiteratur feis 


| 


er, 
J 
- 


Aufmerffamteit auf andere Borz|nem großen und erjt fritijchen ‘Publi= | 


gange konzentriert ijt, gebührend etz | tum torzuführen. „Die Fallade“ 
mähnt iwerden muß. Ein abichließen- | des Schweizer Dichters Robert Faeli 
Ite& Urteil über die Zufunftsmögliche | ift ein Luftfpiel, dem eine amüfante 
teit der neuen Bühne märe wohl nur|vee zu Grunde liegt, deiien glän- 
nah mehrfahen Befuh möglich. |zen Erfolg aber in eriter Linie einer 
Das Haus jeldit in feiner Tropf: |mufterbaften Aufführung zu banfen 
fteinhöblen-Arcsiteftur mit von innen |ift, welche die beiden Architekten und 
erleuchteten ftalagmitiih auffteigen- | bie Schmejtern, mit denen fie jich in 


Ihe Darftellungen zu beichränten. |gehobenen Bühnenpflicht von Luſt⸗ 
Des räumlichen Zuſammenhanges pielfiguren ſchließlich verloben, in 
twegen mag hier gleich das Kabarett glaubhaften Kontraſten äußerſt ge— 


| 


„Schall und Rau“ Erwähnung fin-|Thidt herausdringt. Eine in ihrer | &acob Liebermann befchuldigt, 


liche Ehe eines verbummelten ?yreun- 

in einer 
daß der! 
Frau 
wird, und er dann berfucht, denjelben 
des borjählihden Mordes 
Eigen⸗ 
eines „Miterlebens“ der in den Logen tümliche und ſtellenweiſe ſchwer ver— 


| 


den Eäulen fiheint e3 auf phantafti= | Erfüllung der roch immer nicht auf- 


einzelnen Fabrifen zur Aufteilung 
gelangte, Weiter wurden bei der 
striegsdarlehen - Kalie 50 Mtillio- 
nen zur BevorfYuifung fertiger Wa. 
ren ausbezahlt, und endlich jollte 
die  vjterreihiieh - ungariihe Bant 
ven Mutomobilfabrifen einen Cs.» 
fomptefredit von 200 Millionen zur 
Terfügung stellen. Bon demfelben 





. . werden wurde jedoch wieder abgeſehen, weil 
i- durch eine ‚lange Yugeinanderiegung| 


dem berbrecheriichen Staat3- 
und dem Gerichtäpfychaten 
im britten Aft nicht überzeugend | Ornberbank etc.) in ihrer Mehrheit 
die Berehtigung | Har geftellt. Dabei taugen immer) geflärten, dai; fie auch weiterhin den 
ö Denten entfpruns zu ihrem Slonzern gehörigen Unter- 
gene Warheiten auf, bie jedoch faum | nehmungen (öiterr. Maffentabrif, 

dem Weae der Bühne zu verfün- 


die verſchiedenen Baufen, zu deren 
SKtlieniel die Automobilinduftrie ge- 
\bört (Bodenfredit, Depofitenbanf, 


| Taimlerwerfe, Froß - Büfling, Fiat 
etc.) die erforderlichen Kredite ohne 
Belhränfung bieten würden. Nota- 
bene wurde im einer anderen Ein- 
gabe der zabrifen darauf hingewie- 
fen, daß fie jährlid) einen Pedarf 
| bon zwei Milliarden Kronen haben 
und über 500 Millionen Aronen 
an Löhnen und Gehältern zur Nus- 
zahlung bringen. Nun haben aber 
troßalledem insbefondere die Geld- 
| tnappheit im Berein mit den enor- 
| men Valutaſchwankungen bei uns 

ide Kraftverringerung 


eine bedeuter 
und dadurch eine 


| 


der Kaufkraft 
ſchwere Abſatzſtockung herbeigeführt. 
Dazu kamen die verſchiedenartigſten 
Maßnahmen des Auslandes, welche 
den Abſatz vielfach überhaupt aus— 
ſchließen, ſo namentlich die Einfuhr— 
verbote für Automobile in der 
Tſchechoſlowakei, Deutſchland, Ita— 
lien, Belgien, Norwegen und 
Auſtralien. In Frankreich iſt fremde 
Automobileinfuhr einem hohen Zoll 
nebſt einer Zurusfteuer don 10% 
\de3 Wertes unterworfen, und in 
England beiteht das ähnlide Hin- 
Idernis. Demmad; madt die hielige 
Autoinduſtrie jetzt wirklich harte 
Tage durch. 
A. G. 


— — —— 


| Schwer verbruũht. 


Irl. Lottie Klapproth ſoll Kinderſchar 


mit heißem Waſſer begoſſen haben. 
Fräulein Lottie Klapproth, welche 
gemeinſam mit ihrer Schweſter Nr. 


6600 Sheridan Road eine Feinbäcke⸗ 
rei betreibt, wird von dem Nr. 1065 


North Shore Avenue wohnhaften 


die 


Der Streik der Weizenfarmer. den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen und die 


ienſt meinheit nd d ten. Gleih den übrigen Stätten |Gediegenheit an David Belasco er=| 
yarauf ausgehen, auf dieje würdelofe MWeife fich | 


: = j ähnlichen Cheratters in Berlin, Nel-|innernde Ausitattung gibt den Rah: 
eine bequeme und reiche Einnahme zu beridaffen. fon, Cieban oder die „Rafete“ bietet |men zur Aufführung der Idee, daß 
Seider iit das ee oft leicht geneigt, diejen | es ein buntes Gemifch von manchem es beim Bau zines Haufes nicht bloß angeblich beihes Waffer von einem 
aufdringlichen Betteleien dur Gewährung von | Von Friedrich von Salfet. fehr Guten mit vielem Minderwerti- | auf die gefällige Faffabe, Tondern | yyinen Balkon über dem Laden auf 


Almofen Vorfhub zu leisten. Ebenjo glaubt das | bie Wäl a. Ginzelne Leut ie % mejentlich auf tie geichidte und glüd=|.: ; ; 
€ ray . CEbenſo * d gen. Einzelne Leute, wie Morgan weſentli r Die geld) g trabe hinunter, um eine Anzahl 
Publikum häufiger, dab Perfönlichkeiten, die ge-, u. Me Bere Beet 10 munter, oder Willi Prager, haben die Kunft |Tiche Raumpverteilung im Jrnern an. |" Straße I ine Unzah 


amd frei jehen und mädtig aus eigener Straft 
als gebunden dur das Ligaabfommen und| So 
Stark nur mit anderen zuianımen, Auch dort ! Peizenfarmer ın Kanjas, Oklahoma, Nebrasta u. 
wird man fich freuen, dal die Völferliga-Frage [anderen nordieltliden Staaten von den Büro 
endlich entiieden und der Weg frei wurde für ihrer Sarmervereinigung ein Schreiben zuge- 
‚neue "Fonftruftive Arbeit. jandt, in melden jte aufgefordert wurden, Feinen 


nezonen Ihren Täbel nicht jchon beim 


— 


Veranlaſſung zu ſein, daß ſein neun—⸗ 
Schinken?“ 


jähriger Sohn Leon mit ſchweren 
Brühwunden darniederliegt. Sie goß 


Vor ungefähr zwei Wochen erhielten die 


Wenn der Wind die Stämme rüttelt 


im Prozeß Wanderer. 


DaB Urteil 


— 


ee Wanderer gefällt haben, hat allgemeine Ver- 
Swunberung und vielfeitige Entrüjtung heroor- 
Eoerufen. Dazu iit eigentlih gar fein Grund 
Ehorhanden. Die Gejchmworenen haben Wande- 
Zaterſchaft als ermwiefen betrachtet, jich aber 
Micht auf ein Todesurteil einigen Fönnen, mweil 
bon ihnen der Berteidigung Slauben 
Adenften, die da behauptete, das miderrufene 
Geitändine Wanderers fei dur Sie umlauteren 


- £E 


12 
Tullie 


Das Urteil, das die Geihworenen im Rro-|' 


Weizen auf den Markt zu bringen, bis der Preis 
auf drei Dollars für einen Yuihel geitiegen fein 
würde. Der „Streifbefehl" follte am 26. Oktober 
ınfraft treten, 

Der den Yarmern vom Kongreß während 
des Krieges und aud nody für die legtjährige 
Ernte aeieglih armwährleijtete Weizenpreis betug 
2.26 Doll. in Chicago. Gegen die Fortdauer 
der Garantie machte ih eine itarfe Oppojiiion 
bemerkbar, die den Weizenmarkt ſchon im vorigen 
Jahre frei gegeben haben wollie, und z 
entgegengeſetzten Gründen. Vonſeiten hot 
mer wurde behauptet, . dab die Freftjekt 
Breijes von 2,26 Doll. eine S 


fh deB 
Aür fie 


gen dieſes Unweſen in der Oeffentlichkeit einſchrei· Und mit Raſcheln bunt und bunter 
ten und dafür Sorge tragen wollen, daß dieſe Blatt auf Blatt herunterſchüttelt. 
bedauerlichen Erſcheinungen von der Straße ver⸗ 


ſchwinden, nicht von fozialen Verjtändnis gelei- — zn enge 
tet jeien und aus burcaufratiihen Gründen den |®en der Radıtigalf Gefarge. 


bettelnden Kriegsbefhädigten um fein Almofen |4:$ vom jungen Grün im Str. he. 
bringen wollten. Tas iit nicht der Fall, vielmehr 
treten dieje Berjönlichfeiten al3 Beauftragte der 
Fürſorgeſtelle auf, um dafür Sorge zu tragen, 
daß für den beim Betteln betroffenen Kriegsbe— 
ſchüdigten ſeitens der Fürſorge eingetreten wird, 
—— die ul be —* des Kriegd- | Geyn 
eſchädi die Gutmütig ‚Bublitums | Den 
täulden, entlarat werben. 


Luſtig ſchreit' ich durchs Geſilde, 
Wo verdorrte Diſteln nicken; 
Denk an Maicnrösl-'- milde 
Mit den morgenfriſchen Blicken. 


Nach dem Himmel ihau ich e, 
a Alen ſchwatz —— 


+7 


eines 


—— von Kindern zu verſcheuchen, welche 


des Conferenciers zur Höhe 
köſtlichen Amuſements 
Unter den Tänzerinnen, 


enimidelt. 
fomeit fie|imie überall ouf deutfchen Bühnen, 
mwirfen, herrfcht die expreſſioniſtiſche weniger 
Linie und das Parobiftiihe vor. ‘tr | beimifchen. 
„Schall und Rauch“ wird ber geiit- | Bühnenfchriftiicllern wird auf diejer 
volle Verfuch gemadk, in einer Szene |Wühne binnen furzem auch mieder 
das GSeelenleben des Menihen und | Rudolf Lothar fein, deffen neueites 
ten Kampf von Berftand, Gefühl Luftfpiel „Cafanovas Sohn“ hier 
und Unterbewußtjein zu verförpern.|feine Uraufführung erleben wird 
Styge Das 

3 Chaos des heuti Iburd am Bedeutung, dab es con 
ipfonbertehrs im ben beufihen jept ins Brangäfifche überjept, bin— 


— PR * 
— 


Auf dem „Thaliatheater“ kommt, 


anläßlich des Hollowe'en allerleiUn— 
fug trieben, und traf den kleinen Lie— 


bermann, der gerade zufällig mit 
nicht ausſchließlich durch Enttleidung die Kunſt der Ausländer heute ni. : —— 


mehreren gleichaltrigen Spielgefähr» 


zu Wort, mie bie ber Bun |ten oMf dem Wege nad) einem Rahms 
Unter den beutichen zisfaden vorüberfam und, mie 28 


beißt, nicht einmal an dem Unfug 
bireft beteiligt gewejen war. Lieber» 
mann hat die Abficht, einen Haftbes 
fehl gegen Frl. Klapproth zu erwir⸗ 
fen. 

















































fich als Bundesbeamter vor und ver- 2örangel geht rüdwärts. 
langte von dem Wirt $100. Deri Muh vor den anftürmenden Bolichewi- 
Zufall wollte e3, daß um eben diefe) ften Alexandromwst und Berdinsf rän- 
Zeit der Polizift Charles MeGurdy!| men. 

das nun betrat. Gobald er den Konitantinopel, 29. Dt. 
Sachverhalt vernahm, erklärte er) pierher gemeldet worden, haben die 
| Cheifer für verhaftet. Auf dem Wege Truppen des Generals Wrangel die 


Au 


zu ber Wache riß biefer fi plößs | Stadt Alerandrowsf am Duieper, 











Todesanz ge. 

‚Sreunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer auter Sohn und PVruder 

George L. Holtz 

im Alter von 44 Jahren entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
wog, den 3. Nov, um 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhaufe, 2200 Southport Ave., 
nad) dem Mofchillsisriedbof. Um ftilie 


|" Bintiger Sonntag. 


| * 


In Chicago ſind geſtern drei 


Wie 
Morde verübt worden. 





Zeilnahme bitten Die tranernden Pin Zahlreiche Schießereien. ih 1os und berfuchte zu ent: etwa 50 Meile. füdlich von Sekate: | 

Gligabeth Holk, och. Jord, Gattin. | — fliehen. MeGurdy feuerte aber] inoslam und auch die Stadt Ber— 
oe und mern Solt, Eltern. FREE i — drei Schüſſe hinter ihm her, diansk, am nördlichen Ufer des Aſ— 
ii dee etezandet J Lerſciedene der Opfer dürften ihren von denen zwei trafen. Cheſſer ſow'ſchen Meeres gelegen, räumen 
Jore Swiegermutter modi I. Wunden erliegen. — Von Cheſter Be- brach, in den Kopf und das Bein 


müſſen. Die Räumung dieſer beiden 
getroffen, zufammen. Er wird jpahr: | Städte geihah infolge des Einfet- 
ſcheinlich ſterben. * zens der allgemeinen Offenſive, die 

Als geſtern morgen William San) yon den ruffiichen Sowjettruppen 


| Pins umd feiner Fran unternommene 
Bu = Itour fand Ichlimmes Ende. 


een . — —— | 






| 
a Q * — * (ee 2 
_ Todesanzeine. rn m ... „| derfon, ir. 415 W. 59. Straße, aus) pegonnen worden ilt. 
— dah mein Aclichter Gatte, PD Chicage, beziegungsiweile iM | dem Schlummer ertwachte, bemerkte] Die Voiſchewiſten haben von zwei 
unicr Lieber Dater, Soon ud Vindet BI Jeiner mächjten Umgebung, Find ge | er zwei Sterle in feinem Zimmer, die) Steffen her ihren Angriff begonnen. 
— — A ftern drei Männer ermordet, zwei les | gerade im Begriff jtanden, feine] Sie find gegenüber von Nikopol 


entichtafen äft. benggefährlih und vier leicht ber= | Weinfletder zu durchfuchen. Sobald 


Beerdigung am Diens—⸗ 


über den Dnieper gekommen md ba» 


















ag, den 2. Nod,, mt 9:15 bernt,, bot | 9) heimſ i a Sale 59 (& . . , ’ eh 
Der Mobnung, 2720 Milpreb Be: na j mumbet worden. Auch heimſten die|fie jahen, dab Sanderfon erwadt| pen aud) von Khakowa aus mit id- 
der St. Clements-sirwe, von da nah | Banditen, die eine außerordentliche 


war, fprangen die Burfhen durd| rer Offenjive angefangen. Sie brin- 
das Fenſter und fenerten noch zWweil nen Truppen die dom polnijchen 
Schüſſe auf, ihn ab, von denen einer Kriegsſchauplatz ftammen und auch 
ibn in den Unterleib traf. Er wird ſibiriſche Soldaten zur Verwendung 
der Wunde wahricheinlic erliegen. | md Wrangel ficht jich nunmehr zunt 
Edwin 3. Sarney, ein politiider| criten Male einer numeriſchen Ue— 
Mitarbeiter des Kongrehabgeorüönc-| permadjt gegenüber. 
ten Bobn W. Nainey, der gegen John Eif Tote 
Golomblewski „läuft“, wurde, als Bei Unfall in ben — ae 
er damit bejchäftigt war, an der Falls Bower Company — 
Waſhienaw Avenue und 38. Straße] .. Eus Bower Conwan. 
itiſche Vlakate aufzubänge | North Tonahanda, N. N., 1. Nov. 
politiihe Plakate aufzuhängen, an : BRUT * 
seblich von Anhängern Gomblewg.| Gelegentlich eines Feuers und ei— 
fi8, angegriffen umd in das linke, ner Explojion, die durch Ueberhit— 


dem Sricdbof. Umt ftille Teilnahme bit» 
ton die trauernden Hinterbliebenen: \ 
Lillian Strauß, geb, Wendt, Gattin. | 
Anita und Fred Strauß jr., Kinder, | 
Fran Anna md Der berfitorb. Fred 
Strauß, Gltern. Glla Gurtis und 
Anna Strauß, Schtwelterit, ſomo 


eine Beute 
bon ungefähr 825,000 ein. 

Der 32 Jahre alte Cheſter Be— 
vins, Nr. 942 Windſor Ave., begab 
ſich vorgeſſern abend mit ſeiner Gat— 
tin, Herrn und Frau H. Edſall Ol— 
fon, Nr. 6101 Winthrop Une. und 
3. € Hunt, im Congreß Hotel 
wohnhaft, auf eine Qummeltour. 
Geitern morgen gegen 1 Uhr kamen 
fie in Al. Tearneyg Lokal, Nr. 336 


D. 35. Straße, wo fie fih nieder- 


|Rührigteit entfalteten, 


Tuodesanzeige. 
Sreunden und VBelannten die traurige Nadhs 
rist, dab mein gelichter Sohn und unfer 
lieber Bruder 
Wilhelm Nottle 
31 Sabren felig im Herrn ent 
Die Beerdigung findet ftait am 
} ( 3. Nob,, nadm,. 1:30, bon 
Zrauerbaufe, 2439 Arthingtoen Etr., nah der 


im Alter bon 
ſchlafen iſt. 
Witt 


wod, Dei 


evana..Iutb, St. Matoänsstirhe, Ede 21, Ct, |Tekten und etwas zu ejjen beitellten. | 118, C Inte, \ Pr — — 

und on pee na mach Concordia, Mm An einem Nebentiſch ſaß Frau Anna Bein geſchoſſen. Man brachte ihn — —TF — ne. .. 

Alies Beileid bilte e trauernden Hinter— * 2200 ⸗ 0 c \ J 

— Diron, eine bübfche Witroe, Nr. 4719 | nach feiner Wohnung, Nr. 3702 ©. Se —— —— Find] 

Maria Nottle, geb. Will, Mutter. Herman | 9 24 . irks- Weſtern Avenue. — . , 
Nottle, Bruder. Emma Nonie und Martha Kenmore Abe, mit bem ver * 4 ar elf Berjonen ums Leben gekommen. 
Berndt, Scheitern. Minnie Nottke, ehmüs made an Cottage Grove pe. auge Schoß auf Poliziſten. Fünf der Umgekommenen verbrann— 
gerin. DI md 8 B —44 335 
En Nonic ı Sin Berndt teilten Poliziſten Joſeph R. Norris 


Die Poliziſten Peter Mark und den Bis zur Unkenntlichkeit, wäh— 
Cornelius Cooney von der Bezirks. dend die übrigen ſechs zwar im 
wache in Kenſington wollten Cine) Stande waren, aus dem brennenden 
Razzia in William Pifzukis Wirt-) Gepäude zu entkommen, jedody fo 


Um Näheres bitte Canal 2659 aufaurufen. 'aufammen, welcher allem Anfcheine 
modi 
ige nach betrunfen war. Er befand fid) 
außer Dienft und trug Ziviltleibung. 
Smilchen ihm und feiner Begleiterin 


TodesSanzeige. 
sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 















79» a 7 6 J 
richt, dab unfer vielgeliebter Sohn und ‚n & ſchli Rick it s -_ ſchaft, 280 W, 107. Straße vorne): ſchwere Verletzungen davongetragen 
ber Bruder ıbr = 8 6 Als fr 3 unf —F a Dark Ertl . 
er Joſeph W. Marrx, a, Itebie) Sireit aus, ebein men. Abs fie das Lokal betraten er hatten, daß die kurze Zeit ſpäter im 
rivate, M. G. Co, 19, 3.7. 3. gras v. Norris die Witwe ins Geſicht ſchlug. öffnete Pikzukis Feuer auf ſie und Hoſpital ſiarben 
B——— em 10, Sanuar| ALS Bevins fich ing Mittel legte, gab | kcoi; Mark in den Fuß. Er wurde! 


|Spzialiiten in Nom geihlagen. 


Von dem Wädter Sohn Sihora| Nom, 31. DOM. Gelegentlich der 
wurde an der Ecke wu Aſhland Ave. heute hier jtattgehabten ſtädtiſchen 
und 47. Straße, ein noch unbelann- Wahlen wurden die Kandidaten der 
r Baudit, den er dabei ertappt Sozialiſten geſchlagen und die Kan— 


on 2, Noven| Norris Fich als Polizift zu erkennen 
send, van reine bee [und erklärte die ganze Gefellichaft 
the, don da nah dem Ct. Tor} für berhaftet. Bevins verſuchte da— 
engen Simterbliebenene "€ rauf, um Unannehmlichfeiten zu eitt= 


bitten die trauernden Hinterblicbenen: 


Himolad und Barbara Marg, Eltern. Dia | aeheıt, mit feiner Geſellſchaft durch 
thias, Barbara, John, 


verbaitet. 








i 


Es 


gi ß 9 3 [ ai os . u. . . ey* . Y 2 * n d { , pP nr p 
Arau Catherine Hamiert, Marie, Srant, eine Ceitentüre zu entfliehen und in | kotte, ulS er verfuchte, Kohn Abro-)didaten der Öegenparteien errangen 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


ſaus das bereitſtehende Auto zu gelangen, 
Norris folgte ihm jedoch und im 
nächſten Augenblick krachten zwei au— 
geblich von Norris abgegebene 
Schüſſe, wobei Bevins, zweimal ins Bennetts Wohnung, Nr. 185 She— 
Herz getroffen, zuſammenbrach. Er | dan Road, Kennilworth, aingefue. 
em Siensian, den 2, 7b. um 10 non, |ftarb bald darauf im Midgel Reeje|acı. Ein Sohn, Bennetts, Robert) Gerändherte Thüringer | 
dem Montrofe-Sriedbof. ün ille Teilnahme | Hoſpital. Norris wurde verhaftet. C., eriwachte KB euerte drei Squne⸗ > . WS z ran 
Bitten Die frauernden SHinterblicbenen: - Nachdem er nüchtern geivorden tar, | uf die unerwunſchten Beſucher 2), 2 Warit mit re 
dee" neoft Werrvandtenn —  |etflärte et, er habe überhaupt nists | welde eilemds eutflöhen. Nad) Otıt-) Hotel Randolph (Bismard.) 
getrunten gehabt. Xhm murbe fein | jpuren zu urteilen traf eine der Siu- — — 
Italien das Mandat für Arme— 


toßki, Nr. 4858 Juſtine Straße 
auszuplündern, in die Bruſt geſchoſ— 
ſen. 


Zwei Einbrecher waren in J. A 


den Sieg. Während der Wahl gab! 
jih eine allgemeine Begetiterung 
feiten3 de3 Bublitums fund und e3 
fanden eine Reihe von Yinziigen 
itatt, in denen die Yandestahne ge- 
tragen wurde. 





Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nah—⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Frederick Hueftlein 
am 30. Oltober im Alter von 45 Jahren plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 











ſomo 


Hueftlein, Tochter; nebſt Verwandten. 
Amts geln einen dor Bursten. 
nn tesustas: | Amtsftern abgenommen. g r Burkt 


Reim Einbrudj ertappt. 










' ine Nadhs | 6 nien angetragen. 
Freunden und Belannten die traurige Nade | Von Neger: erichoiien. 2 8 g 
richt, daß mein aclicblee Gatte, unfer Tieber | m, 4jähriae Charles Madderon Yrant Morreiti, Nr. 1139 O Neil! Rom, 1. November. Wie „St 
Bater ind Bruder ci U 2 il, Yarısy u ER 9 = M 4 » . a& & — 
Joſebh Wildtatſch Nr. 109056 S. Wabaſh Avenue, ein Strabe, Peter Clari, Sir. =012 9.) Zempo* jcheibt, ift Stalien das Man: 
entichlafen it. Beerdigung am Mittwoch, beit | Neffe bon Alderman G Madd Raeine Abenuec, V. Mathews, Nr. dat für Armenien angetragen worden 
November, 9:30 vorm. bom Zrauerbanfe, | “ an Gud Madderon, 2151 Clasobur se, und Johr d die italieniſche Regier iſt 
s55 ill Ave, nad der St. Clements Hixse ; machte gejtern morgen mit Hermann |." Mt: c, uno John und die italieniſche Regierung iſt ge— 
von da nah St. Joſephs. Um ſtille Teunahme T 


Rohrbacker, Nr. 11395 Edbrooke 
Gattin. Avenue, einen Spaziergang, um ſich 
Joſeph, Robert und Edmund, Söhne. Ste— —* — 

den, Zutia Hampf und Franciscn das. Halloweentreiben im farbigen 
Bezirk anzufehen. An der 25. und 


yitten die iranernden Hinterbliebenen: 
Victoria Wildkatſch, 


Chappa, Ne. 153858 Cleveland Ave. neigt, es anzunehmen. 
murden ve. haftet ** „EN Fiume ohne Waſſer und Beleuch—⸗ 
Erickſonſchen Kleiderladen an Ely— tung. 
| Avenue und Diviiion Straß — 
Hilger, Geſchwiſter. modi en = nt —* Trieſt, 1. Nov. Die „natürliche 
Todesanzeige S. State Straße wurden ſie von zwei — * — eg en Blodade“, melde PremierminifterGio- 
ch f * Der rim? Zraitige ZN iu 1344 3 
Chicago Bäder-Unterftügungsverein. beivaffneien Yarbigen angerempelt, |iprem Beiit " littt durchführt, zieht in Fiume, wie 
den Beamten und Mit | welche, als Madberon Tich zur Wehr Unter bie Nänßer PEN bon dort gemeldet wird, ernſte Folgen 
aliedern zur, Nahriht, daß ſehte, von ihren Schießeiſen Gebrauch 8 mnach ſich. Die Stadt ift jebt, infolge 
Ep wuler Dilglich | mad nr. J neue mb 6D — JeBt, 
Kris Huchtlein machten, Rohrbader drücte jih,Mad- | _"n Champ nn — und 60.des Aufhörens der Kohlenzufuhr, 
2, geitorben ift. Die Veerdi-| teron aber wurde Ipäter tot auf einer trage wurden A. B. Goodfriend ohne Waſſer und ohne Beleuchtung. 
Wr a 3. tod, um 1 une | leeren WBauftelle aufgefunten. Er, md feine Gattin von vier Vanditen 
108, den 2, Ztod., mm I KOT J t Er — — 35 —8* —— 
hanle, 1647 91, Salfted ir. nas dem Mnont, | WAL erhoffen worden. — Dr Bun —* | Gegen Bürgihaft freigelaffen. 
yaufe, 19847 N, Halli eir,, q Mont⸗ — — +7 (Sn J zo 2WMo Wor 
rofe ðriedhof. Vor zwei Wochen arrangierte — J er re im Werte ee —— 
Kraf chke T Sanſ —“ er des Raubes bezichtigte Tom— 
Reafibeojäil hienter — Zwei Wegelagerer nahmen Abra— —* * — *— 
Nr. 717 Norton Straße, ein ferühe:|, * my onnor wurde geitern "gegen 


geb, Mattes, 


















Conrad Ehnbert, Bräfident, 
Aug. Himmelzeiher, Sclretär. 








Todesanzeige. 


Ein ng ba in, N 5 N, Leavittieor — meZyE *— 
a near Taufttämpfer, für FrantDiamond ee ee 2 — = $25,000 Bürgichaft, die Andy 
rige Sadrict, dab unfer Hieber Bruder in einer Turnhalle an N.Weftern und | =1raBt, P7°, Jeinen | Craig, der frühere Snhaber der be- 


Veberzieher ab. 


Michael F. Gatz uw . tr Su an 
Fünf Dollars und ſeine Uhr büß— 


am 28. Oltober 1920 in Tuscon, Arizong, ge⸗ 
Die Beerdigung findet am Diens— 


W. Grand Avenue einen Ringkampf, 


rüchtigten Village Inn, ſtellte, aus 
bei welchem Diamond unterlag. Ge— 


dem Countygefängnis entlaſſen. O'—- 





Acca n |te Robert Golling, Ar. 5850 Zafliı. Ir ne 95 

nn 5. Siob, Haft, von der Somelter Kat. |fiern abend trafen Sanſone Ben —* Connor wurde befanntlic) kürzlich 
Addi Str., u 0:30 vorm., 4 . 3 . 2 an ‚ * Yın n 

a auge, von da nad dem er.) Diamond in dem Lokal des demo⸗ bon der Anklage, Dennis Tierney, 


3 = N: J 9 n . 5 . Bar 
Nonfasius-seiedhet, Um files Beileid dit Fratiichen Mub3 der 18. Ward an 910 ©. Ridgeway Avenme, unter); sinen Kollettor der Sllinvis Zen- 


5 N a den Schweſtern: E2 * 5 di ı 25 yor u 5 L zterer Into — aa > . 
ten die trauern —— TE een und | Madifon und Baulina Str. zufam- | — ER ee tralbahn, csmordet zu haben, frei- 
Frau Oscar Nelion, men,, wo fi dann zwiſchen beiden | nei ‘ 5 ——— g her⸗ geſprochen. Eine zweite gegen ihn 
— ———— — Anklage, die ihn bezichtig— 
— ein Mortivechfel über Gelbangelegen- Sruden. — « „erhobene Anklage, die ihn bezichtig- 

Sur Erinnerung : * REN Fünf Kiſten Whisky holten ſich — — — 
an — Sohn und Bruder heiten entſpann. Beide urden Funf Stile .. | te, den angeblichen Taſchendieb Jim— 





— 3wei Räuber aus George Niphkens 
Dr. Hermau H. Ertel, hinausgeworfen, worauf ſie auf der | Apotheke Ir. 1428 O * Straße 
der heute vor zwei Jahren, am 1. November Straße den Streit fortſetzten im * NZ Zu — On, ‚om 
918, geitorben it. — — Ein anderes Pärchen der Zunft ſtell— 
— Laufe deſſen Diamond WR VE ) Sunft | 


Sanfone | 
zweimal in ben linterleib jcho®. 


nıy Cherin ermordet zu haben, wur- 
de auf Antrag der 
Augen rn Iniedergeichlagen 
(sr te id) in der Apotheke von 6.8, En. 


Nub © fanftt = F 
— Kenney, Nr. 7200 S. Racine Ave., 


t von deinen 





rAnklagebehörde ſeien nur erwähnt die komiſchen Vor— | * 
Jetzt wird er ſich iräge der Herren Hy. Wegener und 
alſo nur noch unter der auf Raub Alfons Hans S wartz, die prächti— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 1. November 1920. 








D 
nz 


& 





er Rheinische Verein feierte geſtern 


„Es war wunderſchön!“ — ſo lau— 
tete das Urteil aller derjenigen, die 
ſich geſtern abend an dem 30. Stif— 
tungsfeſt des ſo ungewöhnlich belieb— 
ten Rheiniſchen Vereins in der Lin— 
coln Turnhalle beteiligt hatten. Und 
ihrer waren fo viele, als die zeräus 


benerfola. 
töftliche Stunden, deren fie fih noch 
oft und gern erinnern iverden, 
der Aufitellung eines umfangreichen 
Programms hatte der Feltausichuß, 
ber den Gejäimad des Publikums | 
fennt, Wbltand genommen; was aber 
geboten wurde, war borzüglid. ALS 
Glanznummern 














Mitbürger, ſtimmt ſelbſt und dringt in Sure 
Freunde, daß ſie ſtimmen für 


Richter Robert B. Crowe 


als Staatsanwalt | 
bei der Wahl am 2. November 1920. 
































> 

Wir, die Unterzeichneten, die wir als ein Komite erwäglt worden find, um für die Ertwählung Nichter Nobert E. Crowe's, de3 republie 
aniichen Nandidaten für Staatsanwalt bei der Wahl, am 2. November, zu wirken, dringen ernitlich in alle guten Männer und Frauen vo 
Coot Counth, für Richter Crowe aus den folgenden Gründen zu ſtimnen: 

Er ijt ein hervorragend typischer Amerikaner; er ift für „Mmerikx firit”: er it ein Geaner der Yeagute of Nations mit oder ohne Vore 
behalte; ex ijt gegen verwirrende Allianzen mıt europäiichen Ländern; gegen die Sriegsbarone und die Sriegsprofithaicher, und Hatte zu 
yllen Zeiten den Mut, öffentlich fiir feine Prinzipien einzutreten. 

Dit Nücdjicht auf jeine Iangjährigen Erfahrungen in der Stamsanivalis-Tffice und als eriter Richter de3 Kriminalgerichts, forwie 
jeinen ausgezeichneten Rekord, den er in Verminderung von Verbrechen aufweiien fan, dringen hir ernitlich in alle guten Männer und 
Frauen, welche der Meinung find, daiz diefes twichtige Ant von einen weitberzigen, fähigen Manne ausgefüllt werden follte, einem Manne, 
der furchtlos und gerecht ift und niemals gegen eine Berfon tvegen ihrer Farbe, ihres Glaubens vder ihrer Abjtammung boreingenommen 
ivar, für Ridyter Robert E. Erotwve zu ftimmen, damit wir einen Staa'sanıvalt erhalten, welcher Leben von Frauen und Kindern und das 
Eigentum in Coof County fiher macht. 

Nidhter Theod. Brentano win 98, Ehrhardt 
Fred. W. Labahn Nicholas Michels 
John F. Roſen Mar Mayer 
Henry Wtpatel George Ehrat 
Richard GE. Mauer G. Thieiien 

Fred. M. Kummerow Jacob Gebhardt 
Sohn Borgwardt Charles E. Schick 
Harry C. Heſſe Joſ. Fallbacher 
Charles Menzel John Hurter 
Guſtavus J. Tatge Herman N. Bruns 
Jacob A. Freund Otto Runde 
Joſeph H. Muhlke Reinhold Mielbrandt 
Chriſtian F. Wiehe J. W. Doerſcher 


ne 


ey 


Peter De Vries 
George R. Rinn 
George K. Schmidt 
W. H. Weber 

Fred W. Heitmann 
Oscar A. Stoffels 
Ernſt Stoehr 

Carl Thorgerſen 
Joe Krauskopf 

A. G. Wehrwein 
Rev. Alfred Menzel 
Clarence E. Rohrer 
J. V. Konſen 


F. W. Walther 
Carl Witt 

Guſtav A. Fleiſcher 
H. P. Kraft 

Fred Hurtlein 
Albert Schaedlich 
Alfred O. Wild 

L. Th. Bolſter 
Alfred O. Blaick 
Wm. G. Bohnſack 
Julius Marling 
Carl T. Hahl 

Beter M. Soffmer 


Robert W. Tomte 
Fri Labahn 

M. F. Strauch 
Henry Kraft 
Louis Monninger 
Fred Wieland 
Louis G. Thoene 
Henry Kaeding 
F. W. Weigle 
Charles Haas 
Henry V. Oppen 
John J. Bleſſing 


William C. Seipp Hendy L. Schroeder C. W. Tegtmeyer Henry Wiegman George Schuſter 
Gerhard C. Wolterding Otto G. Knecht Conrad Mueller H. J. Cohlgroft Henry Brandau 
William EC. Schreiber Suftav A. Fleiicher Gharics Appel Fred Kleppel William R. Swißler 


Henru P. Runkel 
Frauk V. Schrottky 
Theodore Herbert 
Charles F. Thoms 


Charles F. Krueger 
George H. Guenther 
Joſeph A. Schwickerath 
Joſeph Kreuger 4 


Paul Schoene 
Max Blumenthal 
Ernſt Heldmeier 
John Hetzel 


Henry J. Schill 
Aug. Kirchner 
Berthold Boenicke 
J. Roderick 


Adolph Georg 
Chas. F. Thoms 
Emanuel Gall 
Herman CE. Ewohn. 
(Cuzeige.) 
— 


ot30 ‚Sinobf 


Fidele Tafel!runde. 





Charakter, welcher im Deutſchen Reich Talfoli wechjelten miteinander ab. 
scboren wurde und im Alter von 18 Cine glüdlichere Eröffnungsnum- 
bi3 50 Jahren jteht, werden. Diejmer als der „Einzug der Gälte auf 
Aufnahmegebühr beläuft fid) auflder - Wartburg” aus Wagners 
$2.00; vierteljährlich find $2.50 zu | „Zannhäufer” Hätte nicht gewählt 
entrichten, wofür im Srankheitsfalle |werden Fönnen. Diefe Slanznum: 
35.00 pro Woche Unterftügung für ner der Oper geitaltete fid) aud) zu 
die Dauer von 26 Mochen bezahlt einer Glanznımmer des Konzertes. 
wird. m ZTodesfalle eines Mit-| Der markige Chor erflang wie aus 
gliedes erhalten die Hinterbliebenen | einen Guß, ihwungvoll und friid), 





der, wohlgeihulter Stimme zum“ 
Vortag gebradt, und eine Orcheſter⸗ 
juite, „La Feria“, von Lacome, eis 
nen Strauß pridelnder, leicht vers”? 
tändlidher Weifen, melde Darbies" 
fung die Zuhörer mit lautem Bei— 

fall belohnten. ge 


— — — — 
Aus Bereinskreiſen. 
Der Mozart Männerchor ver— 





ſein 30. Stiftungsfeſt. 


— — — — — 


* d Ich Ich, anſtaltet am Sonntag, dem 7. Nobem⸗ 
mige Halle zu faffen vermochte. Der — Dedung er Begräbnißkoften | in beiteer Wtije von dein Orcdheiter | ber, in der Engleivood Turnhalle, 1048 
Verein erzielte wie üblich einen Bom- | 20: unterjtüßt. Der Dirigent vermied |. 63. Str., fein mit Ball verbundenes” 


Paſſives Mitglied kann jeder acht: 
| bare Deutjche im Alter von 18 bi3 55 
Jahren werben. 


20. Konzert u ‘ ladet zu” diefem alleı 
feine Freunde und Gönner freundlichit 
ein. Ein rühriger Ausfchuß mird ic 
bemüben, ihnen einige mirflidd genuß-- 
reiche Stunden zu bereiten. Er dat ein‘! 
hodbinterefiantes Programm aufgejtellt,.‘ 
das jeder Geſchmacksrichtung Rechnung 
trägt, Und da der treffliche Verein, der, - 
über ein ausgezeichnetes und vorzüglich 
geihultes Etimmaterial verfitgt, _ mit 
bingebungsvollem Eifer übt, fo }teht dem), 
Gäjten ein föjtlicher Chrenjchmaus bes 
vor. Dah auch für vorzüglihe Tan 2. 
mufif gejorat worden. ijt, ‚bedarf meh 2 


Die Gäfte aber erlebten 08, daß diejes, wie c3 leider zu oit 


bei Bereinsfonzerten der Tyall it, 


zu ſtark hervortrat. 

| Der monatliche Beitrag ift 25 Et2. | i Die —* —— 
Paffive Mitglieder genießen alle vom |. in. "arten Ci ug en ke 
Verein den aktiven Mitgliedern ge=| = Pig —J Kern 
währten Vergünftigungen mit Aus— — — — Konzertes don 
nahme der oden angefuhrten Unter- Bruch. Es iſt ‚hier oft gehört wor« 
ftüßungen, den, denn jeder Geigenvirtuofe, der 
\ Der Verein hält alljährlich ein aro= | nicht allein mit feine Technik alan- 
3 Voltsfeft ab, im November jeden | 3 Will, fondern dem es auch da— 

rum zu tun it, zu zeigen, daß er ini 





Non 











der Vortragsfolge 


Jahres feiert er ſein Stiftungsfeſt 


Ausdruck Meiſter iſt, hat es auf ſein kaum der Erwähnung. Anfang 4 Uhr 

——— ä i ſpital en Anklage zu verantworte 1 Bi : Setmagfef. | und im Winter folgen bie fo beliebten | 7, u Eh N re, (nachmittags. Gintrittsfarten 50€. > 

Gewidme ſtarb ſpäter im County Hoſpital. 3 J Yo Qafi a0 laufenden Anklage zu verc OTIN | gen Lieder, die von der Geſangsſek— 3 Reperto seht Violiniſt 92. ntrittskarten 50e. 
* ur — Baer, = te $ m $25 umd ( ‚ ( — 5 : aAls Repertoire geſetzt. Der Violiniſt 

| Eitern und Geihwiltern. | Diamond wurde verhaftet, Pesalei- ein, pliinderte die Kaffe um $25 umt haben, farnevaliltiichen Gibungen; als 








ei ichleppte fünf Gallonen Nl£ohol ud nl cm 


— InBaltimore ift nach längerem 
Leiden James 9. Gary, der während 
der Abminiftration des Präfidenten 
Mefinley Generalpoftmeifter geive- 
fen, geitorben. 
| — In Söul, Korea, find elf Per: 
\Tonen, die an fürzlich) dort jtattge- 


—— — — 4 Beate 7276 
— jr ‚ummp —* DM * = er 16 Flafchen Whisky fort, 
Nadiſon Str., der Samond einen | Acht Kiiten Wein und $10 in bar 
’ IE 06 eI ü MN | Revolver zugeftedt haben - | holten fich zwei Rraftwogenbandiien 
| Poligcihef .edergefnallt. aus der Hude Park Pharmacy, Nr 
Leichenbeitatter | Aın Samdtaa abend wurde in der | 1428 DO. 55. nn. 

VI TE TTITTTT TE | Ortichaft Elmhurſt ein neuer Frei⸗ Durſtige Räuber ſtahlen aus ber 
1438 Belmont Ave *d. Sole Biew 68 maurertempel eröffnet, wozu ſich eine Apotheke von C. C. Beasler, Nr. 
1325 ClybourmAve. za. Diverien 2000 laroße Anzahl Beſucher auch von 1159 J ne t 

tadlemsmit | nunerhalb des Ortes eingefunden | MWhisfy umd hießen aud) $350, die 

‚hatten. Ns die Gäfte im Begriff jie in der Stafje fanden, mitgeben. 
% ftanden, da3 Gebäude zu verlafjen,| Ferner hatten Frau Thomas Ba- 
Buſh Temple Thealer. plötzlich drei Banditen auf, | Tentine, Nr. 261 ©. 23. Straße, 
Dit. Conrad Seivemann, er. Euperior 4819. | meiche inmerhalb von 15 Minuten )$40, Glareneg Dullon, Nr. 5719 
denit, Montag, den 1., und Diendtag, ben 2, | Dier Perfonen auzplünberten. Als Ridge, $50 und eine Uhr, Leo Cul- 
November, abends 8:15: F — Ye PIE BIER Br En —— Ex 

: 3 F. Magers, auf dem Schauplatz er- Jack Levin Nr. 2035 Madiſon S 
die Bloden von Corntville ſchien eröffneten bie Banbiten > $50, George Kodotus, Nr. LION. 
Mittwoch, den Bu Pasemöns, 4. Nov. auf ihn, und ſchon die erſte Kugel State Straße, $30, und A. Faul- 
— firedte ihn zu Boden. Trotzdem ſen, Nr. 5658 Wood Str. 850 an 

— feuerte Magers drei Schüſſe auf die Vanditen abzuliefern. 
— fliehenden Halunken ab, von denen — —— 

er anſcheinend einen traf. Aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 


Von Bürgern der Ortſchaft wurde ai, x65 lli⸗ 
darauf ein regelrechtes Treiben auf | oifer erg — — 
die Burſchen veranſtaltet, wobei man fügung der Kommiſſion für öffent— 


eine Blutſpur entdeckte, die nach einer 33 ni 
ER Erw liche Nutbarteiten gemäß nicht Ion 
walt Zujtin K. Orvis den Ent. ungefähr eine Meile außerhalb der | 1. — —— —** 


wurf einer Schadenerſatztlage gegen Ortſchaft belegenen Scheune führte. | > in K en. Es 

Er verlangt von der Dame ein —A —— nunDe —A auf Spaten mit der Neubenrbeitung ber 

renpflafter von $50,000. Der ein-| gefunden. Er fowoh;t wie feine beis Sariffähe nicht fertig geworben find. 

gereichte Entwurf enthält feine Be- | den Schmäger, die Gebrüder Charles 

gründung der Klage. Herr Drvis und Auguſt Fielig, bie Eigentümer 

aber erklärt, af; Frau Morton ign|der Scheune, twurben verhaftet. Kurz und Nen. 

in Verbindung mit ber bon rau | Celtern abend legte Smith angeblih| „ Nac) Angabe von E. H. Mart- 

Irma Haas gegen ihren Gatten %o- |ein Geftänbnis ab, in dem er den in in * Bräfibenten * Illinois 

eph amdangig Jemahlen und don Lombard anſäſſigen Wallace als ſei— ehe hat biefe, feitbem ihr 

ihm geführten Klage in feiner Ehre nen Spießgefellen nannte. SRngeeB | 77 * cn — F— 

oefräntt, ihm verleumbet, feinen gu= wird wahrſcheinlich den Folgen der hend — 927,109, 

ten Ruf in ben Staub gezerrt und |etlittenen Verwundung erliegen. 768 für Berbeiterungen ausgegeben. 
Unter anderem murben 150 Lofomo- 


fich verfchmworen habe, ihn beruflich Bei Fluchtverſuch niedergeknallt. 
tiven, 2150 Kohlenwagen, 1000 


zu ſchädigen. Der Schmied Albert Cheſſer, Nr. 
Kühlwagen, 500 Viehwagen, 300 


9414 Burnfide Avenue, South Chi- 
Zu viel, — Schaufpielerin: „Dericago, kam geitern abend in _bie Güterwagen, 32 Perfonenmwagen und 
Arzt hat mir eine Luftlur verorb- Fünf Speifeivagen angefchafft. 


Srantiche Wirtfchaft, Nr. 9301 Eot:- 
net!“ — Schmierendirettor: „Noch 
£ejet die „Bonntagpeit”. 





M 
W 








weſen, der Verſchwörung überführt 
und zu Gefängnisſtrafen von einem 
bis zu drei Jahren verurteilt worden. 

























Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer— 
chants Loan and Truſt Company 
Bank werden dieſe Vank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſſe. 
Bei Erledigung ihrer Spar— 
Angelegenheit werden ſie ſowohl 
Zeit, wie Fahrgeld ſparen, denn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtenz von irgend einem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 




















Dünnhäutiger Ainwalt, 


Hat Frau Sterling Morton auf 850,000 
Scadenergat verklagt. 


Sm Sreißgeriht bat der An- 


















































Alle in diefer Bank am oder vor 
Samstag, den 6. November, ge- 
madten Einlagen ziehen 3% 
Zinfen vom 1, November. 


















— — — — — 
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Kapital u. Neberfchuß $15,000.000 


112 West Adams Str. 
mehr Luft? Mein Gott, wir leben ja | Bejiker einen Amtsjtern mit der Auf: Ei 


tage Grove Apenue, und zeigte dem 
fo wie fo beinah' nur von der Luft!“ Ifchrift „Privatbeteltiv". Er ftellte 


tion der Hermannsjchweitern poraes 


x a en Der TirolerMännerhorvers: 
Carl Nink bradte e$ mit viel Ge— — 


or f Glanzpunkt der Saiſon findet am 8 ran J anſtaltet am Samstag, dem 20. Novem⸗ 
tragen wurden und bie Auffüh- Rofer Montag der arohe Gala-Mas- fühl und mit einer perlenden Ted} |ber, in ber Mozart Halle, 1536 Eiys- 
rung der hbumoriltichen Enfemblefzene fenball ftatt. Dak der Aheinijche | ME zum Vortrag. bourn Ave., ein mit Stonzert und Weib‘ 
„Gine verunglücte Eheirrung“. An . } berbundenes Herbitfeft. Der Bergnüs 


| biefer Tebteren wirten mit Frau L. 
Neufomm und die Heren €. W. Bir- 
fenbeil, red Geier, Alfons Hans | 
Schwarz, HH. Wegener und John W. 
59 Girafi iſte — Mueller. 
59. Straße, eine Site Habten Ausichteitungen beteiligt ort Aufgabe mi Glanz und entfeffelten | 
durch die Kumfi der Darftellung und 
ihren föjtlihen Humor wahre Bei: 
fallsſtürme. 





Verein es verſteht, Feſte zu feiern, 
beweiſt der überaus zahlreiche Beſuch 
derſelben. | 
Vorſchläge zur Mitaliedjchaft wer: 
den von allen Mitgliedern, jomwie je: 
den 2. und 4. Dienstag im Vereins 


Ter „A capella Chor“ „Sin fil- 
bernen Mondliht wallte der Rhein“ 
von Angerer fand warmeAufnahme, 
m Boltston gehalten, ausdruds- 
voll und jchlicht gejungen, drang er 
zu Serzen und wurde durd) ran- 
ihenden Beifall belohnt, Nicht min- 
der zundend wirkte die Schlugnumt- 
mer de3 eriten Teiles, „Der Yrüh- 
Iingsherold“ 


nungsausichuß wird weder Mühe noch. ° 
Kojten fehenen, um den Gäiten, die hofz ° 
fentlicy in hellen Scharen herbeiftrömen ° 
werden, prächtige Genüfie zu verfchaffen, * 
Er Hat ein abtwechslungsreiches Pros” 

| gramm aufgeitellt, deifen Ausführung 

bewährten Kräften anvertraut und‘für “ 
tadelloje Mufıf, mancherlei MWeberra= 
chungen And borzünliche Epeifen unde 
Getränke gnejorgt. Da außerdem der’ 
| Verein jelbjt mehrere feiner fehöniten . 


Sie entlebiaten ich ihrer 


(Total, Lincoln QTurnhalle, Diverfey 
Parkway und Sheffield Avenue, wo 
die regelmäßigen Geſchäftsverſamm— 
lungen des Vereins ftattfinden, entge- 





Nahdem dann Herr! 















„van r von Baldamus. Es Meit 6 ; 2 

ohn E. Cremer, der rühriae Yrü= | 2 steder zum Teiten geben twird, dürfte = 
ent mit herzlichen er Yn- PEENENGEEN © war beutfcher Sang, der zu Her=|die Gäfte voll und ganz auf ihre Nee 
| h erzh * Be — zen drang, einfach und warm, nung kommen. Anfang 7:80 Uhr abende 
weſenden begrüßt, ſie auf die Bedeu: Die Scnefelder. frei bon allen ünfteleien Eintritt3farten im Borberfauf 35c, a“ 
‚tung des Tages tiı der Gefichte ded j — 0. gr . | -|der Safje 50r. 44 
| Vereins aufmerkjam gemacht, mit be⸗ Legten bei  geitrigem Stonzert wicher Als weitere Inftrumentalnummer Bi: 
Itehtigtem Stolz auf die Hauneng- vollgiltige Proben ihres Könnens ab, |brahte der erfte Teil das/German War Orphans Relief, 


werten Erfolge hingewieſen, die das 
Geburtstagskind auf aefelligem Ge: | 
| biete errungen und vier Mitaliedern. 
| die feit 25 Jahren dem Verein ange- 
bören, und zwar den Herren Theodor 
Bong, Beler Pauken, Karl Drinhaus 
und Sofeph Red in dankbarer Uner- 
lennung ihrer Verdienſte mit paſſen— 
de Worten Ehrendiplome ausgehän— 
diht hatte, wurde in die Fidelitas 
eingetreten. 
Tafelrunde, die munter zechte, präch— 
tige Kneiplieder ſteigen ließ, ſchun— 
kelte und Erinnerungen austauſchte. 
Ein flotter Ball bildete den Abſchluß 
der prächtigen Feſtlichkeit. 


D 


ezember 1890 zu dem Zwecke ge— 
gründet, humoriſtiſche und karneva— 
liſtiſche Unterhaltungen zu veranſtal— 
ten, ſowie die deutſche Sprache und 
deutſche Sitten zu fördern, außerdem 
allen 
durch Krankheit arbeitsunfähig wer— 
den, Unterſtützungen zu gewähren 
und beim Sterbefalle zu den Begräb— 
nißkoſten beizutragen. 
ee a 
fiven Mitgliedern, ives Mit⸗ 
ieb kann jeder Deutſche von gutem 



























H-moll Capriceio Op 22 von Men- | m mit denWorbereitungen für den.“ 
delsjohn, cine der brillanteſten am Dienstag, dem 23, November - 
Schöpfungen dieſes Komponiſten. in den Räumlic;feiten bes Meszanin- ä 
Nicht gering mar das Eritaunen, als | Hfgor3 bez Hoield Atlantic ftattfinz 
jih dem PBubliftum als Snterpret denden Weihnachtsmarkt des German. 
ein Feiner Burfche von etwa zehn War Orphanz Relief zu beginnen, 
Jahren vorjtellte. Die weitgriffi- | yerben alle, die ein Herz für sie 
gen Eröffnungdafforde, die von den deutfchen SKriegswaifen haben, im. 
Kleinen Händen durchaus bemeijtert | Yefonderen die Mitalieber ber Vers i® 
wurden, ließen Zeinen Zweifel da- | einigung und ihre Günter, gebeten, ' 
rüber auffommen, daß man e8 hier | Hg morgen nachmittag 2 Uhr inPar 
mit einem angehenden SKünftler Zu [Tor F des genannten Hotel3 einzas 
tun habe. Mit einer nicht verfa- |finden. Gejchente für diefen Ze 
genden Technik wurde der junge |merben jegt fon dort entgegeiiger © 
Pianiſt ſeiner Aufgabe gerecht, ohne 


i r Ie Inommen. 
Ermüdung oder gar Befangenheit 
zu verraten, 

Der zweite Teil bradte außer 
drei berrliden Chornummern ein 
Solo für Altitimme aus Gaint 
Saens „Samfon und Delila”, von 
Yrau Moulton mit einjchmeicheln- 
— — — 


— 


Ein Konze.i des Senefelder Xie- 
derfrange® hat von jeher großes 
Sinterefie erregt und mird als 
muſikaliſches Ereignis betrachtet. 
Das zeigte fih von neuem bei 
dem geitrigen Konzert, für mel: 
bes man ih das Mood Thea: 
ter, Randolph und Dearborn Str., 
gejichert Hatte. Dort, mo nod 
am boraufgegangenen Tage politi- 
Ihe Wortichlachten getobt hatten, 
ertönte das jchlichte, innige deutliche 
Lied. Das Haus wies bereit$ vor 
Beginn des Konzertes Faum nod) 
einen leeren Sit auf. 

E83 wäre zweclos, das Können 
der Senefelder von neuem zu beto- 
nen, e8 möge genügen, furz darauf 
hinzumweifen, daß gutes Stimm- 
material, zum teil vorzügliches, 
bier vereinigt ilt, und daß ſeit Jah— 
ren einer der tüchtigiten Chormet- 
iter der Stadt, Herr Karl Redzeh, 
die mufifalifche Zeitung in Händen 
hat. 

Die Darbietungen "Liegen an 
Mannigfaltigkeit nichts zu wünſchen 
übrig, und ihre Gruppierung zeugte 
bon bielem mufifalifchen - Ge- 
ihmad. _ Chorlieber,  Orehefter 


A 
— 


Es war eine urfidele 


— —— — — — 


„Edel ſei der Menſch.. — 


Charles Anderſtrom, angeblich ein 
Mitglied der ſogenannten Lover 
Lane Räuberbande, wurde geſtern 
gegen 850,000 Bürgſchaft, die Peter 
Reinberg, der Präſident des County⸗ 
rat3, und des Verdädtigen Mutter; 
Frau Mary Anderjtrom, 5122 RL 
Dakley Ave., jtellten, ans’ den € 
fängnishoſpital entlaſſen. Herr 
ter Reinberg erklärte, daß er 
Bürgichaft geitellt habe, um: 
jungen Burjhen die-Möglichke 

fich fachgemäß ärztlich 


*8 


Zweck des Rheiniſchen Vereins. 
Der Rheiniſche Verein wurde im 
























aktiven Mitgliedern, welche Sat Dumas 
Diedizin, 

tärfungs- und 

Wagenmittel., 

Breiß, $1.00 

Böllig garantiert. Fragt Euren Apotheler 

Achte — — Peg 000) 

edieine abl, . 

189 9. Glast Bir. % ao. 





— — —— — — — —— — — — — — 


— 


— 


Abendpoſt, — Monkäg, den 1. November 1920. 


— AT | 
tr URRIRIRURIRIE Wr. Zum Wabhltage- 


= Ser Wahltag ftcht vor der Tür, — Fraglos find die Wahlen am! | h \ 
Dienstag von äuferjt großer Bedeutung, in nationaler Hinficht jowohl, 


wie in jtaatlicher und örtlicher. In Anbetracht defjen wird es kaum nötig 
fein, Wähler und Mählerinnen daranf aufmerffam zu machen, dab fie 


An alle fortschritlich gesinnten 


Wähler und Wählerinnen! 
Achtung! Achtung! Achtung! 


Die Prohihitioniſten nehmen Stellung 
gegen James Hamilton Lewis 
als Gouverneur. 


„te Anti-Saloon Lengue von Illinois 


gibt in einer vom 19. Oktober 1920 datierten und von F. Scott MceVBride, 
State Superintendenten der Anti⸗-Saloon Ceague von Illinois, die fol⸗ 
gende Erklärung ab: 


Eine Stimme für Lewis iſt eine 
Stimme gegen Prohibition. 


„Herr Cewis, der Semofratiiche Kandidat, bat jechs Jahre im Vereinigten 
Staaten Senate acdient. Die Probibitionsfraae war jtets während diejer 
Zeit ein wichtiaer Sakter. Here Lewis jtimmte während jeiner Dienitzeit 
im Senate aeaen jede Gejehvorlage, die von den Trsdenen kam, 
und fiir jede Gefetvorlaae, die von den Hafjen kam Er hat bisher 
keinen Berveis acliefert, dat; er jeine Meinung im dicjer Frage geändert, 
bat. Er hatte das Endorjement der United Societies für feine Wieder, 
wahl.‘ 


Eine Stimme für Small ift eine 
Stimme für Wrohibition. 
„Bere Small ift in jeder Hinjicht ii: Gejete, die Probibition bewirken, 


Mir find iiberzenat, daiz die beiten Interejien unjeres Princips acjördert 
werden, wenn Berr Small jebr unteritiit wird.“ 


Lejet, was die United Speieties 
zu jagen haben: 


„Senator Iames Hamilton Cewis bit, wahrend er im Senate war, tren 
feier Moebersenauna immer acaen Drobibitien achtimmt und war Ehams 
pion für perjönliche Kreiheit.” 


Stimmt für den Verfechter 
von Necht und Gerechtigkeit. 
Stimmt für einen Kreiheitsirennd, 
für unſeren Freund 


unbedingt an der Wahlurne 
befonders für die Bürger deu 
trägli gewordenen Zuftänden joll 


ericheinen miljen. Dies gilt ganz 
tiher Abjtammung. lner- 
ein Ende gemadt werden; dies 


ann mır am Stimmfaften gejchehen. Deshalb heraus, Ihr alle, Ame- 
rifaner deutjcher Nbftanmung, Männer und Frauen, heraus an die 


Wahlurnen! 


yür wen mar jtimmt. 
Mehr als bei früheren Wahlen | 
fommt e3 diesmal darauf an, daß 
da3 Gtimmreht im der richtigen | 
Weife ausgenüßt wird, und daß nur | 
für die beiten, tüchtigjten und bon] 
unferem Standpunkte aus gerechte: | 
ften Kandidaten — befonder3 wäh: 
trend der Jahre des Weltkrieges — 
geftimmt wird. 
Mer diefe vorzuziehenden Stanbis | 
daten jind, darüber werben Tich un-| 
fere Lefer, foweit die nationalen und | 


Ttaatlichen Wemter in Betracht fom= | 


mei, bercitS lar geworben fein. Wir, 
brauchen deshalb nicht näher darauf) 
einzugehen, mer der nächte Prälis 
dent der Ver. Staaten werden follte, 
und ebenfo meniq, welchen Staats— 
fandidaten die Stimme gegeben iver= 
den follte. Die Leer werden wohl 
Ion am beiten miffen, für men fie 
in diefer Hinficht zu ftimmen haben. 


I 
I 


Wollen Wähler im allgemeinen repu= 


blifanifch jtimmen, jedoch dem demo- 
fratifchen Gouverneurs = Kandidaten 
same3 Hamiltonkemiö 
den Vorzug geben, danır können fie 
das jehr leicht dadurd tun, daß fie 
ein Kreuz vor Lewis’ Namen, und 
ein meitered Kreuz in den Kreis an 
ter Spibe ihres Parteitidets fegen. 

Hingegen fcheint e3 uns geraten, 
die Erwählung de3 ganzen republi= 
kaniſchen Counth tickets zu emp— 
fehlen. Die Kandidaten ſind durch— 
weg bewährte, fähige und gewiſſen— 
hafte Männer, die uns Amerikanern 
deutſcher Herkunft gegenüber während 
der ſchweren Jahre eine anſtändige 
Geſinnung bezeugt haben, und die 
ihr Amt im Intereſſe des Volkes ver— 
walten werden. Für ſie kann ein 
Jeder getroſt ſtimmen. 


fehrfer Weife. Dies ift die einfachite 
und überfihtlichite Methode. 

Das Stimmen auf den Richter: 
und Borjchlags » Stimmzeiteln bieiet 
teine Schwierigkeiten. 

infere Empfehlungen. 


Williani E. Mafon (Nep.) und 
Richard Yates (Rep.). 


Kongreßabgeordnete — 

Diſtrilt: 

Martin B. Madden (Rep.). 
James R. Mann (Rep.). 
Thomas M. Crane (Dem.) 
John R. Rainey (Dem.). 
Adolph J. Sabath (Dem.). 
Sanıcs MeAndrews (Dem.) 
M. A. Michaelſon (Ntep.) 
Dan Parillo (Rep.) 

Fred A. Britten (Rep.). 
10. John Haderlein (Dem.). 
Staatsſenatoren — 

Diſtrilt: 

2. John M. Powell (Dem.). 
4. Robert W. Schultze (Rep.) 
5. James E. MacMurray (Rep.). 
6. James J. Barbour (Rep.). 
* 


Staatsgeſetzgebungs -Repräſentan— 
ten — Hier empfehlen wir: 

Diltrift: 3 

31. Chas. S. Rasmuſſen (Roep.). 

25. Theodore R. Steinert (Rep.). 
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27. Joſeph A. Trandel (Dem.). 
Republikaniſches Connty-Ticket: 
Countyrichter, Frank S. Righeimer. 

Staatsanwalt, Robert E. Crowe. 

Grundbuchführer, Joſeph F. Haas. 
Kreisgerichts-Clerk, Aug. W. Miller, 
Superiorgerichtsichreiber, Samuel 


AllgemeinerKandidaten 
| Stimmzettel: 5 
'Beigeordnnete Kongrefabgeordnete — MW 


ostmcrmH 


©) 


—— 


Mit Hinfiht auf die Kongreß- E. Erickſon. 


kandidaten halten wir es zwar für 
notwendig, daß die Mehrzahl der 
Kongregabgeordneten der Partei ded 
Präfidenten angehöre, vertreten an= 
bererfeit3 aber auch den Standpuntt, 
daß eine fampffähige Minderheit da 
fein muß, mernm geſunde Geſetze ge— 
'chaffen werden follen. Denn nur 
die Kritit der Minderheit fanıı die 
Tehler entdeden und gutmachen, die 


die Mehrheit nicht Tieht oder jehen | 


will, Aus diefem Grunde empfehlen 
toir, für Die unten angeführten repu= 


ı | blifanifihen und demotratifchen Kon: 


greßfandidaten zu ftimmen. 

‚ Die beiden republifaniichen bei- 
georbneten Kongrepabgeorbneten. ha= 
ben fic) bewährt und follten mwieber= | 
gewählt mwerbeı. | 

Bei der Wahl der Richterfandi- 
daten ſollte Parteipolitik vollkommen 
aus dem Spiel gelaſſen werden. Die 
amtierenden Richter haben ſich nichts 
zuſchulden kommen laſſen und ſollten 
deshalb im Amte gehalten werden; 
betreffs der neuen Kandidaten ma— 
chen wir untenſtehende Empfehlun— 
gen auf Grund ihres bisherigen „Re— 
kord“. Dieſer iſt auch bei unſeren 
übrigen Empfehlungen einzig und 
allein maßgebend. | 

Bie man jtimmt. | 

Bor allem ftimme man fo früh tie 
möglich, damit e8 während ber Nah: 
mittagsftunden und kurz vor Schluß 
niht zu unn®igem Drängen und 
Halten fommt. Die Wahlbuden find 
bon 6 Uhr morgens bi3 um 4 Uhr 
nachmittags geöffnet. 

Drei Stimmzettel werben den! 
Stimmgebern am Wahlplag vinge- 
bandbiat werben, nämlich: 

1) Der allgemeine Kandidaten 

Stimmzettel. 

2) Der Richterfandidaten-Stimm- 

zettel. | 

3) Der Vorfchlags - Stimmzettel. 

Die Beivohner des Lincoln Park: 


Diftitts erden noch einen bierien 
ı Stimmzettel mit Bondausgaben-Vor- 
\Tchlägen auszufüllen baden. 


_Ta der allgemeine Kandidaten , 
Stimmzettel infolge der elf verjciies | 
denen politifchen Parteien, die Pe- 
titionen Hinterlegten, und der zahl: 
reichen Kandidaten 36 Zoll lang unk 
32 Zoll breit geworben tft, fcheint die 
Ausübung des Stimmrecht3 auf den 
erſten Blick etwas ſchwierig zu fein; 
in Wirklichkeit iſt ſie aber ſehr ein— 
fach. Wer unſere Empfehlungen be— 


Koroner, Peter M. Hoffman. 
Einſchätzungsbehörde, Adam Wolf 
und William H. Weber. 
Reviſionsbehörde, Chas. V. Barrett. 
Landmeſſer, Ben H. Suhr. 
Abwaſſerdiſtrikts-Verwalter: 
Morris Eller (Rep.). 
Alexander N. Todd (Rep.). 
P. J. Carr (Dem.). 


Richterſtimmzettel: 
Dennis W. Sullivan (Dem.). 
Leo J. Doyle (Dem.). 

James Donahue (Dem.) 
Frank H. Graham (Dem.). 
Francis Borelli (Dem.). 
Joſeph A. Graber (Dem.). 
Samuel H. Trude (Rep.). 
William R. Fetzer (Rep.). 
Henry M. Walker (Rep.). 
George B. Holmes (Rep.). 
Und zur Beſetzung der Vakanz: 


— 


Theodore F. Ehler (Rep.). 


Vorſchlagsſtimmzettel: 
1) Fünfzig Wards-Vorlage — Da 
eine Neueinteilung der Stadt 
dringend notwendig geworden iſt, 
ſtimme man „Ja.“ — Bei vier— 
jährigem Amtstermin widmet ein 


Alderman mehr Zeit der Stadt, | Ih 
als den Wahltempagnen. Man | 
jftimme „Ya“, IE 
2) Taglidt-Eriparnis--- Das Syitem | | 


hat fi faum glänzend bewährt, 


zumal c& nicht im ganzen Zande | | 
eingeführt if. Man jtimme | 
„Rein.“ u 
3) Privatbanfen unter Staats: | | 
fontrolle — Als empichlenswerte | fi 


Maßnahme zur Sicherſtellung 


9 


von Privatgeldern jtimme man | 
u | 


3a” | 


4) Bondsausgaben für Park. und den 


Spielpläge — Nur für Bewohner | 
des Lincoln Rarf Diftrift3, Troß: | 
dem die verbriefte Schuld der 
Stadt bereit eine beträchtliche iit, | 
ift Geld für dieſe Zwecke jtetS gut | 
angewandt, Man jtimme „I a,” 
(Man jchneide fi diefe Empfeh- 
lungen aus und nehme fie mit zur | 
Wahlbude.) i | 


ee — -- 


Di: MH. Righeimer⸗Verein. 


Weshalb zranf ©. Nigheimer zum 


Gountyrichter erwählt werden follte, ' 


Die Unterzeichneten, amerifaniiche 
Bürger deutjcher Zunge und Geburt, 
wünſchen ernſtlich die Kandidatur von 
Frank S. Righeimer, einem unſerer 


heimer während des Amtes als Kör— 
perſchaftsrat eine bemerkenswerte den, Herrn Righeimer zu unterſtüt— 


ür die Wähler des fünften 
Kongreß-Diſtrikts. 


Ganz gleich, für welche Partei Ihr ſtimmen werdet, vergeßt 
nicht, für 


Kongreßmann 


Ar 


PH J.SABATH » 


zu ftimmen. Wenn She in dem Dijtrift vom Fluß und Roofevelt 
Road weitlih bis Homan und dann an Homan von 22. Straße 
zucie® bis zum Fluß Euer Heim habt, wohnt Ihr in dem Ston« 
greß-Diftrift, der jest von Kongregmann Cabath vertreten 
wird. 

Berfehlt nicht, Für ihn zu ftimmen, da er in jeder Hinficht 
beiviejen hat, dat er Eve Stimme und Interjtügung verdient. 
Seine weitherzigen und liberalen Anfichten, feine ernftlichen Bes 
mübhungen in Eurem Interefie, berechtigen ihn zu folder Aners 
fennung. 


E83 fönnte mehr zu jeinen Gumjten gejagt werden, aber c3 
ift nicht nötig, da jeine Tätigkeit in Euren Intereſſe Euch jeden— 
falls bekannt iſt. 


Anzeige 


Macht ein Kreuz in das Quadrat 
vor dem Namen von 


Joseph A, Graber 


dem neunten Namen in der demo⸗ 
kratiſchen Kolumne auf dem ſepa— 
raten Richter-Wahlzettel für 


Stadtridter. 


Serr Graber war Spezial-Anwalt 
fir Cook County und Anwalt fire 
Sohn E. Traeger während dejien 
canzer Anıtszeit als Sheriff. 


Die „Independent Voters’ Ajivcia- 
ton“, der „Bürgerbund” und andere 
ähnliche Geiellichaften empfehlen feine 
Kandidatur. Der frühere Sheriff 
Traeger jagt: „Herr Graber leijtete 
mir fo gute Dienjte, daß ih die 
Sheriffs-Dffice mit weniger Rechts« 

händeln verließ, al3 irgend einer meiner Vorgänger. Sch empfehle 
ihn den Wählern Chicago.“ jefonıma 
Inzeine 


FRARGIS P. BRADY 


Kepublikaniſcher Kandidat 


— für — 
Gerichtsſchreiber beim 
Appellalionsgericht. 


Wurde geboren in Albany, N. VU. Kam 
nach Chicago im Alter von 15 Jahren. Er—⸗ 
hielt ſeine Schulbildung in den öffentlichen 
—AV 
in Chicago. Amtierte als Protolollant im 
Kriminalgericht und Nachlaßgericht von Coot 
Countunſacht Jahre lang. War während des 
ſpaniſch-amerilaniſchenKrieges Mitglied eines 
Freiwilligen-Regiments. Fungierté als Vor— 
ſitzer des William Hale Thompſon Kampagne— 
Komitee, als der Bürgermeiſter als BVundes— 
fenator I der Wahl ſtand, und war auch 
ſein „Chairman“ während der letzten Bürger— 
meiftersBorwabl und Wahl. Jetzt ſteht er 
als ein Kandidat auf dem republilaniſchen 
Stimmzettel. Sit Mitglied de3 Hamilton— 
und Preß-Klubs, erſter Bizepräfident der 
Amateur Athletic Aſſociation, war Milglied 
des Illindiſer Abgeordnetenhauſes 1904, 
1906 und 1908 und des Senats von 1910 
bis 1914. Als Senator wurde er 1918 wie— 
dererwählt 

ol25 -æ nor 


in welcher Eigenſchaft Ser Rig-| Wir hoffen, dab die Stimmigeber 
deutjcher Geburt alles aufbieten wer: 


Erfahrung an den Tag legte. Wir, |zen, und e8 möglichit befaunt ma- 
die Unterzeichneten, amerikanische | chen, daß ein Mann in unferer Mitte 
Bürger deuticher Geburt, find ſtolz durchaus tauglich und befähigt iit 
darauf, da wir dent ffinımgebenden | für das hödhite Ant in Coof County, 
Rublifum von Coof County foldh ei» [und mir vertrauen, da unfere 
nen Mann, tie Herrn Righeimer | Freunde die Selegenheit freudig be» 
borzujchlagen imliande find, wegen \grüßen werden, bei dieier Wahl 
feiner Tauglichkeit und jeines Mus: | Herrn Righeimer in das hohe Amt 
te3 umd feiner allgemeinen Beräbi> |de3 County-Richters zu ftellen, jo- 
aung; weil er unentwegt auf der |daB die Wahlurne jicher geitellt und 
Platform Sr, Ehren William Hale die Stimme eines jeden Mannes und 
EEE NEED 1 jeder Frau furchtlos und ehrlid) ge- 
- | zählt wird. 

Wenn Sie wünſchen, eine würdige 

Tat zu tun für Sie ſelbſt im beſon— 


folgt, ſtimmt ein ſog. „Split-Ticket“ 
d, h,, er jtimmt für Kandidaten ver 
Ichiedener Parteien. 


| Zum Beifpiel: Will ein Repu- 


LER 
>} 7 


deren und für das Gemeinwejen im 
Allgemeinen, danı richten Sie 
freundlichſt jede Kraftanſtrengung 
auf die Wahl des Herrn Frank S. 
Nigheimer zum County - Richter. 
Mit vorziiglider Hochachtung 
Richard E, Mauer, Henry Haeding, 
Keinhold Mielbrandt, Chas. %. 
Krueger, Sohn E. Borgwardt, 9. 
Utpatel, Guſtav Fleiſcher, Chas. 
F. Thoms, Fred. M. Kummerow, 
Otto Runde, H. P. Kraft, Nicho— 
las Michaels, Henry Runkel, Otto— 
mar Kolb, Adolf Georg jr. 
— —— — — 


Volksabſtimmung in Wilna. 


Warſchau, 29. Oktober. (In der 
Beförderung verzögert.) Der Mini— 


„Genoſſen, zu unterſtützen, als des 
»beſtgeeigneten Kandidaten für das 
Amt eines County-Richters. Frank 
I nd S, Righeimer jtamımt von deutichen 
blifaner des 10. Diftrifts im | Eitern, die Amerifa zu ihrer Heimat 
großen Ganzen für fein Parteiticet | machten und für welde die amerita- 
ſtimmen, jedoch dem demokratiſchen niſche Fahne alles bedeutet. Er wur— 
Kongreßlandidaten John Ha⸗—de im lutheriſchen Glauben erzogen; 
d erlein den Vorzug geben, dann |der Religionsunterricht, den cr ge- 
jet er zuerjt in ber bemofratis|no5, drücte ihm die hohen Ndcale 
hen Spalte ein Kreuz vor Hader auf, die ihn gerade zum County- 
leins Namen (fotwie bor bie der üb- | Richter befähigen. Er bejuchte die 
rigen bemofratifchen Kandidaten, fo= |öffentlihen Staatsichulen in Chi- 
mweit fie bon uns empfohlen mwerben), |cago, jtudierte alsdann die Rechte, 
und erfi dann made er ein Kreuz in| graduierte auf der Kohn Marſhall 
ben für biefen Zee vorgefehenen | Redt3-Schule, der Rechts-Schule der 
Krei über feiner Parteifpalte. Da= | Univerfität Chicago und der Lafe 
er — 3 —2 und deutlich, m. Univerjität; jteht hoch in der 
aß er außer Haberlein (und ven Rechtspflege nad) ziwanzigjähriger 2 : Tr —— 
anderen demokratiſchen Kandidaten) Handhabung von Recht und Geſetz; Frank S. Righeimer. og —* = — — 
das ganze republifanifche Tidet er- |und für die legten fünf Jahre war | —————— ⸗— Wölterf a — de ertlä t - 
wählt fehen möchte. Ein Demo -|er der Erjte Aififtenzcat der Rörper- | Tbompfon’s fteht; weil er der „Dcf- | us Hiefe Meife bie Bermokner Milnas 
Ext Hingegen, ber für Die Republic |i&aft der Stadt Chicago. Unter jei. |fentlichen Nüglichteits - Kommil- |ug,, ihr —* en er 
toner $rantS&.Righeimer|nen Pilihten al® County-Richter |jion“ entgegen tritt, weil er gegen —* — —* angehörigleit en 
als Eountyrichter und 3 0 f e p 5 mwird es ihm obliegen, befondere Ein- den „Bölkerbund“ ift und gegen jede til 
% Haas aß Grundbuchführer | Ihränfungen in Bewegung zu jegen, |und alle verwickelnden Bündniſſe bie „So b — 
-1- Nimmen twürbe, verfähet in umge- die jeden Beligenden berühren wer. Imit fremden Ländern £eiet die „Sonntagpeit”. 
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für Gouverneur des Staates Illinois. 
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die Grefufinbehörde der Anited Societies für Local Selfgoprnment. 
Michael Zimmer, Präfident. 
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M alten Deiterreich an jich hatte, als daß | Dann mwurbe ihm ber unverfößnliche 
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-@ — 
beſſer, als man allen Schmuck ve 
















Der efemalige Premier Nitti hatte 
den Deutfchtirolern die Zufage ges 
macht, daß das nun annektierte Tirol 
in zwei Provinge.. geteilt werben 
würde, in ben füblichen Teil, den 
350,000 MWelfchtiroler, die ITridenti- 
Iner, bewohnen, und in den bon 250,= 
‚000 Deutichen bewohnten nördlichen 
Zeil, um die große deutfche Minori- 


Verſäumt 


— nicht unſere 
Dienstag 








2 Schuhe töt im nunmehr Jtalien gehörigen 
- nr gins für die Tirol vor Vergewaltigung zu ſchüt— 
zen. Die Tridentiner, die den größ— 


PEN e Kamili En 
B ganze Sanilie [ten Zeil ihrer Steuereinnahmen aus 


Schuhejeden Sabrifates. 


zu weniger dem viel reicheren Deutfchtirol zah- 

Werte aufwärts bis zu 2 len, waren barob wütend, und als 
a A , als dem Älgriiti fiel und Giolitti die Leitung 
$6.00, für nur Roitenpreije der italienifchen Staatsgefchäfte über: 
verfanft. nahm, wirkte fie auf ihn fo fehr ein, 


dat er den Deutfchen, die zu ihm 
famen, um die Beltätigung bes Nitti- 
Ihen Verjpredien® zu Holen, nur 
nichtöfagende Verbeißungen machte, 
pornehmlich die, daß feine Regierung 
dem Anfuchen um Autonomie für pas 
ganze italienifhe Tirol nicht feindlich 
gegenüber ftehen mürbe. 

Eine Autonomie des ganzen an- 
neltierten Tirol in einer ungeteil- 
ten Protinz ift aber gerade das, was 
die Tridentiner wünſchen und die 
Deutſchen mit eh: fürchten. Wie 
mir einer der führenden Deutſchen in 
Zozen fagte, werben dann bie jo in 
die Weajorität kommender. MWeljch- 
tiroler den Deutfchen mit Zinfeszin- 
fen zurüdzablen, wa8 die Deutfchen 
Iirols, die mit den Nordtirolern eine 
überwältigende Mehrheit im öfterrei- 
chiſchen Kronlande beſaßen, an ihnen 
die ſeit Jahrzehnten dem Königreich damals gefehlt. Die Sünden der 
Italien in die Hände gearbeitet, Kon: u. — pe — — 
eſſionen machen rrußle, die zum Teil en geracht werden. Das mag 
Die Italiener hatten nicht viel auf Koften = — gingen, | menf&lich begreiflich ſein aber poli— 
Glüd mit ben Beamten, die fie nach | Darüiber entrüfteten fi) die Deutfej: | Io IGeint es hechſt untlug. Dieſe 
dem deutſchen Nordteile des Tirols! Furcht vor der welſchen Rachſucht, 


;tiroler, fie beihimpften den kurz vor- |. * 
entſandten. In Mals fand z. B. am her ge, rieſenen Statthalter oft in ge— a. Sak * nn 
4 45 1 z 


13. Suni die „Herz SefusFeier“ ftatt, | meiner Meife, die Jeuıtfche Vreffe mi: En : ; 
eine alljährlich fich el = —— —— noſſen gegeneinenoer wird alſo die 
große religiöſe Feſtlichkeit, an der die die Trieuter „Liberta“ war nicht faui —— Siolitti eventuell zu geivährenbe 
ganze Bevölkerung mit Enthufias- |im Antivorten. Die Deutfchen, an. | Autonomie — —— 
mus teilnimmt. Muſik kommt auch ſiatt den Vechältniſſen gebührend * — wur Bonn? — 

bon anderen Orten. Eine am Bahn? jRechnung zu tragen, drängten Herrn | Das iſt eben die Frage, die Tirol 
hof aufgeftellie Mujitbande fpielte Credaro von fich ab, und die Trienter ſelbſt ſowohl wie Italien nicht zur 
einen Marſch, der weiter nichts vom nühten die neue Siiumion wohl aus. Ruhe lommen läßt und das Rätſel 


Wir verpacken Schuhe für den 
Verſand nach Deutſchland. 
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Von Dr. William Forgo. 








er ber „Doppeladler⸗Marſch“ betitelt | $rrebentift, der ehemalige berüchtigte 9* 
iſt. Der Kapellmeiſter und das Or⸗deind der Deutſchen und Oeſterrei— Coentualität 
heiter wurden zuerft verhaftet und icher, Herr Beterlingo, ala Steilver- | Ihre 
dann mit je 200 Lire Strafe belegt. | treter und Berater zugeteilt, mit ihm | Die z 
Diefe Strafe ivurde nachträglich er= | der 


mit Bangen entgegen. 


ziallandtages volliiändig Tähmen, wie 





i nun zum Senator aufgerückte 9°” — 
laſſen. Aber das hatte böfes Blut Bürgermeiſter von Srient, Hert Zip- es 3. B; lange im Kronlande Böhmen 
erzeugt, und es wuͤrde damit nicht pel, und der cite Credaro fam ganz der Fall war, aber jeder politiſche 


unter deren, den Der: 
Zirolere und Kirhenfahnen unter: | lichen Einfluß. Unt:r tiefen Zeichen = : 
ſagte und nur italienifhe Farben ge⸗ ſieht nur die Siviverwaltung des |Urmöglih und Ruin kann das Los 
tattee. Diefe wollte nämlich nie- | annektierten Landes, WB Herr Gre- Aller werden. Bleibt e3 aber bei ber 
mand aushängen. In gang Malz |daro nod, unkeeinflußt war, lieh er nun Gefet gewordenen Annettierung 
erfhien nur eine folde Fahne. 13. B. alle gewohnten Ortsnamen be: | Zirol® und gibt e troß ben Zufagen 
Raufereien zwiſchen Sivilperfonen | ftehen. Serr Peterlungo orbnete dann | feine Autonomie, bann tritt eine an- 
und Militärs find nicht felten, wenn |deren Stalieni'ierung an, und als |dere gegenwärtig forgfam bermies 
aud das Militärfommando gegen Jauf die Vejchiverde der Einwohner dene Frage auf: Was wird e& mit ber 
ärkig in Gegenden, to folde Zus |Nom diehe Nnordnung einftellen Liep, |in Stalien giltigen allgemeinen Wehr- 
fammenftöße allzu oft vorfamen, die ignorierlen Credaros Leute dies .ange |PFÜHL? Sie ann in einem Teile 
‚Soldaten des Abends in ven Quat=| Zeit, Gleiches geihah mit der in | »taliens nicht anders fein al& in bem 
tieren zurücdhält. ch glaube befon= | Trient ausgegebenen Order, bat in |andern. Wie bie Alten in Deutſch⸗ 
ders betonen zu follen, dak für Vore allen Schulen, deutfhhen, privat un: | frol denken und wie die Juagen zäh— 
tommniffe diefer Art bie italienijche |terhalter.cn und öffentlichen, der Un- —— ua fagen, wirb fein Deutfdj- 
‚Regierung meit weniger berantivort- |terricht in der italienitchen Sprache | Hroler jemal: willig im italienifhen 
Lich ift, al® die Situation feloft, oder |in der unterften, der eriten Slaffe, | Deere dienen. Herr Nittt Hat bie 
‘Do nur fo weit, als fie beim Frie- | beginnen müjfe. Wieber wurden die auch eingeſehen und dementſprechend 
‚densfchluß diefes Gebiet verlangen zu |dertichen Tiroler in Rom vorftellig, | verfichert, bie italienifche Regieru:.] 
;müffen glaubte. Das fübliche Tirol |und fie reiten erit beim, als fie die dente nit baran, bieje allgemeine 
‘aus nationalen, da3 mittlere Tirol |Verficheruna erhalten hatter, daß ber Wehrpflicht auf Deutfätirol auszu- 
‘aus ftrategifhen Gründen. Ob das |obligatorifhe Unterricht im Sialieniz | dehnen. Wenn aber ber welfche Zeil 
kwirklich notwendig mar, ift eine uns |fchen ebenfo mie vorher erjt in ber des Landes bereit iſt, dieſe Laſt auf 
"erledigte Frage für Nichtitaliener. | vierten Kla’fe werde zu beginnen ha= Th zu nehmen, tie fanıı man dann 
Cerne konftatiere ich, daß fich die ita=|bn. Drei Monate und mehr vergin |den anderen Zeil davon befreien? 
lienifche Regierung alle Mühe gibt, gen, ohne dah eime Aenderung der | Und Giolitti, der fo viele Wandlun- 
verföhnlih zu wirken, menn auch lerften Verfügung eingetreten märe, ;gen Duchgemadht, ift taum ber Mann, 
mande ihrer Yeamten diefe Abfiht Nun, fur? vor ven Schulbeginn, er= das Nittiiche Verſprechen gegen er⸗ 
nicht unterſtühen. kundigte man ſich wieder in Rom, heblichen Widerſtand im eigenen La⸗ 
Die Umwaͤndlung von Kronen- und erfuhr, daß die verſprochene Or⸗ ger einzulöfen. Heute ſcheinen die 
verficherungen mit öfterreichifchen |der, Unterricht im Stalienifchen von Jungen Männer in Deutihtirol zu 
Kriegsanleihen in Lire⸗Werie geht!der vierten Stlafje an, bereits imjden äußzerſten Verzweiflungstaten 
anftanb3los vor fi, wenn bie An-| März nah Trient abgegangen und jeher bereit, al3 bes italienifhen K- 
meldung bis zum 31. Nuguft erfolgt. |dort unberüdfichtigt legen gelaffen |nigs Waffenrod zu tragen. Sie [haus 
ALS wegen irgend welcher Nachläffig- | worden war. bern bei dem Gedanken bi ind in= 
teit Reonen bei der Militär-Ummeh-| Cine andere Sade, die die Deut- Merle Marl, ERBEN a. 
felungaftelle in Schlenders nicht nehr | fiten Zirol3 erbittert, ift da3 Vor-| Wird cle: biefer Widerſtand ſich 
in Lire umgemwechjelt murben, er=|geben der italieniſchen Carabinieri, auch dann behaupten, wenn Ver⸗ 
folgte eine telegraphiſche Order von die den Tirolern wegen der geringſten lockungen an die jungen Leute heran— 


iſchen berderb? und wirtſchaftliche Fortſchritt, jede 
wieder aufbauende Tätigkeit iſt dann 





———— — — — — 








Nom an das Steueramt, daß die Vergehen ſogleich Handfeſfeln an- treten? Die älteren Deutſchen klam— 
Auszahlung wieder aufgenommen legen und die ſo Geſeſſelten ihren 


toerber. müffe. Wenn mir Leute ers | ordentlichen Richtern in ihren vigenen 
zählten, daf die amtliche Arbeiterver= | Städten un’ Dörfern entziehen und 
fiherung, deren Rechte und Pflichten |jie furzerhand nach Trient bringen. 
die italienifche Regierung mitübers| Das paffierte Füralich einem angefe: 
nommen hat, in der Zeitung von | henen Bürger in Bozen, dem Apothe= „a 
Entſchädigungen ſäumig ſei, ſo —A Rieling, der verdächtigt worden nicht folgen. Offiziere und Soldaten 
das fehr mohl eine Folge der Ueber: war, er hätte Schleuderbomben ange: | waren eine Zeitlang jogar von ihnen 
herfung mit nesen Arbeiten fein. |fertigt. Die Carabinieri fanden aber | bevorzugt. ‚Alles MWarnen und 
ahr ift ed, daß die zujammenges |hei der Haus und Ladendurhfuhung Schimpfen nützte nichts. Es kam zu 
worfenen Welſch- und Deutſchtiroler nur Handfeuerwectſtücke; trotzdem ernſtem Flirten, dann folgten Verlo⸗ 
gegen einonder jetzt noch mehr Abnei- wurde er in Feſſeln von Bozen nach bungen. Unter dem Drucke der öf⸗ 
hung empfinden als vormals. Die Trient gebracht, aad nur dem Eiferfentlichen Meinung mußten die Mäd⸗ 
Deuiſchtiroler geben es gerne zu, daß ſeiner Mitbürger hatte er es zu ver⸗ſchen in den meiſten Fällen zurücktre⸗ 
es ihnen gegenwärtig materiell weit danken, daß er nach einer Woche, von ten. Die feindliche Stimmung zwi⸗ 
beſſer geht, als wenn ſie mit ihren allem Verdacht entlaftet, nach Bozen ſchen Militär und Zivbil verſtärkte 
nördlichen Nachbarn vereint wären, |zurüdtehren durfte. Diefe und ähn- |Tih. Die Jtaliener hatten die Mad 
and fie wiffen jehr gut, daß fie ihre! Tide Mahnahme gehen aber nicht von [und mißbraucten ji: oft. Zwiſchen— 
wirtſchaftlich beſſere Stellung ihrer | om aus, fie werbei. dort jogar miß- | t Ton 
Sugehörigteit zu Stalien verdanten. ;Hilfigt, cber doch nicht gerügt, weil!die mit Gchlägerei, Verhaftungen, 
Aber fie glauben aud), daß alles das | man, nad) den Berichten der Irientis | Felfelungen und fhließlich 
Inwillfommene, das von Rom tommt | ner, in Stalien einen Aufftand in laſſungen enden. in der frommen 
oder von Trient, tu. ben Wühlereien | Firof befürchtet. Nad) meiner Ueber: Biſchofsſtadt Briren hatten fie fogar 
-ber welfchen Landesgenojfen zu ber=| zeugung ift nichts weniger wahrjchein- an der Kirche eine große ſchwarze 
danken ſei. So iſt es nicht nur die jich als das. Die Tiroler Bauern Tafel angebracht, auf ber fie „au 
‚Liebe zu ihrem Deutfehtum, der die find eine wohlhabende, befibende|Cpot. und Schand“ die Namen bet 
Staliener in ben ihnen nun zugehö⸗ Kiaſſe. Sie haben ihre eigenen Häu= | Tıäbchen anfchrieben, Die ſich mit 
renden Mitteltirolern machtlos gegen- ſer und Felder, und Leute dieſer Art Italienern ſehen ließen. Die Tafel 
überſtehen, ſondern mehr noch werden | find für Nevolutionen nur fehwer zu |firllte fich täglich mehr, und eined 
ihnen die Antipatbien zw Thaffen Haben. Freilich in Welfchtirof ift es | hohen Juftizbeamten Tochter brannte 
machen, die zwifchen biefen und den anders, dort ift ver Großgrundbefit | mit einem Staliener ganz durch, ohne 
Melichtirolern beitehen, jo lange beide zu Haufe wie im Königreiche, und bie | die Kirchenautoritäten meiter zu be: 
Gegner in eim Lager gepreßt blei- | Yauern find meist nur fündbare Mie- | mühen. 
ben, ter und Pächter. Die Regierung | ch habe aber leider auch gefunden, 
Der Statthalter Credaro, oder tie fchlieht ihre Augen vor dem Unter= |paf der Widerjtand der älteren Gene- 
fein amtlicher Titel Iautet, der „Ges | fchiede, und wie in Ztalien die Unzus |ration gegen alles Ztalienifche jehr 
neralfommiffär”, lebt in Trient. AS | frievenheit in jedem Momente unter ins Wanten gerät, wenn ber Gelb: 
ei: bon feiner Regierung hierher ger Iden Nichtbefitenden ausbredhen kann, |heutel in Frage tommt. Man muß 
* twurde, begrüßten ihn die ſo fürchien ſie (mit Unrecht), daß es nur ſehen, wie devot die Ladenbeſitzer 
eutſchtiroler wie einen Meſſias. im unzufriedenen annektierien Tirolgegenüber italieniſchen Käufern ſind. 
Sie konnten ſich an Büdlingen nicht werden könnte. Darum werden nun Kein deutſcher Konde wird jemals ſo 
genug tun, ſie rannten ihm die Türen neuerdings zwei Regimenter nach zur Türe oder gar zur Straße gelei⸗ 
in; ber Ruf der Deutſchfreundlich- Tirol dirigiert, darunter ein figiliaz |}et, tie der Italiener, der, im VBelie 
it mar bem ehemaligen Kultus |nifches, das 232., das den Tirolern yon größeren Gelbmengen, auch be 
mirifler vorangeeilt. Er fhien auch |hefonderd unangenehme Elemente |deutendere Einkäufe macht. Weit 
in feinen Anfangshandlungen biefen enthält. Die italienifche Militärpars |fchlimmer aber noch ift e8, daß bie 
Auf rechtfertigen zu tollen, tet .Bält e8 eben mit den Trientinern, 1, die fich „veutiche Patrioten“ 


En jenigen, 
€3 war natürlich, baß Erebaro, in|penen darüber der Kamm noch. mehr um 


r nennen, feinen Yinger rühren, 
Trient angelangt, ven Trientinern, ſchwillt. peutiche Anftitutionen, alte urbeutfche 





jnern 











ber Zufunft vertieft. Die Deutfchen, | 
die ich gefprochen, fehen auch biefer | 


numerifch große Minorität fann Tem Widerfprud) ad, nicht in Tirol, 
ätigfeit eines künftigen Provin= nicht in Stalin, obgleich ic} zugeben 


Imern fih an ven Glauben an ihre |ften zum Anfaujs ber meiften guten 
Söhne. Vorläufig find fie jedoch Plätze und bie Deutichen hatten das 
ihrer Frauen und Töchter meniger |Nahfehen. Die Staliener aber ftell- 
ficher. Man fagt den Bozener Frauen |ten fich ein zur deutfchen Borftellung, 
und Mädchen nad, dat fie den Män- |und wenn man ihnen glauben darf, 
im Haffe alles Stalienijchen amüfterten fie fich föniglich. 


fälle diefer Art tommen täglich vor, | 


mit Freis | Deutichen und Welſchen hinſichtlich 


x 


=" udpoft, Chicago, Montag, den 1. November 1920. 





Zouriftenhäufer und Hotel3 vor ita= 
lienifchen Käufern zu retten, Man 
hat gut den ehemaligen Befiker bes 
Hotels Santnerfpite in den Dolomi- 
ten beute einen Hochverräter cm 
Deutihtum Tirols zu nennen, meil 
er jeiı Hotel, das eir. Heim der Deut 
Ichen aemwefen, einem taliener ver= 
fauft hat. Der Mann war durch bie 
Striegsjahre tief in Schulden getom= 
men. Er fonnte fein Pfund Fleifch 
mehr auf Kredit befommen. Er aing 
zu beutfchen Banken, zu Ddeutjchen 
Kapitaliften, ihm nun die Wieder- 
eröffnung zu ermöglichen. Er wurde 
überall abgewiefen, und ein Staliener 
bot ihm fogar einen Profit beim 
Verkaufe, zu dem er fi dann ent- 
Ihließen mußte, und Doch werben ihm 
beömwegen nun bie bitterften Vorwürfe 
gemacht. 

Doc) ich weiß noch ein jchlimmeres 
Beilpiel von einem Verkäufer, der 
ben Verlauf nicht aus Not, jondern 
aus reiner Gewinnſucht abſchloß. 
Das alte deutfche Zouriftenhaus in 
Plan ijt heute eine Ofteria. Der 
Borjtand de3 Wlpenvereins Bozen, 
Herr Forchermeyer, ein beutjcher 
Führer, ber fogar unter denjenigen 
genannt wird, die bem alten Dr. 
Perathoner, dem charatterfeften ge: 
genwärtigen Bürgırmeifter Bozens, 
in diefer Stellung folgen.folfen. Herr 
Fochermeyer war der Eigentümer 
diefes Haufed. Er verfaufte es, ala 
ihm der Staliener einen quien Ge=|' 
winn anbot, und bie erjte Brefche it | g 
durch ihn in das Deutfchtum von 
lan gejchaffen worden. Kann maıt 
bei ſolchen Beiſpielen wirklich noch 
auf den bleibenden zähen Widerſtand 
gegen bie Italianifierung rechnen? 

Wir find infache Beobachter, nicht 
Richter über die trolifcheitalienifchen 
Beziehungen, un’ unfere Aurgabe 
fönnte nur banıı bon Erfclg begleitet 
fein, wenn wir beiden, unglüdlicher- 
weile jo zufammengemwürfelten Ele: || 
mente Gerechtiafeit widerfahren Iaf= |jr 
fen, au) dort, mo fie unangenehm || 
‚wirkt. Das Grunbübßel ijt und bleibt: 
'Deutjchtirol Hätte nie zu Italien 
'fommen dürfen. Ein unbeilbarer 
Serankheitäerreger, veffen Entfernung 
aber momentan unmöglich fcheint. 

Man findet fich aber nicht mit pie 
















‚muß, daß Ntalien zur Freundichaft 
; bereit ift, Daß aber zwifchen dem Kö: 
‚nigeeie und Tirol das ewig wüh— 
lende Trient liegt. Gewiſſe kleine, 
aus Trotz und Rechthaberei erzeugte 
Vorkommniſſe ſind nicht geeignet, 
eine beſſere Brücke zu ſchilagen. So 
hat das öſterreichiſche Rote Kreuz in 
Bozen aus dem alten Oeſterreich keine 
Einnahmen mehr; es hat aber noch 
immer die Pflicht der Invaliden- und 
Kriegsgefangenenfürſorge. So lange 
ber italieniſche Kriegsheld General 
Catanio in Bozen garnifoniert wär, 
half er in liberaler Weife aus feinen 
Fonds. Endlich fchlug er dem Roten 
Kreuz eine große Mohltätigkeitäpors 
ftellung vor zur Vefchaffung weiterer 
Mittel. Das Theater fchien ihm ber 
geeignete Plab. Die Bürgerjchaft 
lehnte das Verlangen ab, ba eine ita- 
—— Geſellſchaft ſpielen ſollte. 
Man ſchützte Reparaturen vor. Der 
| General überzeugte ſich, daß dies nur 
ein Vorwand war, und befahl die 
Ueberlaſſung des Theaters. Kurz 
vor der Vorſtellung kauften die Deut— 
ſchen alle Parterreſitze und die mei— 
| ten Loaen auf. E3 foftete fie etwa 
8000 Lire. Am Abend Tamen der 
| General und die italienifchen Hono- 
— in ihre Lugen und waren 
nicht wenig überrafcht, das ganze 
Haus in jtarrender Leere zu jehen. 
Kein Deutfcher war erfchienen. Kurz 
entſchloſſen kommandierte der Gene— 
tal feine Soldaten und Offiziere ins 
Theater, und bei gepackt vollem Hauſe 
wurde bie Vorftellung beendet. Sturz 
‚derauf guben die Deatfchen eine Vor: 
jtllung für das Rote Streuz, dag fie 
biS dahin nur menig geförbert hatten. 
Nun aber waren die Jtaliener die er= 





ur 
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Dan kann dieje beiden älfe ver- 
ſchieden auffaſſen, dagegen iſt der fol- 
gende Fall unſtreitig zu Laſten der 
Italiener zu ſchreiben. Deutſchtirol 
hat ſeine lohnende Obſtkultur, Vieh— 
zucht und Weinbau, aber ſeine wich— 
tigſten Einnahmen kommen aus der 
Touriſtit. Dieſe leidet unter dem 
mangelhaften Eiſenbahndienſt, mehr 
aber noch aus der Handhabung des 
Paſſagier- und Gepäckverkehrs durch 
importierze italienische Zugsseamte, 
die, wie man mir fagte, ganz befon- 
|dere Unterfchiede machen zmifchen 
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der Zulälfigteit Heiner Gepädjtüde, 
die in die Wagen mitgenommen mer= 
den. Die Schaffner follen Deutfchen 
Zahlungen auferlegen fir Handges 
päd, die fie bei Ktalienern überfehen. 
Gleiches foll bei Nachzahlungen üblich 
fein. Berantwortlihe Leute, Hote- 
lier3 und andere Veriehrsintereffenten 
haben ırir das erzählt. 

Mie die Frage der Schugbütten be= 
handelt wird, gibt aber den Bozenern 
einen biel- triftigeren Grund zur 
Klage. Bekanntlich hat die italieni- 
che Heereöverisaltung die Millionen- 
merte, die in Schubhütten, Kunftive- 
gen, Markierungen fteden, und bie 








Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


DR. TOPPEL 
1612 N. HALSTED STR. 


— usgibt 
Sag — 19 vorm bis ® ltfefompmi ben 






ausſchließlich von den reichsdeutſchen dem Tlub Alpine Staliano anfchlie- 


Zn bern ber beiteffenven beiven Alpen- 

.. bereine aufgebracht vurden, 

Zah narzie beihlagnahmt. Privateigentum mwurz |tung doc) freigegeben, behält Trient 
de jonach konfisziert. Die Heeresver⸗ 

waltung iſt aber nun mit der Rück- ſie von den früheren Beſitzern ver— 

gabe einverſtanden, nicht ſo die Trien— 

unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos ler Verwaltung. Im Tridentiner Pächter, die aber die Kriegsſchäden 
Gebiete bat ſie die deutſchen Beſitzun— 

gen einfa der Societé degli Alpiniſti gung entſtandene Schäden auf eigene 

tridentini gefcher.“ , im übrigen Tirol |Koften zu reparieren haben. Den 
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Dieſe Verkäufe für Montg 
Hovelty Hahtkleider u. Pajama-Flanell 


zu einer ricfigen Herablekung morgen 


Seit Jahren haben toir Teinen fo guten Wert in Flanell offeriert, 


als wie er morgen zum Verlauf kommt, Warm und 5 
i © I 
i 





“The Store of “To-day and “To-morroıs 


THE FAIR 


Est>blished ı875 by E.). Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


fließig, volle Vreite, für Nachtgewänder, Pajamas, 
Unterröde, Mifjes» und Kinderſachen; alle hübſch ge⸗ 
ſtreift; abſolut erſtklaſſig und echtfarbig. Waren kürg— 
lich noch 30€ die Yard (folange diefes nroße Cortis 
ment reicht — feine Poft- od. Phonebejtell.), Yard 





Damen⸗Mänteln 


Bargain-Baſement. 


U ®, a0p = ym 
Perte bis 5539, zu 18.75 
M orgen findet einer der überraſchendſten 


Mäntelverkäufe der ganzen Saiſon ſtatt. 

Hunderte von ſchönen Mänteln wurden 
in eine große Partie zuſammengetan, um zu einem 
erſtaunlich niedrigen Preiſe verkauft zu werden. Die 
ſchönſten und feinſten Modelle dieſer Saiſon ſind alle 
hier vertreten, in Wrap Effekten, gegürtelten Model— 
len, Shawl-, Cape- und verſtellbare Kragen aus Pelz 
oder den Stoffen der Mäntel ſelbſt. Beſatz aus Sticke— 
rei, Braid, Knöpfen ete., künſtleriſch angebracht. Viele 
der Mäntel ſind ſeidegefüttert, andere mit Venetian 
gefüttert; ſowie halbgefütterte und zwiſchengefütterte 
Mäntel. 


Stoffe 








Farben 





























Wolle Velour Zealbraun 

Polo Cloth Copenhagenblau 
Silvertone Burgundy 
Cheviot Marineblau 


Heather Miſchungen 
Und andere warme 
Winterſtoffe. 


Taupe, lohfarbig 

Schwarz, Reindeer 

Und andere 

Ein prächtiges Sortiment von Größen für Miſſes 
und Damen. 


Senſationeller Verkauf von Seh 
für Männer, Damen und Kinder 


Dargain Bajement 
Schuhe, Auswahl von taufenden von Baaren, in einer trefflichen 
Auswahl von Fajlons. Eine jeltene Gelegenheit, jet die Schuhe 
auszuwählen, die hr doch bald Faufen müßt, zu Exrfparnijjen, 
iwie fie jobald nicht wieder geboten werdge. Sommt morgen zu 
uns und deckt den Bedarf fiir die ganze Familie aus diefen au$- 
gezeihneten Schuh-Bargaiııs. Stommt bei Zeiten, damit Ihr Eu) «4 
die beite Auswahl Tichext. 








































Das Sortiment umfaßt: 


Chmwarze und loh— 
farbige Arbeitsſchuhe f. 
Münner, auf dem U. S. 


Graue Kid Damen— 
ſchuhe, überzog. Louis 





ee fe 
Munſon Leiſten ge— Abſate; Suede Top 
macht; Dreiichuge für Tamenfhuhe; zwei 
Vänner, nicht alle Grö— farbige Damenſchuhe; 
ben; Treß: m. Schul: ſchwarze Tamen- 
N tchuhe f. Knaben; Drei = fhube, — Schwarze 
> u. Schulichuhe f. Kleine Schul- u. Dreßſchuhe 
Knaben; Sturm: für Miſſes, lohfarb. 
ſtiefel Dreßſchuhe für Miſ— 
für [ 8 ſes, Glanzleder Dreß— 
kleine ſchuhe für Miſſes und 

h inn- 


Jun: Kinder, weißer Top. 
en, $ 
b. 1314 


[y * 
Spezieli! 
Farbige Filzilippers für Damen und Ninder, mit 69e 


genähten Filzfohlen in vollſtändiger Größen-Aus— 
‚wahl. Solange die Partie reicht, jpez. Montag zu.. 


Prarmjarzjarsterzräfsrarefaferafafprerarerarerararapalargte) azielargferplergfeleielzieldlelereieidigie! 











fih unter folchen Umftänden feine 


ine |ben. Das ivar auch nicht meine Abs 
und öfterreichifch-deutfchen Mitglies | ben, iwie dies die Sektion Cortina im | Pächter, die Shughutten werden nicht | ficht. Wenn aber dur offene Aus— 






Ampezzotale getan. 


Die übrigen 
einfadh | Schughütten, 


betrieben, und bie Touriften, die die 
die die Heereiveriwal- 


Berge füllten, bleiben fort, und fo bie 
großen Einnahmen, die das deutjche 
Südtirol durch den oft monatelangen 
Aufenthalt der Rudjadtouriften ge- 
hubt. 

; Sch habe verfucht, im Vorftehenden 
die Situation, mie ich fiegporfand, 
unparteiifh und ohne Voreingenom= 
menheit zu fchildern, und. merbe e3 
wahrſcheinlich weder den Deutſchen 


ſprache der Irrtümer und Vorzüge 
beider Teile der Weg zur beſſeren 
Duldung des vorläuſig Unabweis— 
lien gefunden werben könnte, dann 
fennte es ihnen, wenn nicht zum 
Eegen, jo doch zum ruhigeren Aus 
harten helfen. Anderes ift hier nicht 
wöglid, und mie e& 


ala Eigentum, doch gejtattet e3, daß 
pachtet werden an Trient genehme 


und durch fiebenjährige Vernahläffi- 


h lich geworben. 
fie die Schuphütten uf. nur |Pachtvertrag Fönnen die Tridentiner 


Settionen zurüd, bie fih ipe obet Hebergeit aufheben, * Natürlich 


* 


finben [ned ben Sialienern vet gemait Jar:  Lefet die „Sonntogpef®.  " 





au fommen ©. 
mag — Tirol iſt ſehe, ſehr unglück⸗ — 













Stellung fuchhen Männer u. Anaben 
—— — en. —— Nubrit 1c das en 


, tüctige Dritte 
fı it Birbeit an Be Di Cales. 7 


Vergutgungs -Wegmeiſer. 


Deutſches Theater. 
„Die Glocken von Corneville“. 

(uditorium. | N 
Bladſtone. 
Coban's Grand. 
“ olumbia. 





(Anzetaen ımter dtefer ubrit 18c die Betle.) 


Unterricht in tünitlerifhem Geigenfpiel, — 
Arthur Hirfh, 637 28, North Ave, u" 5147, 





Build Temple 


„Abraham vLincoln.; 








nn, der 
Haus sarbeit verftebt, 


Zimmer und Board 
zung —— unter — — ‚die Belle.) 


„eorae x ER Sbite® Scandals.“ Be An 
“erfabren au Do 
g- dt stetigen laß, 
ven Sicht Ba doch nicht Yodingung. I Saus Haltung sine, 
Gute Heugniffe fteben zur VBerfügnung. 
ten erbeten mit Sobnangabe an Adr.: 3% 780 





1456 ⸗— — 
—— 2908, 


* eh * ——— t: Bäder fırcht gtetioe, Arbeit als —— 
oder Brit te Hand an warnte Bimmer, 


. für — —— auf Wunſch auch Koſt. 
Painter und Paperhanger ar Tools — 


Bad, ſehr billig. — 


ae er _ „7 












Zu mieten gejudt 
(Ainzeigen unter diefer Rusrit 18c bie Beile.) 


Zwei junge Leute, Freun— 
Zimmer mit guter deutſcher Koſt bei 
1140 Marianna Str. 


niffen Furcht fietine 


Nndeemittn Anr* 
ahbmittagn Konzert, au mieten geſucht: 





lan t mit. * Tonnen ? 





I 2. alles Leuten. _ 
i8, Telepbon. Sincoln 3506 i 








Bu mieten acht? Bor älterer srau, lee 
—— bei —— r Familie, für leichten Haus 


1916 Mohawk Sir. 





Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter Dieter Ünbrit 2e dad Rort.) 


Yüden und Kabrifen 








erlangt: Männer nnd Snaden 
An⸗eigen unter diefer — 28 | das Wort.) 



















Geidäftsgelegenheiten 
(Anzeinen ımter dtefer Mufrtt 18c die Beile.) 
Delitateflengeichäft in 
Roominghaus-Diſtrikt; tägliche Einnah— 
me — ; guter Sewinn; jeßiger Eigen- 
id; : * Preis; fommt 
4 Blod3 vom 22 











im Alter von 14 bis 





eit, quiter * hs 
e und Lund frei ferviert, 








v Hair Pin Mie. BEN — 
— ng er zu vermieten: Gta: 
blierte Bäckerei, feine —5* — 


erlangt: Aſſemblers Männer mit 5| ‚| Maläsinerie, : : M. a 


od“ "6 Aabre — — müſſen Em⸗ 





_Telepben Wf —A ot. 


‚Giie Home-Bäderet, 


Stunde; Heriteifung von Heinen m etall- 
i 288 Abendpoit. 


Yovelty Go. 
Bloud. und Green ” 
- Verlangt: Fenermann an — Low 
muß auch alle Repa— 
——— im Haus beſorgen fünnen: 
Hoſt urd Summer. 
dir. Zeiger, L 
S. — Bin. 
ö Hausmann, mu gut fein 
in nn für ein Country Sa: 
nitarium; mit Kojt und Zimmer. 
sufragen bei Mr. Seiger, 8 
nitartunt, >25 ©. Nihland "Blnd. 
angt: Neclterer Iediger Mann als 
Dentiches Altenheim, 30: 
Telephon FHoreit Bart 


nes Mädihen für Döderen, 
— Hoyne Avo. 
F— uferin für ag erei, —— 

3365 Colorado 
e von Ktedzie. 


Strider an „Soater- Sweaters. 





derne en: 5 billige ioeler er — 
dern wegen Kränllichleit. 


Kreiiure Boil ra; Undrea3& Co, 


& + m 


Nachzufragen bei 
Sanitarium, 525 


€ 6 . > 
. 2: E m 
3232 * =3 22 
EHRE —— — 
(pP 
2 
u 5 | 


arß hal * — 
15 öftlich. von a ve⸗ E BES 
omingh yaus, ebruiche Vebandlung 
garantiert, 6 bis 100 : Simmer, rofit bis — 
monatlich, billige Prei ſe. 

704 No. Searborn Sr. 


), die Griahrur e Ei 
Sandb aben un Hilfe bat; muß 206" Sarn pre» 


— ge arbeit, 








Kü ide Jen — Frau zum 
e * uden oder den ganzen zn bet 
Zomann, 3902 


Geichäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrif_1Rc die Beile.) 


— KU icht, um Butchergeſchã it anzufans 
muß eriter BR „Mann 
1: 32 Adendpoft. i 

‚Röcin verlangt. 
Jahre alie Itau mit 
Teilhaber im im 


Ya dtwäshter. 








Hansarbeit 





erlangt: Guter 
sun. Stra; ;e. 


a 
— — — — — 
— 
= I@$ ‚I3 zo 
218 z 
’ 05. . 


®orter, 2150 North 
was "Seid, uut 
Delifateffengeihäit zu werden. 
mM 121 Abendpoit. 

— — — — ç ç e — ——r ——rr — —— 


Finanzielles 
Enze gen mn! un diejer Rubrit 19€ die Beile.) 


Öupothefen, & Solo Dis $10,000 
‚mit Nacher Sicherheit. 
35 Jahre im Ge— 
—— ohn e den ‚neringlten Verluſt 

M 2 Prindiville Ctr,, 
Su um boldt 123. 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren |! 

Tücdhtiger Ro, der andy ; für allgemcme Hausarbeit; gute Noit | Apr.: 

auter Cohn. und guter Lohn; Heine Samilie. Nadyzu- 

fonmo | fragen 2050 Humboldt Blvd. Telephon 
Gen! Belmont 2034. 


ant u. Ehort Orders ift; 
1007 ‘cr Ave. 

i Ruritmader 
Stadt von 50000 Einwoh— 
H. 396 Abenbpoft. 

















nern in — Adr.: auf Chicago Rtobe ig, 


jt: Tedtige Köchin, die auch 
Short Orders ift; 
11007 Webfter Ave. 

Mäddyen für al 
Sehne | Hnnsarbeit; 4 Grwadiene in Bamite, 
Bes ) Newport Ave.. 
— 3 0 d’ e| 
|gode: Sonntags frei, 117 N. Zur, 
ui Er. on —— 


: Runge, muß 16: Jahre alt 
Borzuipreden 
National Miallcabie | 
2610 W. 25. 


für — * 
hei an. Schmid, 
Caſtings Co., 





—— 200 zu verleihen auf! Nord» od. 
e Grumdeigentunt, 6%. 
308 ——— oft, 

3u leiben gelucht bon Lrivatlenten: $5: 

. SHupotbef auf feines moderned Y 

Ay Yamrence Ave, 

O 880 — 

. Hhpotb: ten au 6% 

> Glart er. —— 

an Burling Str., 

: O 875. Abenopoſt. 

n: Erſte HSyvotbelen zu 6 Pros. 

bebaute8 Chicago Grundeigemiunmn 

En mmen bo 8500 bis $3000, 

—— u. Rod, 

572 N. Haifted Er, 


: Butder Helfer in Reſtau 
Rkeine Sonntagarbeit. 2 Rei 
& Go., 176 WR. Adams Str. 
‚erlangt: Geſchirrwaſcher; 
Lohn, Zimmer und Koſt. 
Ben. 4621 Sheridan Road. 
ı für — * 
cine, er arseitwili ift; guter Lohn. 





Eicherheit $13,500, 





Hotel Oras: 





oder Mädden fir! 
auter Lohn für gute —* 
. Diotfion Str. 

Zimmermädden, Stau in 
(afonme | mittleren En furze Stunden und 
509 N. Clart Str 
jean Superior 1: >44. 


: Griter Klnife, Kochin. 
N. —— Str. 


Saubere Nafchfrau. 

Havensivood 43 
oder Frau für 
meine Aigen: —* . in moderner VBüderei für 


— die ganze Woche 
Arbeuler für Sabrifarbeit im "In: | ——— 
>) i 


American Wall Bed Co., 


ix i nahe Eenter, Nert 25000 
Kücenarteit s 


25 N. Tearborn Etr,, 7. 
Ede Nortb F 


angt: Manı mi etwas as Grfabrung | auter L 
— — an Stahl. 570 W. Poltk Str. 


im Cai son „su arbeiten, 
3404 Irbing F -- Blod., 


1 

















Geld anf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
a mean unter defer Mubril 18c bie Beile.) 
GSecuriıdb Go, 


140%. — Etrabe, Zimmer 600, 
Geld auf Vıöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Wonat Ioften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat loften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 





en und nlteriet Eile arbeit t, 
ital Iron Worls, 








— , um Wäfde im ihrem 
708 Nor u zu — für Peivatfamil ie, Anzuſra⸗ 


Staatsaufſicht. — Teleph. Centrai 5403, 
geu — abenb von 7 biS 9 Uhr per Te= sit 


Sauted_ Strahe. % J 
Er emier RT nge als Gärtnerges ; 1ı 








Gute —— — u ingarilge ös 
* Doc an von Weſt Side | Eicas ıd Sin n ir — > Keltaurant. 


Perſönliches 
AAnzeinen unter „tiefer { no 18c bie Setle.) 
Jeder Dienſiag 
a: Berliner 
Gaiieler. Feinite Ger: 
Pikante Sülze, 
ausgezeichnete | s 
wunderbasc 
Fabrifware, 
macht alles ie nr 
N. Clarf Str. 


Wer Augengläier brandıt, gehe zum 
ans Optiker und Optomectrift Dr. 
Augenſpezialiſt, 5 





F | S „Jerlant: Selßiermalgerin, 2003 Fr 





frische Gruͤßwurfi 
Knobländer u: ‘ 
— und Salami, 


Fr und 55 — 
en er; 


für alleinftche enden. ‚Herren 


Me rcantile einting Heim pr die vintiae 


M —ñ m „Nür 9 X 








— Familie: 





Holz an 
Mann, — Fert iR TE ‚Kobn, 


JF ums "anicreiben. Chmwim..er, 


syäl terin. M ns iobernem Lande NKortb Avenue, 


S0ma.mt] miamo* 





Teiche n Edge> | ? —* 








ia : Bart ‘bal um „il 2 

: 8, Erxrtraft und — das beſte im Martt, 
6—5 BSallonen $1.50; 
fchs Sets für $7.50. 


ge „fir bliefer -ungse 


I ein edles N 
— I Be” 


Sets für $41.005 
— Tr 


twanen in Meat harte et; 
ſchüft eriernen will, rue 
620 Webſter Apenue. 
— 8ot, ſaſomi 18nov 
“ Sie können alien, jegt und Weihnachten 
ıllars während Ihrer freien 


der, —— 34 






cinige hunde rt 





Heim als ai Mu bot be 


E er Iẽ nödin: 


Zlmı a 1 3 nn. 
1391 Miwaufce ! 


; Diien — 





len et — 
— lationen 


— te für Sitgerocbiere werden —— 


Stratjorb via 


W \ofhınaton. Er 


jchifebern — stiffen fauft 2 man ‚ehren 
ee bei G, Enmeric, 
Tifen von i0 bis 


Nepariere alle Seien, 


> nüdihe en für ein 


Empfehlungen. | C 
. 567 Ziratford Place. 


„Auberis Wa fin und eb el ih, 


8 &ı radict J Meine, 1705  Babion Strang, 
* Stempe! aciaätt. 


2 Slüten-Sonie ı zeiner, 





— m KIIE net , 
„ n PE ye 
Heizu na. OR ad au fragen —* 316 el. x al (and 05. | 


Be und ei, 3 bis 





Rechtsanwälte 
zeigen unter dieſer Kubril 18c die Seile.) 


deutiher Nedtsanmalt, 
It an alleır Gerichten. . 2 








ftetine $ B erh äftimn im: Q und guter | Be ' 


——— erfah 5* N * Fene mann 


auch Nrbeiter; 











. Gottlieb, deutfiheu 

ne Prüfung von Grundbuchaus— 
. Rechtsangelegenheiten an allen Ge⸗ 
"Srmitte und KEuron ; —— — 


— ifornia Are 

Frau ir alte emeine Sandarb beit, 
a ix — 2 — en, 
r rivat; immer 








. Rafdingten Ckr., 
Main 1600° D18 2 Ubr — 


> Sinp 0192 ; 2 I 
ar yarmarbeiter fi ir mi fere Srünt "Marauctte a . Zel. Tiverich 3134 bis 8 ab 


t: Gute iecite Stu sin, von 6 dis 








Sa alvert. Sloral. ‚8, 

und Notar, praitigiert in allen — 
Simmter 541; Tel, Ranbelnb 
„ abends Ronticello ö4, 30 


Haunſen, 30 8 
en n 4847-4848 Rechlsanwalt. 
allen Gerichten: Patentanwalt. 
2 Abend⸗ Sanst. 
10—3, 432 Center Eir. 





: Git te Daufchloffer, die —— * Terie 1, Empfedin ugen * ri nic. 
er Beiten bin on, l 50 ‚ 


Z 2 — 
Frau zum Nalden 3 Mont amtans, ae 


4751 Dregel BlIvd. 











Berlangt: Männer nnd Franen 
— — vieler Rubrit m dos un 


i: Nleine „Fein e für 
für Mohnung und X 


nadım.. —— 
Tel. Siberfed — 











Stellung ſuchen Franuen n. Mädchen 
— unter diefer MRubrif | Ic das ort.) 
Frau fucht B ala 


Ueberiegumgen, 
Q oc 

it 14 9 Scmina * und —— ——— —ñ— 
— — werden ausgefertigt —A 


‚Notar —— zn Go.. 





und Bügelplätze 





Stellung indyen Männer n. Knaben 
Ana⸗ elgen u unter | diefer — 1c das Wort 


om Kell ington 6018, 








"Milan He 5 


Y. — Er, 
Floor, belannter deutlher Advolat und Stoiar. 





: Frau fucht Waihp! äbe, fünf 7 
Sulia Ehriftian, 
— 4 
a le Arbeiten tum 
tie des Geihäfts zu arbeiten, 


funcht | b eftänbi ae 
und ilt mil len 











e Reltanranı-Nöchin münit 


m ugo ua 
Surling Str., zweites Su ß R oa - 


de.tiheöfterreibilde 
Nedtsanmwalt und öffentliber Notar. 


Alle Serihiefanen. 651 Weit North me 








„ Incht irgend welde 
ce md Auber J 
doe die Stunde. 


Geſucht: Mann, 4— 


nen⸗Beſchäftigung, Frau ee 


1 E —ñ— — mn er ve en | 
100 die Frau fehlt. ? 


Aerztliches 
ieſet Aubrit 18c die Zeile 


—— — Cancer, Goiter. Rheumati ern 
private Sirantbeiten, 
— erfolgreich behandell. 
Cie meine a in der un. . 








i 2 (Anzeigen ımter 
, bon 2 coffeſſio on ie, 





ne un 





u 
is, auch Leſen un „Tomners staos 9 — 


, Gran mwinjcht auf 








=| 


mai. Steitung, Purmann& Cobn Rabnärste, et. 1867. 
: Dame fucht Stelle in in Nadcaı dcanitalt, 2 Vart gegenüber 
— Mweile Sand Bäder an Frot alle einfhlägigen Arbeiten. 


m 3 Sates wünfch: mehr Tagarbett. Fraucis yron, Speztalarzt für — 
1161 Milmaulce Ave. 


10—12 und 6—9 ilhr, 


Leichenbeftatter 
(Anzeipen ımter Dieter Mırbrit 18c die Beile.) 


Weltern Kasfet and Undertaling Co., Wichte 
van Tıivd. u, Aaudelph ir, Eır. Tel. "368 | der 











—— Mann fuht © Stellung, nad 
Galitornin (208 Anacles oder San Francisco; 
= 34 —— alt, zuverlüffig, gefhidt und ftarf. 
: Mm 129 Abendpoft. - 


_ Hat: Janiter rt (Union), — 


StellenvermittlungsBüros 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


Vüro, Täglich beite 
un —— 
nmach⸗Frauen jeden 
540 North Ave. en —23— 




















—8 > 
Ba en für Eibaibaufer, 
fowie :» Ru bs und R 
ohnnng: 4 Kabre —— ser; "Xofef Ta 
Bogner, 1910 N. Clark Eir., 3 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 1. Novenber 1920. 








wird berfauft auf 
Deffentlicher Verfteigerung 
—an die Höchften Bieter— 


beftehend aus —— 

Pianos, Rugs, ECarpet3, Drefferd, Chiffonters, 
sBofter Napoleon Betten, Springs, Matrabeı, 
parlor⸗ und Ehgimmer-Sets, Ctühlen, Cchauts 
kelſtühlen, Schliffglas, Nippſachen etc. 


Ferner: 
eine große Quantität von Fabri lanten Mu— 
ſtern von Dreſſers, Pulten, Rugs, Eßzimmer— 
tiſchen und Stühlen, 

Dieier Verlauf ift Euren Befuh wert! 
Receb' 5 Muction Soufe 
Sofepb Etraußer, Beriteigerer. 

_Rrivatverläufe taglich. ſomo 


Nerlafie die Stadt. 

Wundervolle Gelenenbeit für Ehepaar, da® 
baushalten will. Verſchleudere meine präch— 
tigen Möbeln von 4 Zigmern. wie neu, zu—⸗ 
ſammen oder einzeln, ſeſtehend aus allerneue— 
ftem Modell 3:Ctüd Rarlor:Cet, Icitete $200, 
verlaufe für 875: Geſchirr, Rugs, Beit; eben⸗ 
falls arober Rbonconravb, Toftele $225, fiir $50, 
mit Necord3 und Tiamond Point Nadel. Eu» 
ſort vorzuſprechen. Jeden Teg zu beſichtigen 
von 9 Uhr morgens bis 9 Udr abends. auch 
Sonnteg. 2810 W. Harriſon Straße. 

2101 - 21nb* 
Möbel-Bargain! 

"erfaufe für $195 mein $500 wert Dver 
ftuffed Ctüt Ceide:-Belour PBarlor-Euite, 
loſe Polſter, Sprungfeder-Rücklehne, Sprung— 
ſeder-Armlehne. Ferner Player Piano und 
grohen dobpel⸗Epring VPhonograph. ſpielt 
alle Records, garantiert, allerneueſtes Mufter 
Eßzimmer-Set, Schlafzimmer⸗-Set, Rugs, Das 
venport, Floorlampe, Gefhirr etc., trgend eine 
ennebmbare Diferte. _ Berfänmt "die en Bar 
aain mit! 1922 ©. Kedate Ane, 130flmtX 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. Grundeigentum und Hünfer ! Zollen Macẽwinen Tribut Bram yi 
(Anzeigen unter Liefer Hubrit I8c die Betle.) k v . Gran Carl Buhl, 
en zu verkaufen ern —2— 

Möbel zu verfaufen— (Nnzetaen unter oteler Mubrit_18c die Betle.) — worſirende: Grau Emil @itel, 
Dienstag, den 2. Nov., 10 Uhr vorm. Wordieite. ur : * A. Jane Uddams 2. Borfig, 
0585 Sheffiib Avenue Zu verkaufen: 4-Apartment Vridhaus, auf Chicagos Jrländer trauern am den Br. Sem. u ® gr. on Einem, 
R dlot, 2— DB 2—5 ‘ 3: 5 fepas ” — m: 
Der ganze Inhalt einer Nordfeite Nefidens | zate beisnnlanen, —— Tee mt on Martyrer von Cork. uihlein. Der Or. u ge 


it. Preis $16,0005 8350) bur, Miete wird 
deir Wteftbetrag bezahlen. 
E. Abrahamſon, 
1909 Irving Part Blod. Tel. Wellington 120. 
250l, momifrmo 
Bu verfaufen: Faft menes 4: Flat Brickhaus 
auf Edlot, 2—4 und 2--5 Bimmter Flats; drei 
feparate Heizanlagen: keine Janitordienſte er— 
forderlich; „reſtricted“ Gegend; Vreis $16,- 
000; $3500 bar; vie Miete bezahlt den Neit. 
EG Mbrabamion, 
1909 Irving Part Blod. Wellington 126. 
InbimE 
Wenen Ahreiſe! Groher »argain: Ein mo⸗ 
dernes 3-Flat, ic 6 Zimmer und Garage, mit 
Darnpfheizung, ein Blod don Hohbadıtation: 
ichige Micte $2100; fie jofortigen Verlauf 
$14,000, 1243 Cornelia Ave. Phone: Welling— 
ton 7584. 

Bu ‚verlaufen: _ Billig, 7 7309 Need Ctr., vitlich 
ven N, Halfted Zir., 2ftöciaes und Bafement 
Frame auf Konfreifiundament, ſechs Wohnun— 
gen, jede 3 bis 4 Zimmer. Miete $37 monat⸗ 
lich, (alter Preis) $3000; nur 81560 bar 
nötig. 2, Yanfermann, 640 Wrigbiiveod Ade., 
Eigentüme 5 Inbim& 

Bu verlaufen: 2 Flat Vrick 5 und 5 Sim: 
mer, Eonnenparlor, alles modern; Furnace im 
1. lat; 2. Flat fanır bezonen werden. 5123 
2. Dallch Abe, BP. Schars. Tel.: Nabenswood 
2276. F ſaſonmo 

Z3u vertaufen: Modernes” Wridgcbände, drei 

«Simmerflats, Sirrmacebeisung im 1. Ctod; 
a 4:Yimmerflats hinten; Preis $13,000. 
3245 Soutbport Avenue, Eigentümer. 

ER 27otimX 

Ehe Ahr Nordfſene⸗ Örundeigentum Tauft, ver 
tauft od. taufct, feht U. Torpe, S2U — 
I 


mann 





(Deutiche Kinder- Wohlfahrt) 


Die Wohlfahitsitelle der Deutihen Srnderwohlfahrt („American 
Welfare Ajiociation for German Children”) ift eine dauernde Einrichtung 
zur Unterjtügung deuticher Kinder. Sie fhidt Geld, leider, Nah- 
rungsmittel und Verbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und hat 
im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gejammelt und ohne 
Jieden Ab baug abgeführt, da alle Unkoſten von ihren Freunden perfönlich 
Mit ſcharfen Worten verurteilt nededt werden. — Aber die Not drüben ift unbeihreiblih! — Sn Berlin 

| 


Viele Tanjende beteiligten ji) an dem 
Umzug und an der Gedächtnisfeier im 
Kolifeum. — Mayor Thompjon und 
andre Redner tadeln&nglandsHanltung. 


ia | American Welfare Association Ior German Children 





wurde geftern Englands Haltung dem | aflein find iiber 100,000 Kinder zu Schwach zum Sculbefuch, und in 
tleinen, nad) Unabhängigkeit ringen | 43 Großitädten it die Zahl der Schwindfüchtigen auf über 250,000 
den Irland gegenüber bei einer Ge) und der durch Unterernährung anderweitig erfranften Kleinen auf über 
bächtnisfeier, welche Terrence Macz | eine Million geitienen. Bejonders unter den an Radjitis Leidenden mer- 
Siviney, dem verftorbenen Oberbürz | den entjegliche Verftünmmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
germeifter bon Corf zu Ehren im Ko= | pon erhöhten Nahrungsmangel und von erjchredender Zunahme der 
lifeum ftattfand. Zuvor war ein Um= | Todesfälle, 
zug veranftaltet worden, an dem Ti 
taufende bon Berfonen beteiligten. 
Bürgermeilter Ihompfon, der Kon 
grepabgeorbnete William Mafon, der | 
frühere Bürgermeifter Dunne, Latv» 
rence Ginnell und faft alle anderen 
Redner hatten Worte des Tadels für 
Englands Haltung, die MacSminey 
beranlaßte, fich durch einen „Hunger: 
Itreif” da$ Leben zu nehmen, in dem 
Glauben, dadurch allgemeine Entrüs- 
ftung gegen Enaland hervorzurufen 


Die Hungersnot witet! 


Die fommenden Monate enticheiden über da3 Schiefal von — 
tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnell! Helft 
heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 
— ein an: 

Nordweſtjeite. 
Bu verkaufen: 2ſtöck. 5 Jahre altes Brickge— 
u vderfaufen, ‚ billig: Mahagoni Librarb- | Hände mit 2-5 Simmer Wohnungen, an !Ylls 
Tiſch, Golden Sat EhzimmersTiih, Nüchentiih | band Ave., nahe Nddifon Ztr,, Preis $83200, 
und Se Coxh. 1140 Marianna Eir.,| Chas. Schlote, 1714 Larradee  Etr. fafomo 
1. lat — — — 
San Kater, Sudſeue. 
ee 5297. s opt | „U, derlaufen: 3:Simmer Srame Cottage, 


„American Welfare Association for German Children 
Zimmer 90 — 154 West Randolph Sir., Chicago, I. 
SH verpflicte mi zur Zahlung von: 








— I Stont an Wickinley RBarf, in autem Zuftand, i i ... . . ... . 
“Di verfaufen: Guter Heigofen. 4123 Nord Sleftr., Gas; 52000, — mietinieh 351. und Irland z ur Freiheit verhelfen zu —— .. ..... 3...... 
Dafien 1 Avenue. zoetiwe fönnen Vierteljährlich .... 3..... 
u faufen gefucht: Gebrauchter Helsofen. ge Eee - . ; Salbjährli 
a ey nmemmländereien. pam) Qm dem Umzuge, ber fich kurz nad) sa 
f — Eipridge Näbmafhine, ge en $10.09 613 820.00 per tere mehrere 40,2 Uhr von der neuen Brüde an Mis Jährlich ....................... 83...... 
ses Meffingbett, Spring und Matrate, Yun 100 Ucres Tralte in Juneau County. | : Oo ie PER hon 
N. vers Menue. ne | | Denen monat! liche Abzahı lungen aber Bar, -| —* Boul * aus in : — Datum ..............:0...... Name. ·55— 25 
Zu verkaufen oder zu bermicten: ! Zimmet NRehf, 440 S. Dearborn Str. Eigentümer. Richtun ewegun e eiel= 
Klat, möbliert, Nachzufreaen don 5 bis 7 Ubr 15of,imtX u 9 in sung | * 





abends, 1419 Mohawl Str. modi “Feine 63 Ader berbefferte I — Farm, ligten ſich nach Angabe Eamon But⸗ Straße — — nern nennen: Stadt. ee 


dig ” — nn —— — — — — 


„ Verfanfe modernes Parlor-Sct, mig echtem | gute Gebäude, Clay) Yoam Boden, 3 Walen lers, der als Großmarſchall fungierte, — —— 
Leder überzogen; Wilton Rug, Piano, Chaims | don gutem Town, {höne Klußfeent: Preis 


r Bitte, Checks auszuſtellen an W. Re m, Treafurer 
mertifh, 6 Lederiih Stühle, Drefier. Chiffo⸗ |] $5000 einfchl, allen Lieb3, Ernte mıd Mafchie nahezu 100,000 Perjonen, und, er — — 
nier, Meffingbett. 2037 Addilon Sir, . „[terie Abzahlungen, Eofort au Übernehmen. | mern dieſe Schähung vielleicht auch a LT 


modimi John We— eber 2424 M. Kildare Ade. Toi*& 


Saar eieeiengeen ae Be... 00 8 üherir — iſ Se RE | 
5 Zimmer der jchönften Möbel einfhlieklih | » Actes, ‚gelegen in Downer> Grove, 40 etwas übertrieben ift, Tatſache iſt, „Der größte Engländer, den Ameri— | Die nähe Stadtratsfikung. 


Thonograph 1, Records: vertaufe einzein 4730 | Minuten Kahrt zur Loop. Hohes reiches Land ı die Spi 32 af i nr, a * 
N. Sawhyer Ave., nahe Lawrence, 1. Floor.fein für Hüpner, Obſt und "Gemüfegärtneref daß bie Spitze des Zuges ſchon die 16. ta je gefannt hat, iſt gegen wärtig 
im Weißen Haus in Waſhington.“ 


undine und als Heimftätte, Wegen Rawlaffenthafts-| Straße überjchritten hatte, als Tich 
“ Zivei Wafeme.itzimmer abauneben für Noir — — an einem Cchleuderpreig, diejenigen, melche das Ende * Ba: | 





werden julleı. 











\ S » \ ? 
ler=Heigen. 1067 Humboldt Wlvo. fomo | Kleine Anzablung, delt monatlich, Yarın Ihr Nachdem aud ) Peter Solden, et! 
— — — 7— - | Umfhan haltet ttach e wirllihen U ıt 2. ; D, 5 t } 
„ Ferfehleudere bochfeine Möbel von G-Ziime Demntmsetet des } nt vade bildeten, noch nicht angereidt | gun Mac — ‚ der jtürmijch! _ Am 10. November werden die 
— en — — doeꝛr⸗ | hatten. begrüßt wurde, nod; einige Worte, Stadiväter zu ihrer erjten Eitung 
Be nn er a a — 'acht feierlichen Eindruck. geſprochen und zum Boykott gegen nach den langen Sommerferien zu— 
Garland Kombination Koblen- und Gasrange | Stalf, 15 übe, 3 er 6 Schweine, 50 f er 3 ammentreten. Ald. Tim Hogan 
S65, Sartfoblen-veisoien 345, B-Stüd Node | Sühner, Malbinen, Ernte: Anzahlung $9000.| , angam, feierlich bewegte ich ber) England aufgefordert hatte, Fanı die ar “ h färt 209 t 
—— — $149, 0%13 —— Auch zu vertauſchen. Kiſch, 2010 Sedghick Str. Zug unter den Klängen eines Trauer-Feier zum Abſchluß. wir _ er - e erllarie, —* 
— 2 28 Run, 5205) 5, verfaufen oder beria Ad efcheR hie Girah dei eine Vorlage unterbreiten, derzufolgd» 
maf Meftfinad 835 Zu derfaufen oder verlaufen: 80 Wder a & rahe entlana. Kein —— — ge uü zufolg 
3250 etc Martins, 78 9% Eicero Abenue Xumois Zarm mave Chicago, $12,000. „| Marihes die Strap 3 1 





ae: 2 Muftin 1874. 26ut*x —— 
Su Bertcufen; Gate BELHE Range, Dat | „nern m Blauen: Me ich ars, |Dernehmen, ruhig und entblöhten|_ — 
W Da as ) He, 4 2 — 
B—— — ——— Runs, wie newinfiht. Nacauiranen beim Rerfäufer | Hauptes jtand die Menge, die zu bei= | TCberridjter des Stadtgerichts erſucht, 


Mobatot „ir. 2, lat, —__1Iof,imız ton Dillid, Decatur, Mich, Fol mifeme ime den Seiten die Straße einfaßte, da, Haftbefehle auszuſtellen. 
Verlaufe neuen H 1 Nodb- un 36t a N —— R er: > 5 

— ugs Tponbiilie 102% Cartabes Sir | u derlanfen ober terlamfhen: 400 Mder ” 5* unitionäurngen angefahren Richter — EI nahm * 

vormittag das Erſuchen des Hilfs— 

kam, auf dem ſich ein Sarg befand geſundheitsbeamten Dr. John M. 


Wisconſin Farm, ſchuldenfrei, mit Stock, Ma— 
und dem eine Anzahl von Männern Murphy gege 


— lagæ fainerie Ernte bon Ginentümer wenen boben 
Seht unter Yaaer bon neuen md ‚“braudten Alter. Marie Wachtel, 5118 Lincoln Mve,, 2 
rn geivifie Hausherren, 
folgten, mit einem großen, mit 
Irauerflor umhangenen Bilde Mac- 


Möbeln. Epart Geld in Werner 2ro3. Furniture | lat, Hinten, ianto 
Swineys. 


Sbop. 2201 Lincolu Ave. Tel. Lincoln ns 3u verlaufen oder zu vertamidhen: 80 
An der Eongrei Straße angelangt, 
ertönten Glodentlänge. Sie jchienen 


Duetihle, 956 Mebiter Abe. Beifall, Tein Händeklatfehen mar zu Imgeheiste Wohnungen. der „Zagliht-Erfparni3-Plan” vom 





im Dftober, wie diefes Jahr) Uns 





balten. 





Ader und 177, Ader, N. W. Coot Counw, 
ziemlich gute Gebäude, eriter Stlaffe Poden, 
*  Inabe Town; ebenfalls zwei Farmen in Brace— 
"Fianos, maujifaliiche Jı Inſtrumente ville, &rundn ‚Sountb, ip-to-date, „Gebäude, 

\ <tofd md Mafhinerie, eriter Slafle Boden; 
(Anzeiger umter biefer Rubrif 18c die Beile.) | ou und 154 MAder, Preife: $150_bis $235 per 
Verlaufe gutes Upright Piano, garantiert | Ader. Näbere Cinzelbeiten bei T. &, Steven, 


die ihre Miteswohnungen nicht gc- 
nügend geheizt haben jollen, Saft» 
befehie ausziitellen, entgegen. Rich⸗ 


ter Rooney hate ſich geweigert, dies = 














— a 3 62241 ie⸗ 
beites Fabrifat, lieblicher Ton; bilngſte Ge, 4815 Weſt 18. Straße. — Tel. Canal 1640, * TH tum, ımter der Begründung, er Straßen des —— — berbie 
legenbeit. 2037 Addilon Str. mobimt — — das Zeichen zum Beten zu ſein. Die aube keine Nuisdiktion zu haben, ten foll. Man muntelt, daß er bamit 
„$"530 Taufen eroben Gabinet Aoonogranb (SiSconfin) arm mit quien Gebäuden 2| zeimehmer am ber Parade fowohlin ihiedene Nerzie drücten heute Schwierigkeiten haben werde,. meil 

it bielen Kecoros, Anzufragen: 2205 We je € : s as 5 ie ⸗ Be i 3ah A a ſ 
———— Rübe, 2 Sam: ine, und 50 Sübner, | wie die Zaufende von Zuſchauern, die dem Gefundheitsbeamten ihre Ge- die Mehrzahl dei Stabtpäter jelbit 
ur 500: „sertaufe, Concert Phonograpb, 20 | Shlote, 1714 Larrabee Etr, fafomo | Dicht gedrängt zu beiden Seiten der migtuung darüber aus, daß befon- Kraftwagen befikt und jelbit fort= 
Sclection Records, 2545 Indiana Adenue, r 'T. 





Straße ftanden, neigten mehrere 








mährend die Straßen am Rathaufe 





Notiwe * ders bei Krankheitsfällen für ge— _ i 
$65 Taufen cicaamıen 4300 Geähs Gomeert Grundeigentum und Hänfer Diinuten andachtsvoll ihr Haupt. beizte Wohnungen geforat werde, al3 öffentlihe Garage benupt. 
y a 25 £ > 3 

338 zu kanfen geſucht Inzwiſchen herrſchte auch im Ko⸗ Dr. Marian Legg, 1358 Oſt 47. ee 
Zu verfaufen: Feines Upright Shaaf Piano (Anzeigen unter diefer iAnhrif 1Sc_die Betle.) liſeum, das ſich raſch — feierliche Straße, fchrieb, drei ihrer Patien— Das lebte Mittel, 

1 > 25 — Zu Bene aeg 

Zu laufen gelucht: Eine Voltage oder Flat S x na ‚gr n = 
* — — Kun oh — rg — gebäude; nur Eigentumer wolien nahere We, Stille, bi3 Prülat 2 arme deriten jeien durch das Dazwiichentre- Fred U. Pen, ber republifanis 
” — — (Breibung einfenden an Sons, Eiche, 1714 als Vertreter Erzbifchof Mundeleins| ten vor Rücfällen bewahrt worden. nt 
nenne ma \ 


— — — — — — — — — — — 


Zu verkaufen: 25 Sprechmaſchinen und 5 gekommen war, dieſe mit den Wor— 
Player Pignos zu beſonders niedrigen Prei— 


—— — e re: e uns beten 
fen. 1961_N. dalſted Sironwe Dachdecker und Klempuner. — — — 


— — fiß J M Di > 
Pianos, Plavere Pirnos und Phonographs;: F Anzeigen unter dieſer Nubrit 18c die Betle.) mir den Berjtorbenen.“ zıe Tau— 


(peatelte Vargains. MU, Groß & Con, 6081 | "wollen Cie Ahr zeinbeibes mit 23, | fende, die mım den großen Raum; Der Attienmaller Fred. A. Norman * 
Be 110f* | Bbalt Rocling gehe a sone | füllten, erhoben fid) von ihren Sit-) einer jeioungsffage ichtwer beichuldigt. 
Piano Etimmen, Phonographrevarieren „und | Yirbeit cerantiert. zen und ſtanden gebeugten Hauptes 





<< ——— 
Dreieckiges Verhältnis. 


ſche Kongreßkandidat im neunten Bes 
zirk, iſt heute, gerade vor Toresſchluß, 
bon ſeinem demott 
ber Eugene L. M 


|tiorgericht auf SO, 







Garrh im Gupe: 
m) Schabdenerfaß 























Tbonograpben it, Records zu derfarfen, Kobls 2 Nafting, Roofer, 1922 Mohawt Etr. - r Am 8. Move; tb 189 ) N tt verklag + * 
un 4603 S. Troy Et. Tei.: — — F en 2% —— da, während der Geiſtliche das Be | pie jetzt it & in Fr Ger in Bm RENNER — 
— ooſces Wir vbeſorgen g gures Dachdecken, ſer⸗ bet ſprach. F — do -_ > er — — 
Kleid at Ah Baader. ze ee DE Als der frühere Gouverneur wohnende Leah Blair Fred A. Nor | Der friedensvertrag. 
eider chen Dächer. hraktiſche, Dachdecker, man geheiratet und war mit ih * 
2540 George Eir. Tel.: Momticello 2891. ey . J 1 ER Belang nei ac mo war am jan! W i ; ſtizmini— 
Cinzetaen umier dıeter Yurbeit Ic die Beile)| Fam | Dunne mm bortrat, wurden ge | Hhäter nach Florence, Nas., gezogen, BAD Der vormalige deutſche Juſtizmini 


Falls Jhr rinen neuen Herbfi Anzus SDebt ıt e> oc seit, "Wadyaite Düger zu dämpfte Trommelfchläge hörbar und iter Dr. Schiffer über den Vertrag im 
oder Meberzicher benötigt und fnapp an —— font na um te, Stlienvorfer | dann erjholl ein taufenditinniges 


2 2440 N, Talley Ave. Telephon Armi— * — yerlaii Din 4 
vargeid ſeid, beſucht Gyman's Laden | face 0428 ame] „Rähet MacSiinen,. Nieder mit | Perlaflen hat. Die Frau iſt nun 


wo er ſie am 1. November 1899 — ⸗ 


Berlin, 30. Oktober. (In der 









































und jchet die Werte, weldye er auf leichte | 3 Sac-Lede repariert, garantiert, Sb: Mut dein britiihen Reihe!“ aus Der nach Chicago gekommen und hat gr * 
Nbgabiungen bietet. ZBir werfanfen Bil- | Art Tiend na® uilen Zeilen Euncanod: Kia | mn Norman auf Scheidung verklagt. —— — — Eat 
77M 82 9 . 8. 9. Dunne Rooſi .|[* in Y oo: Eu 2 x i . 3 ⸗ 
—— — —— Bar Bus 3413 Ooden ve, Zelebhon: Rodwell 320" —— Galcutta, 3 In— Sie behauptet in der Klageſchrift, — a a 
Me BEER 1200*E | . Mitalied d n daß der Beklagte jeit Jahren mit | CT. heute im Meugäing: Den 
Moden. Großes Sortiment, dien, ein Mitglied der „Freunde für Heien Sarbonaf nl Friedensvertrag von BVerfailles und 
Kauft —— — Bedin Kanfs- uud Berfaufsangebote — ne ug —*— —* und dafs das Roar wegen, berficherte, das beutfche Volt jei 
er. RT due Ki die Rednerbiihne. „Wir werden das " ENG ' “ : n_ 
gungen nad) Wunfch arrangiert. Anneten une et u Ir Me Beile.) ritifihe Reich doc) noch germiien! ch. und neunzehn Zahre alte) Puch Zäufchungen feitens bes Prä- 
Hyman's, a —8 ſidenten Wilſon dazu veranlaßt wor— 
215 N. Clart Str, nahe Lake Str. | ° a es — 2 ort hr alg jojfinderlos. Die Klägerin jagt fer- 
fept Worten folgte, währte mehr als . ao gt ſer— mir ; 
-usperiautfiil Tfenteile nud Keparatur —Minuten. er ner, da Norman als Aftien- und ar — = — —* _ 
Vertauf it iehi im Gangell ILS 08 Seren D Bon Moe, Bondsmakler wöchentlich $500 ver urſprünglichen 14 Punkten beftanden 
Ein großer preiieherabfchender Klciderverfauf! | Cinzeigen unter dieſer Yintril_IRe Die Meile.) {15 65 Seren Dumme, der den Bor . ea und die folge fei, daß der Frieden? 
Ein 335,000 Sleider-tager. Alles muß fort. | in — — —— hrte, Ihlierlich nel mar |dtene, während fie jelbft mittellog Br — 
«7 | yıllea Djemeile und Zaflerirent® für alle Teten. | 11% fü yrte, Ihliehlich gelungen war : : 
Yilles veduzlert, Herabfeyungen von $1 DIS $15. | ann nirormiactiert Maraplia 007 Mil His nerlamai halter Mühe vertrag zum Gefpött der ganzen Welt 
Altea marfiert im deutli n Zablen, Ein Preis. | „een midelplartiert. Wargolis C lilmaufee | die Menge zu beruhigen, griff er; ‚lei; fie verlangt daher Nährgeld. word ma Auf Grund der 
Yefet diefe intereffante Preisliftel Ubenue. »Ibtt Gnalan + y Stell geimorben ware. uf Grund ber 
„Bertiag und, nie abgebolte au, Order e m -| jelbit ngland fcharf an umd jtel te| NEE Dednote, fagte Dr. Schiffer, Hätten 
sahte Anzüge un eberaieber für| 3 nädi S Pi iiter, r : me. 2 
Wänner und junge Männer, allerneueite ind als nächſten Redner Burgermeiſten er cute Freuud. die Deutſchen nicht nur moraliſch, 
einfahe Mufter, $15, $20. $25, $30, 837.50, | Thompfon vor. — 


St 


Stieß Michael P. Henneſſey ſein Meſſer 
in den Leib. 

Als heute morgen Michael P. 
Henneſſey, in ſeinem Zimmer im 
Edwards Hotel, erwachte, ſah er, 
wie ſein Freund James E. Thorne 
ſeine Hoſentaſchen durchſuchte. Er 
richtete ſich auf, worauf der gute 
Freund ihm einen Stich in den Un— 
terleib beibrachte und dann über die 


ſondern auch dokumentariſch das 
Recht, eine Reviſion des Vertrags zu 
verlangen. 

„Der Friedensvertrag,“ ſagte Dr. 
Schiffer, „iſt ein Verbrechen gegen 
das deutſche Volk und gegen die 
ganze Welt.“ 

Der Angriff auf den Friedensverg 


842.50 und $47.50. Blaue Eerge Anzüge zu Verſonal · Aachri ien. 
$50, $37.50 und $42,50. Stnaben, und Kinder» ch 
Ynzüge au $5 und aufwärts. Snaber- und 
Ktinder-llcberzicher au $8.50_ und aufwärts. Be u 
und aufm F anne Di Rn... $7.50 — Nah furzer Krankheit ſtarb im 
1 ufmärts “annerholcen Au 50 und 42 3 . (anti cz a ⸗ 
aufmärtd. — Offen von 8 Ubr morgens bie Presbhterianer Hoipital Samuel Ders 
8 Uhr abends, Eamstags don 8 Uhr morgens | ter Snow, der Generalanwalt der In— 
3 en. MEER di —* 6 abd3. | ternaticnal Yarbeiter Co. Er ſtammte 
. 5 eüb Halite | aus Madiion, Wis., fam aber fchon als 

_ Ausverfau ! Nabrifanien » Mufterpartie von | Kind nad Chicago und hatte bier jeither 
Seal ECoat3 zu $250, alle prächtig befet mit | ſtändig ſeinen Wohnſitz. Die Witwe, 
cchlem Marderpelz "Phone: Sumboldt 2028. | jeine in La Grange wohnhaft: Mutter 
ER emodt| und eine Schwweiter überleben ihn. | 
— — ) 0— Ron der Lungenentzündung it 


»„„Btg Bill“ it Srlands wahrer 
Freund!” jchrie jemand, und der Ju= 
bel, der folgte, wollte jchier fein 
Ende nehmen. Steland und Srlan- 
der, jagte der Bürgernteiiter, — 
Amerika mehr als irgend einem an— 
deren Lande oder Volke zu verdan— 
ken. Während des Krieges ſeien 38 
Prozent unſerer Soldaten Irländer 
geweſen. Das ſtädtiſche Oberhaupt 





. 
— — — 





Der Führer der neuen Kommuniſten, 
Däumig, prophezeite jedoch eine neue 








Zi & en \ , V R v4 tas ıttapır Yarın 42 \ 
| Tierde und Wagen Fred. 9. Strauß, der Rräfident der Warnte dam vor dein Bölferbunde EN mveg eniflob. Erf nepotution und Sturz de3 Kapi- 
7 | ein (Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Bette. | Fred. Straun Te Works, dahingerafit | „Treten wir bei, ſagte er, „dann nahm 5155 mit ſich. Henneſſey taligmus mit dem Hinzufitaen, feine 
— Siriaens Drewern Yarn  |worden. Die Witwe ımd zwei Ntinder, mögen twir eines Morgens aufwa-| liegt in bedenflihen Zujtand im Partei firebe auf J— Meife die 
Gefdirr,Bartie Wagen, 8 Hord Autos derlaue| Ic, „2 urter UND en —— chen und erfahren, daß der Völker- Countyhoſpital. Thorne konnte noch Rebifion des Friebensverirags an. A 
——— Tbroop. überleben ihn. Die Leiche wird morgen bund uns befohlen hat, „God ſave nicht gefaßt werden. F g 


10ſep*x früh vom Trauerhauſe Nr. 2726 Mil— * — —— 
de Ave. nach der St. Clemenis-Kirche . 


the King“ zu fingen. Und wenn die- 


hi 


EA EA A ———— 


Rul von Null, 





Automobile u. f. w. aebracht wer‘ en, wo ein Hochamt jtatt- |Ter Tag einjt Fommen follte, dann Auf der Tagd verunglüdt. 2 
* findet. wird Chicagos Bürgermeiſter ihnen —— Mi tf Sei | 
Eneigen unter dieſer Rubrit 18e d find RS BR 9 — ) rn a a * Michael Botjon, der Teilhaber be 
"Sn verfaifen: Cieiwart Tend Dior BSi8 | ‚Auf dem Kriedhof Mount Llivet | jagen: „Geht zur Hölle.“ Der Zljäfrigen Sean Wagman eine| —— von un Unbe? 
Melroſe Str. Iel, Monticello 2750. wird morgen Tr. Sarl 9. Schmidt, : Sadung Schrot in den Leib gedrungen. 


Der Kongrejabgeordnete Mafon 


2Tolim&) 10800 Andianaz MAve., zur leßten Nuhe : : A 5 
. : madıte die Bollziehungsbehörden in 


fannten erfchoffenen Wirts Names 
⸗ Coloſimo, hat heute Richter Corlell 
lington Heights verunglückte auf der im — 2—— das —— 
Entenjagd der Zijährige Frank] perzeichnis der Teilhaberfchaft unter» 
Wagman. Er ftolperte über eine) preitet, Danach befigt bie Yirma 
Baumwurzel, fein Gewehr entlud $8,132.92, alles in Fahrhabe, wäh- 
ji, und die Ladung drang ihm in] rend die Schulden 35,655 find, Uns 
den Unterleib, ereits nad) wenigen] ter piefen find beträchtliche Summen 
Minuten erlöfte der Tod ihn von jeir Fir Anzeigen in der „Evening Roft“, 
nen Schmerzen. ben Hearjtfehen Blättern und Pro— 
* grammen. Auf Coloſimos Anteil 

Dutd) Gas getölct. fällt alfo fehr wenig. Bei dem Tode 


Bon Gad übermannt wurde in!Eolofimos wurde das Gefäft auf 
ihrer Wohnung Nr. 6820 Prairie 325,000 gejchäßt. 
Ave. die 31jährige Mabel Hill auf- RT Ra 
gefunden. Man brachte fie nad) dem| _* in dem in der „Abendpofi“ ver- 
Wafhinaton ParkHofpital, mo es den | öffentliiten Aufruf der American 
Kerzten troß al-ihrer Bemühungen | Tairy Cattle Eo. hie es, da Herr 
unmöglich war, fie am Leben zu er-| %ın. Boldenwer 3200 gezeichne 
halten. Ob ein Selbftmord oder ein | babe. Dieje Angabe bedarf der B 
Unfall vorliegt, fonmte noch nicht er- | Tihtigung, denn der Beitrag ftamf 
mittelt werben. ü te von rau L. H. Boldenwed; Herr 
Wın. Boldenwed hatte der Vereini- 


gung -bereit3 früher $500 zur ver⸗ 
eeſet die „Sonutagpoſt fügung geſtellt 


In der Nähe der Ortſchaft Ar— 


—— igebettet werden, nadıdem zuvor in der 


Billard und Pocke Ti Tiſche Holy Roſary-Kirche eine Requiem⸗Waſhington dafür verantwortlich, 
(Anzetaen unier drei Muhrit IRe die Bette.) | Seile geleten wurde. Ter Veritorbene | dal; die V sereinigten Staaten e3 ım- 
"Jene und gebraudte : en hinterläht die Witwe, ztvei Meine Kinder, 


! terließen, die „irische Nepublif” an- 
Tife, alle Eorten; leichte Anzahlımgen, Wer, | Die Mutter und zwei Brüder, bel ! + 1 





ee en wen 
ihrie er und der Beifall, der ſeinen Söhne habe; | ihre eigene Ehe tvar | yon, die Waffen zu ftreden. Präfi- 


x mieten und sieben Miete vom Kaufvreis ab — Ru feiner Wohnung Nr. 920 Mar: zuerkennen. 


N 5 — * Be 2 * 
Tbe nn De et C, rez gute Tervace ijt Benjamin Karol, {nz erlangt "inanziellen Boykott. 


baber einer Nr. S00 ©. Kiedzie Ave. ge= 
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„England erwürgt Nrland,“ jaate 
Lawrence Ginnell, Mitglied des 
Sinn Fein Parlaments, der nädjite 
Nedner, „und der Strid, der dazu 
benütt wird, iit mit amerifaniichen 
Gelde gekauft morden, mit dem 
Gelde, das Enaland den Ver. Staa- 
ten jchuldet, aber nicht bezahlt. Wir 
erfuchen Euch, Euren Einfluß zu De- 
nüben, um dielem Iömadollen Bor: 
neben ein Ende zu maden. Nehmt 
Euer Geld aus engliihen Banken, 
oder Banken, die unter der Kon- 
trolle des britiichen Reiches jtehen. 
Benüst Euer Geld jowohl wie Eu- 
in der Nahbarigaft Sonntag nadmitte „nei —* f iberhaupt — — ig der Chi 
n ber a ag nahmittan. ein, I omme überhaupt nur rennan bon der Ehi- 
Hiemiiage 6033 em Rn na iu in ben Boologifsien.” — cago Federation ef Labor ſagte: 


* legenen Fabrik zur Seritelfung bon 
. x . \ — ö % x 
Fachmänniſche Arbeiten Plumberartikeln, aus dem Leben ge— 
An⸗eigen u ter dieſer Rubrit 18c die Zetley ſchieden. Vor 55 Jahren in Deutſchland 
Painting, Paperbanging und Calcimining , geboren, fam er jchon als junger Burjche 
wird gut und billig ausaeführt, eriter Stiaffe nach den Vereinigten Siaaten und ließ 


Arbeit garantiert. Schmidi. Tel.: Lincoln 665 
ẽ 30oring | Ib bald darauf in Chicago nieder. Die 








— —— Witwe, drei Söhne ımd zwei Töchter‘ 
Vainting, Paverhanging und Calcimi ung | jiberleben ib Söh v — 
lann jebt billig ausgeführt werden. Cari N. 


5, Eireng, 1513 Melrofe Etr. Tel.: Late View : 
je ratto übernimmt « 5 nn * Lob lodi.— Will Bu * 
J 1 r Haus reparainren 3 ⸗ 
——— Unterbauten: "Bements, „Raus ein And’rer wagen, mas man nicht 

rer um arpenter-Irbeit. Colide Arbeit; 4i / 

müßine Preife. 1321 Hcath Avenue. Zel.: gerne felber tut, braucht man blos 

Canal 4024. 13011mız| |hmeichelnd ihm zu fagen, er könne 

es beſonders aut. 
Gefunden und Verloren — Kunſienthuſiaſten. — „Haben 

(Anzeigen unter dielet Kubrit 18c die Zeile.) | Cie fehon den neuen Murillo gefehen, 


Verloren: Goldene Brojde, mit Di t 
er ——— see, Übeater' ober ten die Stabt angefauft hat?“ — 
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Verſchiedene Vorlagen, welche eingereicht 


letzten Sonntag im April bis zum 
letzten Sonntag im September (nicht 


wendung finden ſoll, d. h. wenn die 
Wähler ſich überhaupt dafür ent ! 
ſcheiden ſollten, den Plan beizubes 

Der ſtädtiſche Transportausſchuß 
wird eine Vorlage zur Annahme zu 


bringen verſuchen, die das Stehen— 
laſſen von Automobilen auf den 


en Mitbeiver= 


megen angeblich falier Angaben in 


trag fand allfeitias Zuftimmungd 
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Abendpoſt, Chicago, a6, Monlag, den I. Nodenber 1920. 
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E | Fänge für den größten 





te Regierung, daß der Verfaffung 
zufolge mir der Thron gebührt. 

Der Thron gehört nicht mir, ſon— 
dern meinem erlauchten Vater, dem 
König Konſtantin und mein älteſter 
Bruder, Prinz Georg iſt, der Verfaſ— 
ſung zufolge, der Nachfolger meines 
Vaters. Keiner von Beiden hat auf 
ſeine Rechte verzichtet, aber beide 
waren im Einklang mit ihrer höch— 
ſten patrioatiſchen Pflicht gezwun— 
gen, Griechenland zu verlaſſen. Die 
durch ihr Verlaſſen des Landes auf— 
geworfene Frage iſt noch in der 
Schwebe. 

Bezüglich der beſonderen Bedin— 
gungen, die in ihrem Anerbieten 
enthalten ſind, hat der König ſich 
ſtets bereit erklärt, ſich der freien 
Willensäußerung des griechiſchen 
zolkes zu unterwerfen. Prinz Georg 
hat nie eine Erklärung abgegeben | 
und e3 ift nicht an mir, ihn zu einem 
Verzicht auf feine Nechte aufzufor- 
derit. 

Sch bin davon überzeugt, dab 
mein Gefichtspunft mit dem des 
griechiſchen Volkes übereinſtimmt, 
deſſen Meinungsäußerung die end— 
gültige Entſcheidung dieſer Frage 
unterſteht, der wir uns alle ohne 
Weigerung fügen ſollten. 

Durch dieſe Willensäußerung des 
griechiſchen Volkes wird der innere 
Friede des Landes endgültig geſichert 
und zu gleicher Zeit werden die 
Bande, welche das griechiſche Volk 
mit der von meinem hochſeligen 
Großvater König Georg begründe— 
ten Dynaſtie verknüpften, geſtärkt 
werden. 

Ich würde, infolgedeſſen bereit 
ſein, den Thron zu beſteigen, wenn 
das griechiſche Volk entſcheiden ſoll— 
te, es wünſche die Rückkehr meines 
erlauchten Vaters nicht und ſchlöſſe 
den Kronprinzen Georg von der 
Thronfolge aus.“ 


Juden die Leidtragenden. 
Bauernrevolte in der Gegend von Odeſ— 
ſa, wie es heißt, mit gegen die Juden 
gerichtet. 

Konitantinopel, 1. Nov. (Sidi: 
ihe Nachrichtenagentur.) Hier traf 
heute die Kunde von überaus ernften 
PBanernaufjtänden in der Gegend 
von DOdejla ein. Die Erhebung war 
bon Supdenverfolgungen begleitet. 
E3 wurden viele Juden niederge- 
macht und die gefamte jüdiiche Ve- 
völferung der Gegend befindet fich 
auf der Flucht nach Odefja. 

In Odeſſa ſind die Juden wie es 
heißt, ihres Lebens auch nicht ſicher, 
weil die Stadt von den Behörden 
aus militäriſchen Gründen, zumTeil 
geräumt worden iſt. 

Colby geht auß Reiſen? 
Staatsſekretär dürfte mit Miſſion nach 
Südamerika geſandt werden. 


Wafhington, 1. Nonember. Das 
Staatsdepartedent geht mit der 
Abfiht um eine Miflion, an deren 
Spite Staatsjefretär Colby jtchen 
dürfte, nad) Sidamerita zu jenden 
um dieBejuhe der Vertreter Titd- 


amerikaniſcher Republiken, ein— 
ſchließlich deſſen des Präſidenten 


Peſſoa von Braſilien, zu erwidern. 
Wie heute verſichert wurde, ſind je— 
doch ſoweit noch keine definitiven Be— 
ſtimmungen über die Zuſammen— 
fehung der Miſſion oder die Zeit der 
Abreiſe getroffen worden. 
Nachtreiter an der Arbeit. 


Montgomery, Ala., 1. November. 
Elf Farbige befinden ſich hier in 
Verbindung mit dem Niederbrennen 
von „Cotton Gins“, Wohnhäuſern 
und Kirchen durch unbekannte Perſo— 
nen, wahrſcheinlich Nachtreiter, in 
Haft. In amtlichen Kreiſen iſt man 
jedoch der Anſicht, daß die Urheber 
der Schandtaten Weiße waren. 

Die Nachtreiter begannen mit ihrer 
Tätigkeit in der Samstag nacht und 
ſoweit ſind vier Negerkirchen, zwei 
„Gins“, ein Ladengebäude, acht 
|Wohnhäufer, mehrere Ballen Baum: 


|mollfamen und zehn Ballen Baum: 
E | molle verbrannt worden. 


Der Winter i! da. 
Alliance, Neb., 1.Non. Das nort- 
eitliche Nebrasta und TIerle pen 
| Süddafota und Wyoming, bis nach 
Montana hinein, find Yon einer 
Schneedede eingehüllt. Der Schnees 





; [fat jegte in der Samätag nacht ein 


und die folge dürfte eine Verringe— 
rung der Beteiligung an der Wahl 
a** Dienstag fein. 

=—1-9:0- ——— 

* I einem unbewacten Augen- 
lid ftürzte in der Küche der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 1341 Weit 
Iaylor Str., der dreijährige Cha2. 
Treda in einen Kübel mit fiedendem 
Waſſer. Er erlitt Brühmunden, 
welche bald darauf feinen Tod her= 
beiführten. 

— In Dana, Xud., hat ein einzels 
Iner Räuber einen Ueberfall auf "die! 
dortige Erfte Nationalbant verübt, 





— Sr Brooklyn find an die 6000 
Bäder an den Ausitand gegangen, 


4 um eine Lohnerhöhung bon $6 bie 
J Woche durchzuſetzen. 


— In Texarkana, Tex. iſt im Al— 
ter von 72 Jahren J. W. Patterſon 
geſtorben, der mit Bezug auf Körper— 
ann in den 
Vereinigten Staaten galt. Seine 
Körperlänge betrug ſieben Fuß fünf 
Zoll. 


— Der Chiffrierſchlüſſel. —Freun— 
din: „Weißt du, ſchön finde ich's 
nicht von dir, daß du als Verlobte 
des Arztes mit dem Apotheker char— 
mierſt!“ — Braut: „Ja — wer ſoll 
mir denn die Liebesbriefe meines 
Bräutigams eniziffern?“ 

— Die ſtille Tugend.— Sich ſelbſt 
zu leben, ſtill und ſchlicht, iſt Sache 
nicht von Jedetmann. Schwer übt ſich 
Tugend, der man nicht vor aller Welt 
ſich rühmen kann 








‚„Grtlärt mir, Btaf Derindur‘ 


Fit dem Nichter Landis ein piydo- 








logiſches Rätſel. 


Ein alter Praktilus. 





Läßt ſich keinen Sand in die — 


ſtreuen. — Auf Alles gefaßt. — Be— 
ſchlagnahmten eine Menge Cham— 
pagner. —Das Auge desGeſetzes wacht. 


Hauptmann James 


P. Cherry, 


der während des Krieges Regie— 
rungsverwalter des geſammten 
Kraftwagenmaterials im hieſigen 
Bezirk war, und ſein Mechaniker 

Friedmond Hampton wurden be— 
kanntlich vor Monaten unter der 
Anklage verhaftet, eine Anzahl 
Magnetos unter der Hand verkauft 
zu haben. Sie beſtahlen angeblich 
die Regierung, um ſich die Mittel 
zur Begleichung der Rechnung im 
New Southern Hotel an 13. Straße 
und Michigan Avenue für Koſt und 
Logis zu beſchaffen. Heute ſollte 
ihnen, die ſich angeblich ſchuldig be— 
kannten, vom Bundesrichter Landis 
das Urteil geſprochen werden. Der 
Richter, der bei Bemeſſung des 
Strafmaßes immer ſehr vorſichtig 
zu Werke geht, ſtellte mehrere Fra— 
gen an Cherry und erfuhr von dem 
Angeklagten, daß er an dem Tage, 
an dem er zum Geſetzesübertreter 
wurde, ſinnlos betrunken geweſen 
ſei. Das intereſſierte den Richter, 
der nun fortfuhr, ihm auf den Zahn 
zu fühlen. Als der Beklagte auf 
Befragen angab, den Whisky von 
einem Zimmerkellner des vorer— 
wähnten Hotels erſtanden und für 
die letzte Pintflaſche 512 gezahlt zu 
haben, ſtutzte der Richter. „Was 
zahlten Sie für die erſten beiden 
Flaſchen, “Ffragte ihn der Richter. 

„Das weiß ich nicht,“ lautete die 
Antwort. „Was,“ meinte der Rich— 
ter, „das wiſſen Sie nicht? Sie wiſ— 
ſen, was Sie für den Fuſel be— 
zahlten, als Sie ſternhagelvoll wa— 
ren, aber nicht, was Sie in nüchter— 
nem Zuſtande zahlten? Das erzäh— 
len Sie doch einem anderen, nicht 
aber mir. Es gibt öffentliche Be— 
amte, die, um ſich lieb Kind bei der 
Menge zu machen, behaupten, die 
Wirkungen des Alkohols nicht zu 
kennen. Zu der Sorte gehöre ich 
nicht. 
J Angeklagte auf ſeiner Behaup— 
tung beharrte, bemerkte der Richter 
kopfſchüttelnd: „Sie ſind mir ein 
pſychologiſches Rätſel; nur deshalb 
und um der Sache auf den Grund 
zu gehen, verſchiebe ich die Verhand— 
lung auf acht Tage. Ich werde Ih— 
nen Gelegenheit geben, im Du Page 
Countyzwinger Ihre Gedanken zu 
ſammeln. Und wenn Sie mir wie— 
der vorgeführt werden, dann erzäh— 
len Sie mir, bitte, keine Märchen, 
nicht, daß Sie ſich in der Trunken— 
heit aller Einzelheiten von Begeb— 
niſſen erinnern fönnen, nicht aber, 
wenn Sie niihtern find.“ 

Als Hampton gegen den nodnta- 
ligen Mufjchub proteftierte und den 
Richter darauf aufmerkfjam machte, 
da er in Detroit befäftiat jei, die 
Reifen zu den Gerihtsverhandlun- 
gen ihm alfo eine Stange Gold fo- 
iteten, erklärte der Richter, day ihm 
das Leid tue, er c$ aber nicht At» 
bern fünne. Das Sammeln von Er- 
fabrungen Sei Ieider gewöhnlich mit 
Koſten verbunden. 

In ſchlechter Laune. 

Bundeskommiſſär Lewis F. Ma— 
ſon verſchob heute auf Antrag der 
Anklagebehörde die Verhandlung ge— 
gen den der Uebertretung der Prohi— 
bitionsakte angeklagten Schankwirt 
Frank MeGovern und deſſen farbi— 
gen Schankkellner Ben Guthrie auf 
den 15. Nobember. MecGovern war 
ſehr ſchlechter Laune. Er beklagie 
ſich den Vertretern der Preſſe gegen— 
über, daß Sergeant John B. Walſh 
und Detektive Frank J. McCahey, 
die angeblich von ihm Schweigegeld 
erpreßt haben, ihn jetzt, nachdem er 
ſie bloßgeſtellt, wiederholt mit dem 
Tode bedroht hätten. Er fügte aber 
hinzu, daß ſei ſich ja hüten mögen, 
ihm an den Wagen zu fahren, da es 
ihnen ſonſt ſchlecht ergehen dürfte. 
Im Uebrigen habe er ſeinen letzten 
Trumpf noch nicht ausgeſpielt. Wenn 
die Polizei ihn jetzt nicht endlich in 
Ruhe laſſe, dann werde er noch ein 
paar Schergen, die Geld von ihm er— 
preßten, namhaft machen. 

„Der ſchöne Wein!“ 

Silfsbundesmarſchall Henry Deite 
beſchlagnahmte heute in der Anlage 
7 General Forwarding Company, 

9 Oſt Harriſon Straße, 50 stiften | 
‚und 10 „Drums* Champagner, und) 
in der bon MMeil & Higgins im | 
Haufe 301 Dft Grand Abe. betriebe- 
nen Kolonialwarengroßhandlung. 23 
Kiften Champagner und 103 Gebinde 
„Root“Bier. Dr Champagner foll 
den Beſtimmungen des „Pure Food 
Let“ zumider 10 Prozent Alkohol 
enthalten. Und audh das Rootbier 
Toll nicht alfoholfrei fein. 

Auf der Lauer. 

Bundesanmalt Cinne, der hier die 
ıSsntereffen der Regierung und aud| 
die der demofratifchen Partei wahr: 
zunehmen bat, will au& auter Quelle 
erfahren haben, daß morgen vieWahl- 
tichter in mehreren der hauptſächlich 
von Farbigen bewohnten Wards ſich 
verſchworen hätten, die Stimmkäſten 
zu „ſtopfen“, d. h. ausſchließlich im 
Intereſſe der republikaniſchen Par— 
tei zu arbeiten und dieſer zum Siege 
zu verhelfen. Um die Ausführung 
dieſes „verräteriſchen“ Anſchlags zu 
verhindern, hat er ſchon ſeine ſämtli— 
chen verfügbaren Geheimagenten als 
Vorpoſten in die fraglichen Wards 

entſandil. Und morgen werden die 
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Ich kenne die Wirkung.“ Als als blinder Paſſagier auf dem weſt— 


Wir empfehlen zu Anlagezwecken: 


Deutſche Bonds 


Reichsanleihen, Staats⸗, Städte⸗ und induſtrielle Bonds, ebenſo alle ande⸗ 


ren ausländiſchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


und 


auf bebauies Chicagoer Grundeigentum. 


Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 


male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 


Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
per Sched, Bantauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von sindtragenden 
Stonten in Europa und fonjtige europäifche Gejchäfte durch unfere birelten 


A Verbindungen mit: Deutiche Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
A Wiener Bank-Berein oder durch unseren eigenen Vertreter in Deutfchland. 
im europäifhen und amerilaniichen 

Banfgeichäft, unfere Kapitalsfraft, vorzüglihen Berbindungen nnd großen 
MM Umfäbe ermöglichen befte Bedienung zu niebrigften Preifen, Wir find da8 
a ültefte deutiche Bankhaus in Chicago, 
Unfere Birfulare, fowie Auskunft und Nat in Geldfachen jeder Art 

gratis und franfo. Man wende fi an uns brieflich oder perjünlic); man 


Unfere 35-jährige Erfahrung 


Ichreibe deutjch oder englifch. 


Man jende „Bantktratte”, „Money Order“ oder „Certified Check“ mit 
A genauen Snitruftionen. „Umrechnung erfolgt zur QTagestate bei Erhalt und 


a Erledigung am jelben Tage. 





IERGER &.CO. 


|WOLLENBERGE 


Bankgeschaeft 
105 LaSalie St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


U 


* 
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| 
Geheimräte von früh bis fpät auf den, 
Bojten fein, um, wo immer e3 not tun ! 
follte, für die „gerechte“ € Sade eine | 
Lanze zu brechen. | 
— ⸗ ñee —— 
Dreifache Zugtolliſion. 
Vier Perſonen in der Nähe von Stan- 
ton, Ja., bei Zuſammenſtoß von drei | 
Zügen getötet. 
Stanton, Ja., 1. Nov. 
ſonen kamen ums Leben, als heute zu 


| 
! 
\ 
I 


früher Stunde in ber unmittelbaren | 


Nähe des biefigen Bahnhofs drei 
Züge der Burlington Bahn kollidier- 


ten. Die Toten jind: 
Charles Gonklin aus CEreiton, 
Soma, Lolomotivführer des Zuges 


Nr. 1, der in weitlicher Richtung fuhr. 
Elmer E. Anderfon aus Crefton, 
Soma, Heizer de Zuges Nr. 1. 
—— Tpndall aus Lincoln, Neb., 
Zofomotivführer des in öftlicher Rich⸗ 
tung fahrenden Zuges Nr. 10. 
Unbekannter Landſtreicher, der ſich 


lich fahrenden Zuge befand. 
Dmaha, Neb., 1. Nov. Laut Be— 
richten, die ©. W. Holdredge, dem 
Generalbetriebsleiter der Burlington 
Bahn für die Strede meitlich von 
Dmaha, zugegangen, wurde ber Zu 
fammenftoß der Züge dadurch berur= 
lacht, daß der Ertrazgug Nr. 10 an 
einem ſelbſttätigen Halteſignal vor— 
beifuhr und in den Güterzug hinein— 
rannte, der auf dem Geleiſe hielt. 
Durch die Wucht des Zuſammenſtoßes 
wurden etliche der Waggons des Gü— 


Vier Per⸗ 


terzuges auf das meftliche Geleife ges j 


roorfen, jo daß der nach Weiten zu 
fahrende Zug Nr. 1 in fie hineinfuhr 
und entaleiite. 


* Mon einem Zuge der Jndiana 
Harbor-Gürtelbahn mwurde in ber 
Nähe der Orticaft Franklin Part 
der 55jährige Frant M. Zohnfon 
überfahren und auf der Stelle ge= 
tötet, 


GELDSENDUNGEN 


nad Europa unter voller Garantie, 
LIBERTY BONDS 
su höchſten Tagespreiſen gelauft. 
DEUTSCHE RGNDS. 
GELD-BANKNOTEN 


zu niedrigiten Raten. 


SCHIFFS KARTEN 


bon und nach Europa. 
Legt billige Preiſe dritter Klaſſe nach Agram 





893.00, Arad 809.50. Vrod $94.00, Yudapeft 
95.50, Gras 93.30, Wien 98. 00, Laibach $90.50, 
Tricit $88.50. Tirelt mit Dampfer nad 


Conſtanza $145.00, gusüglih $5 Striegziteuer 


J. 5. LOWITZ, 


etabliert 26 Nabre. 


312 S. CLARK STR., zu 


neben Atlantıe Hotel, trüber Kaiferbof. 
Montag, Donnerstag, Samsſtag bis abends 8 
Uhr offen, andere Tage bi8 6 Uhr, 


11oftmodidofa* 


Geldſendungen 


nach Dentſchland. Dentich Oeſterrelch. Cztchs · 
flovalei, Jugofladien, Ungern, üfolcu, 
Auzränien und Stollen, 


Schiffsfarten 


| Koenter und Netaristö-Ranziel, 
| Bir laufen tund verlaufen: 


ı Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Welhätt fett 1908.) 
519 W. Korth Ave, Tel. Diverjey 8287. 
| 5107 &. Alfland Ave. Tel. Blvud. 6570. 


Olten 9-8, Sonntaas — 4 


EUROPA 


Denn Shr Verivandte int Europa wohnen 
babt, die Ihr nad den Ver, Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, dab Ihr und befucdht 
und Euh bon uns erfläreme laßt, wie Wir 
Euch hierbei helfen lönnen. 

Wenn mir infolge von Lmftänden nit im- 

| ftande find, Euch zu helfen, werben wir für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den von uns geleiſteten Dienſten aus 
frieden ſind, und wir mögen in der Lage ſein, 
auch Euch zu helfen. 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlinien nach 
und von Europa. 

Wir übermitteln Geld duch den Wiener 
Danlverein nah Deiterreih, Ungarn, Rumds 
nien, YJugo»Slavien, Czchoflobalien und dur 
die Deutihe Bant, "Berlin, und die Baberifche 
Sandelöbant nad allen Zeilen Deutihlandß, 
Ebenfo nad allen anderen europäifhen Läns 
dern unter boller Garantie, 


Transatlantie Transportation Ch, 


nahe 





1646 Larrabee Strasse | 4729 N. St. Louis Av 


Diverfey 2567. 
Sein m. Mieten, Pe. „. Bet. 8: Bader, 


J 


Vaſſage nach und von 


Dentichland 


mit der 


American Line 


New York» Hamburg direkt. 


Mongolia..4. Nob. 16, Bez. 27. Jan, 
Gothland....20. Nobember; 1. San, 
Mandıria....2. Dez. 13. Zart. 24, Sch, 


Red star Line 


New York-Scuttampten-Antwerpen 


Yinland....6. Nov, 11. Zer. 15. San, 
Zeeland....13. Nov, 18. Des, 22. Jan, 
Kroonland....27.Nob, 1. Ian. 5, Feb, 
Lapland........4. Des. 8. Jan 12. Feb. 


White Star Line 


New Yorz-Cheraourg-Southampton 
Erst... Nob. 27. Nob. 29, Des, 
Adriatic......17.Nob. 15. Dez. 9. Febr, 
New York-Liverpool 
..6.Nod, 11. Zez. Jan. 
Baltic.. 20. Nov. Fr — 2. Jan. 
Cedric.. —J— gebr. 


Offices: 14 N. "Dearborn Str., 
Chicago, Il. 


Geltic.. 


21maifrmom 


Schiffskar 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Gröigaiten . Bolmadten 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4491. 120 R. Sa Galle Ber. 
Dfien 9-6. Eonntags D—1L 








wire] 





Gonstanza --$, 9, Canada 


14,000 Tonnen Schnelldampfer 
Ab New York: 18. Dezember 
Andrang arof, meldet Euch bald an. 


New Dort nah Barın - + 8145 
und $5 Tar. 

New Hort nad Genaue + 8145 
und 85 Tar. 


"ähere Ausfunft erteilt der nädjite 
Schiffsagent oder direkt 


zZ. Wwv.ZZzemptr 


Gene ulagen? der „Sehre Linie“, 


Seit 1892 — 120 N. La Salle Straße; 
Zelepbon: Main 4491. 

Dffen bon 9—6 Uhr, Conntagd 10—12 Uhr, 

of30,nb1,3,6,10,13,17,20,24,27 


A * * * 
Cosulich Linie 
irelte Dampfer nah Trieft. 
©. Belvedere:...18, November 
€. Argentina.....3. Dezember 
©. Rilfon.......22. Dezember 
Naten nad) Trieit $125 u. $130, Tar $5 
Naten nad Tubrovnit $130, Tar $5 

Nähere Auskunft 
Schiffäagenten oder direlt bei 


K. W. KEMPF, 


GeneralsAgent „Cofulid)- Rinier 





= 
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Seit 1892 — 120 N. LaSalle Straße! 


Tcleyhon: Main sn 
Sffen 9—6 br, Conntag3 
o130n01,4,6,8, 10, 13, 18, 6.20. 33, 27 


6% 


Erſte Hwpothelen 


Gold Bonds 
National Bond & 











beim näditen. 


1 


Mortgage Trust Co; 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


Wellington 735& 
Telephone) gote Wiew 1498 
"Bm. A. Burmeifter, Bräf. 


lovd Garwi iſter. 
nen 





WILLIAM B. LUCKE 


Ein bende G: Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 






— 



































10 Abendpoſt, Chicago, Weontag, den 1. Novenber 1920, 


Chokolade JA 
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Und außerdem tft Ewald in feiner Tuppelte ©, & 9. Stamps, Dienstag 
| Xunggefelleneigenfchaft auf derSuche. ' 
Nach einer Hübfchen, Reichen, Spare | 


famen, Sorglichen. 





Premium Chololade für Baden, toden u.| Erdbeer, 1 Pd. 9 Unzen Büchfen; Apriko- z — 

f. 10.; die allerbefte Qualität; foesieil, auf| Ic, 1 ID. 2 Uns, Wüchfen; Mfirfih, 1 AD. Emwald verbindet feine brei Funt⸗ 
— gr Barren e Pirchfen; alle von reinem Dbft und granu—⸗ . : 

dem fehiten Floor, fo Tanne 4,300 Pfumd | Herten Suter aemaht: morgen, 6. Kloor, tionen auf energiſchſte. 





| 
Einmal fagt er fih, daß, da er, 
Inım Worfikender ift bei den Miner: | 
ven, fein Wort und fein NRatfchlag 
und er felbft eitva3 gelten und daß 
in Anbetraht feiner Stellung im 
Verein er gewihlich Zunächit einmal 
Verfiherungsluftige und dann au 
eine findet... bie eine, bie... bon 
wegen Gang durch Leben.. und 
f 


einen Kunden), zu einem Balct, zu 
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